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tene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
spaltene Millimeterzeile im 


Für das Erfoieinen von Anzeigen an beſfimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegefialten werden, ſowie für die Rıchrıgkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus dieje Gründen nidi 
verweigert werden. 


Neuer Kampfaufruf der Aufftändiihen 


„Die ſtarke Aufſtändiſchen⸗Fauſt“ 


Kattowitz, 28. November. Der Vorſtand des; 
Aufſtändiſchen⸗Verbandes exläßt an feine Mit. 
glieder einen neuen Aufruf, der eine neue 
Kampfanſage an das Deutſchtum bedeutet. 
Nachdem den Aufſtändiſchen für ihre „hervor⸗ 
ragende Mitarbeit“ bei den vergangenen Wahlen 
der Dank ausgeſprochen worden iſt, heißt es 
wörtlich weiter: 

„Die vergangenen Wahlen zu den geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften endeten mit einer 
ſchimpflichen Niederlage des 
Deutſchtums und haben vor der ganzen Welt 
die unbeſtreitbaren Rechte des Polentums an 
der ſchleſiſchen Erde erwieſen. Zu dieſer 
Niederlage hat Eure aufklärende Arbeit viel 
beigetragen. Die Aufgaben der Aufſtän⸗ 
diſchen ſind aber noch nicht beendet. Es muß 
noch viel geſchaffen werden, bis Schleſien das 
richtige volniſche Antlitz erhält. Durch 
eine ſyſtematiſche Arbeit müſſen wir dort ein⸗ 
dringen, wo noch Geſinnungen überwiegen, die 
dem langjährigen Germaniſierungs⸗ 
prozeß unterlagen. Wir betonen, daß 
unſere Aktion ſich nur gegen die illegale 
Minderheit richtet. Wir werden nicht dulden, 
daß gewiſſenloſe Agitatoren antiſtaatliche 
Arbeit treiben. Wir werden unter keinen 
Umſtänden dulden, daß das polniſche Volk 
durch den Wirtſchaftsterror der 
Agenten Berlins germaniſiert werde. Wir 


Slawek tritt an 


Kreisgericht 


werden eine Germaniſierung durch Ye- 
ſtechung nicht dulden. 

Unſere Aufklärungsoffenſive, die gegen die 
illegale Minderheit gerichtet iſt, wird weiter 
bis zum völligen Erfolg andauern. 
Wir werden rückſichtslos die deſtruktive Ar⸗ 
beit der Abgeſandten Berlins bekämpfen, 
deren Arbeit auf die Lostren nung 
Oberſchleſiens von Polen gerichtet iſt. Die 
Wahlen haben auch den Reviſionsbe⸗ 
ſtrebungen eines Treviranus die befte 
Antwort erteilt. Möge die Welt wiſſen, daß 
von einer Grenzreviſion keine Rede 
ſein kann. Im Notfall wird ſich noch immer 
eine ſtarke Aufſtändiſchen⸗Fauſt fin- 
den, die den Handel mit der polniſchen Erde 
unterbinden wird.“ 


Verurteilung eines deutschen 
Redalteurs in Polen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Pojen, 28. November. Von dem hiefigen 
f sau ſener TAART Fur . Redak- 
eur des „Poſener Tageblatt“, Jurſch, wegen 
„Verübung groben Unfugs“ zu einem St Haft 
verurteilt. Das Vergehen wurde in einem Are 
tikel „Keine Kontrolle der Wahlreſultate?“ er⸗ 
blickt, in welchem eine Unterredung des Mar- 
ſchalls Pilſudſki behandelt wurde. 


Pilſudſkis Stelle 


[Telearaphiſche Meldun af N 


Warſchau, 28. November. Auf einer vers 
traulichen Sitzung des Minifterrates gab Mar- 
ſchall Pilſudſki einleitend die Erklärung ab, 
daß er ſich gezwungen ſehe, zuſammen mit dem 
geſamten Kabinett die Demiſſion einzu⸗ 
reichen. Als einzigen Grund, der ihn zu dieſem 
Entſchluß zwinge, gab Pilſudſki feinen Ge. 
ſundheitszuſtand an, Er fügte hinzu, daß 
er von dieſem ſeinem Entſchluß dem Staatsprä⸗ 
ſidenten bereits Mitteilung gemacht habe. Der 
Staatspräſident habe als künftigen Miniſter⸗ 
präfidenten den Vorſitzenden des Regierungs- 
blocks und früheren Miniſterpräſidenten Walery 
Slawek beſtimmt. Pilſudſki erklärte ſchließ⸗ 
lich, daß er Slawek genügend Zeit für die Bil- 
dung des neuen Kabinetts laſſen wolle und daß 
das Kabinett ſeine Demiſſion daher erſt dann 
einreichen werde, wenn das Kabinett Slawek be⸗ 
reits gebildet ſein wird. 


— a 


Die Offenlegung der Nüſtungen 


(Telegraphiſche Meldung) 

Genf, 28. November. Der deutſche Antrag auf 
Offenlegung des geſamten Rüſtungsſtandes be⸗ 
ſchäftigte den Vorbereitenden Abrüſtungsaus⸗ 
ſchuß. Graf Bernſtorff begründete den Antrag, 
der von der Erwägung ausgeht, daß die Ab- 
rüſtungskonferenz nur dann irgend einen Er- 
folg haben kann, wenn zu Beginn der Konferenz 
genaue und vollſtändige Angaben über den 
Rüſtungsſtand der einzelnen Staaten vorliegen. 
Der deutſche Delegierte erinnerte an die Londo⸗ 
ner Flottenkonferenz, der ebenfalls ſolche genauen 
Statiſtiten vorgelegen hätten. Der Ausſchuß 
war der Anſicht, daß es Sache des Völker⸗ 
bundsrats, der die Konferenz einzuberufen. 
dat, ſei, entſprechende Aufforderungen an die an 


der Abrüſtungskonferenz teilnehmenden Staaten 
zu richten und beſchloß demgemäß. Ferner wurde 
ein franzöſiſcher Antrag angenommen, der die 
Regierungen lediglich verpflichtet, jährlich die 
Summen anzugeben, die im abgelaufenen Jahr 
für die Unterhaltung, den Kauf und die Herſtel⸗ 
lung des Landrüſtungs materials ausgegeben 
worden ſind. Gegen dieſen Antrag ſtimmten die 
Vertreter Deutſchlands, Italiens, der Ver. 
Staaten, Hollands, Schwedens, Rußlands und 
Spaniens. 


Zarifienfungs-Borichläge 
des Reichsverlehrsminiſters 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 28. November. Der Preisſenkungs⸗ 
ausſchuß des Reichskabinetts hat eine Sitzung 
abgehalten, in der vor allem die Möglichkeiten 
beſprochen wurden, die ſich für eine Senkung 
der Eiſenbahntarife ergeben. An der 
Sitzung nahmen auch Reichsverkehrsminiſter Dr. 
von Guerard und der Generaldirektor der 
Reichsbahn Dr Dorpmüller teil. Dr. 
Dorpmüller wies auf die Schwierigkeiten 
hin, die ſich aus den finanziellen Ausfällen für 
die Reichsbahn ergeben. 


Für den Ruhrbergbau hat der Reichsarbeits⸗ 
miniſter den Schiedsſpruch vom 12. November, 
der die Beibehaltung der gegenwärtigen Arbeits- 
rag vorſchlägt, für verbindlich er- 

ärt. 


* 


Im Haushaltsausſchuß des Reichstages wurde 
die Ausſprache über die Ofthilje beendet. 


Die Wirtſchaftsdemagogie 
der Nationalſozialiſten 


Bon * „ * 


Zum Unterfhied von der außenpoli⸗ 
tiſchen Wandlung der nationalſozialiſtiſchen 
Politik, wie ſie in der verſöhnlichen Haltung 
Adolf Hitlers in dem Gedankenaustauſch mit 
dem Franzoſen Hervé zum Ausdruck kommt, hat 
die wirtſchaftspolitiſche Einſtellung der 
Nationalſozialiſten noch nichts von ihrem ſcharf 
ſozialiſtiſchen, antikapitaliſtiſchen Charakter ver⸗ 
loren. Die nationalſozialiſtiſcen Enteig ⸗ 
nungsanträge im Reichstag zeigen ebenſo 
wie die nationalſozialiſtiſche Agitations⸗ 
arbeit im Lande, daß der Nationalſozialismus 
grundſätzlich gegen die Privatwirt⸗ 
ſchaft eingeſtellt ift. Die Nationalſozia⸗ 
liſtiſche Deutſche Arbeiterpartei 
will den Einfluß und die Ausbreitung des ſozia⸗ 
liſtiſchen Wirtſchaftsſyſtems verhindern, fie 
will aber auch die Ausſchaltung des beſtehenden 
lapitaliſtiſchen Wirtſchaftsſyſtems und will 
ſtatt beider die in ihrem Federn⸗Programm ver⸗ 
ankerte nationalſozialfſtiſche Wirtſchafts⸗ 
weiſe einführen, ijt alſo pyivatwirt⸗ 
ſchaftsfeindlich und gegen das Be 
lizbürgertum gerichtet. 

»Eine Welle der Mißſtimmung und der Ver⸗ 
zweiflung trug die Nationalſozialiſten empor und 
hat ihnen auch in den Kreiſen, die ſich nicht zur 
NSDAP; rechnen, Sympathien eingebracht; hoffte 
man doch, daß „das nationale Deutſchland“ nun- 
mehr aufgebrochen ſei, um mit dem unverantwort⸗ 
lichen Parlamentarismus und der Bonzen 


wirtſchaft ein Ende zu machen. 


Ereigniſſe der vergangenen Wochen laſſen nun 
aber die Befürchtung aufkommen, als ob die 
Nationalſozialiſten ſelber dieſe ihre Chance 
zerjtört haben. Zum erſten Male zeigte ſich 
bei einer wichtigen Reichstagsabſtimmung die 
Einheitsfront der drei ſozialiſti⸗ 
ſchen Parteien. Zum erſten Male gaben 
Kommuniſten, Sozialiſten und Nationalſozialiſten 
das Schauſpiel des gemeinſamen Vorgehens, das 
ſich ſogar gegen die aus wirtſchaftlicher Einſicht 
diktierte Handlung eines gewerkſchaftlichen 
Reichsarbeitsminiſters richtete, als fie im Ber- 
liner Metallarbeiterſtreik zugunſten der Strei- 
kenden Stellung nahmen! Man mußte ja ſchon 
früher Bedenken gegen das national- 
ſozialiſtiſche Wirtſchaftsprogra mm 
äußern, weil es zu ſtaatsſozialiſtiſchen 
Forderungen nach Verſtaatlichung großer 
Wirtſchaftszweige, der Banken oder nach Kommu⸗ 
naliſierung der Warenhäuſer drängte. Daraus 
ergab fih auch die völlige Verkennung der volks⸗ 
und privatwirtſchaftlichen Bedeutung des Zins und 
des Kapitals, und daraus leiteten ſich ſo gefähr⸗ 
liche Pläne ab wie der, die produktiven Staats- 
aufgaben, insbeſondere den Wohnungsbau, durch 
ungedecktes Papiergeld zu finanzieren. Solche 
rein ſozialiſtiſchen Anträge ſchädigen die Kredit 
fähigkeit der deutſchen Wirtſchaft im Auslande 
aufs empfindlichſte. Deutſchland iſt nicht nur 
durch Aus- und Einfuhr untrennbar mit den 
Weltmärkten verknüpft, es hat ſich auch in wei⸗ 
tem Maße des Auslandskredits bedient, um der 
inneren finanziellen Blutleere abzuhelfen. Die 
Gefährlichkeit von Anträgen, die nach Holichewi« 
ſtiſchem Muſter „entſchädigungsloſe Enteignung“ 
verlangen, oder die den Zinsſatz willkürlich be- 
grenzen und die Kündigung der Auslandskredite 
wohl herbeiführen, aber den Kapitalmangel nicht 
abhelfen würden, liegt auf der Hand. 


Man kann ſich des Eindrucks nicht erwehren, 
als ob auch die Nationalſozialiſten in den alten 
Fehler der Sozialdemokraten verfallen und wie 
bypnotiſiert auf die Verteilung des Einkommens 


ſtarren, anſtatt alles daran zu ſetzen, die Pro⸗ 
duktivität der Wirtſchaft, alſo das Einkom⸗ 
men der deutſchen Nation, zu erhöhen. Wenn je 
ein Zwang dazu hätte vorliegen ſollen, dann im 
jetzigen Augenblick, wo die Steigerung der Pro- 
duktivität darüber entſcheidet, ob ſchwerſte wirt- 
ſchaftliche und ſoziale Kriſen behoben werden 
können, und ob Deutſchland ſich wirtſchaftlich be⸗ 
hauptet gegenüber der Ueberfremdung oder der 
Wühlarbeit Moskaus. Dieſe Produktivität und 
damit die Sicherung der deutſchen Nation muß 
jetzt, wo die Arbeitsloſigkeit die Dreimillionen⸗ 
grenze überſchritten hat, in dem Mittelpunkt der 
ſtaatspolitiſchen Arbeit ſtehen. Können um, wol- 
len die Nationalſozialiſten mitarbeiten an dieſem 
Werk? Im 

Wir ſehen, daß die NSDAP. fih aus pro- 
pagandiſtiſchen Gründen durch die Angriffe gegen 
die unternehmeriſche Wirtſchaft und durch An- 
eignung des ſozialiſtiſchen Agitationsvokabulars 
in die Gefahr begibt, den Aufgaben zur Rettung 
von Reich und Nation nicht gewachſen zu ſein. 
Sie belaſtet ſich mit einer Hypothek: mit der 
ſtaatsſozialiſtiſchen unternehmerfeindlichen Maſſen 
ſtimmung, die es ſelbſt Gewerkſchaftsführer wie 
Stegerwald, heute ſchwer macht, ihren Erkennt- 
niſſen und den wirtſchaftlichen. Notwendigkeiten 
entſprechend zu handeln. In die gleiche Lage 
kann fidh die nationalſozialiſtiſche Führung Sin- 
einmanövrieren. Auch für ſie kann der Tag 
kommen, wo fie im Beſitze der Macht zur e- 
fangenen der eigenen Demagogie ge- 
worden ift. Dann muß fie ſich vor den n te 
wendigen Aufgaben verſchließen und Schiffbruch 
wie ihre Vorgängerinnen erleiden. Oder "ie 
handelt im Gegenſatz zu der ſelbſt emporgezüchte⸗ 
ten Maſſenſtimmung, enttäuſcht die Maſſen und 
treibt ſie in die Arme der Kommuniſten. Die 
Wirtſchaftsdemagogie iſt der ärgſte Feind der 
Nationalſozialiſten — werden ſie dieſen Feind 
beſiegen? 


deutſcher Wahlſieg 
in Nordſchleswig 


(Telegraphiſche Meldung) 


Aan in 28. November. Bei den Kirchen⸗ 
wahlen in onderburg erzielten die Deut- 
ſchen einen glänzenden Erfolg. Die Stimmen 
und Mandate verteilen ſich wie folgt: 

Deutſche 734 Stimmen, 9 Mandate, (bisher 5 
Mandate), 

Dänen 451 Stimmen, 
Mandate), 

Sozialdemokraten 126 Stimmen, 
(bisher 3 Mandate). 

Die Deutſchen hatten nicht mit ſo einem olän« 
zenden Erfolg gerechnet und daher auf ihre Liſte 
nur 7 Kandidaten geſetzt. 


5 Mandate, (bisher 7 
1 Mandat, 


— — 


Neue Lesart über Gollaſſowitz 


Die polniſche Regierun Spreſſe veröffentlicht 
eine neue Darſtellung der Vorfälle in a 
ſo mig, die zu dem Tode des Polizeibeamten 
S;nap ka geführt haben. Dieſe Darſtellung, 
die von leiten der deutſchen Minderheit nicht 
nachgeprüft werden kann, geht darauf hinaus, 
daß es ſich um einen Totſchlag als Racheak! 
handelt, der mit dem Kampf der deutſchen Bauern 
mit den Aufſtändiſchen nicht zuſammenhing. 


„„ 


SPD.-Leute nicht geeignet 


Polizeibeamten⸗Austwahl in Thüringen 


[Telearapbiſche Melduna 


Weimar, 28. November. Auf Anordnung des 
Reichsgerichts fand eine Vernehmung des Thü- 
ringiſchen Innenminiſters Dr. Frick wegen der 


Polizeikoſtenzuſchüſſe ſtatt Auf die Frage des 
Verhandlungsrichters, Reichsgerichtsrats Dr. 


Schmitz, gab Staatsminiſter 
folgende Auskünfte: 

„Er ſtehe auf dem Standpunkt, daß bei den 
Polizeibeamten die ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
zugehörigkeit ein Boden fei, auf dem ſich leicht 
Eigenheiten entwickeln könnten, die mit den Auf⸗ 
gaben eines Polizeibeamten kaum vereinbar ſeien.“ 
Er denke dabei an extrem-pazifiſtiſche und 
klaſſenkämpferiſche Bewegungen. Des- 
halb und weil er die thüringiſchen Verhältniſſe 
nicht genau kannte, habe er fih an Vertrauens- 
leute gewandt, beſonders an den Abg. Sauckel, 
dem er die Liſte der Bewerber aushändigte, zur 
Einholung vertraulicher näherer Auskünfte 
über die Perſönlichkeit des Bewerbers, ſeine 
Geſinnung, ſeinen Charakter, ſeinen Ruf im 
bürgerlichen Leben und ſeine politiſche Einſtel⸗ 
lung. Dieſe Auskünfte habe er bei feiner Ent- 
ſcheidung zwar verwertet, ſich aber nicht un⸗ 
bedingt daran gehalten. Er müſſe die Anſicht 
ablehnen, daß er die thüringiſche Landespolizei 
in eine nationalſozialiſtiſche Parteitruppe 
habe umwandeln wollen. Meiſt ſei überhaupt 
nicht bekannt geweſen, welcher Partei der einzelne 
Bewerber angehöre. Von Parteigenoſſen 
ſeien zahlreiche Einſtellungsgeſuche an ihn gelangt, 
von denen nur ein verſchwindend kleiner Bruch 
teil angenommen ſei. Von Hunderten von Ge⸗ 
ſuchen früherer Offiziere ſei nicht ein einziges 


Dr Frick u. a. 


angenommen worden. Bei der Genehmigung der B 


Bewerberliſte habe er ſich von dem Gedanken 
leiten laſſen, zerſetzende Elemente von der Polizei 
ſernzuhalten, da deutſche Geſinnung verlangt 
werden müſſe, um ein Verſagen der Polizei für 
den Ernſtfall auszuſchließen. 


Frick gegen das Reichsbanner 


(Telegraphiſche Meldung) 


Weimar, 28. November. Der Thüringiſche 
Innenminiſter Dr Frick hat den Reichsinnen⸗ 
miniſter um ſeine Zuſtimmung zur Auflöſung 
der Ortsgruppe Gera des Reichsbanners Schwarz- 
Rot-Gold gebeten. Der Antrag wird damit be- 
gründet, daß dieſe Gruppe offenſichtlich militäri⸗ 
ihe Uebungen abgehalten und fih dadurch in 
Widerſpruch zu dem Geſetz zur Durchführung der 
Artikel 177 und 178 des Friedensvertrages ge⸗ 
ſtellt habe. a 


Es iſt verſtöndlich, daß der nationalſozialiſti.] Ermorde:en erwartete nämli 


‚ide Miniſter fih gegen das Reichsbanner wendet, 
zumal er genau weiß, daß deſſen militäriſche 
Uebungen eine reine innerpolitiſche Mab- 
nahme zur Vorbereitung des Kampfes gegen die 
Rechtsregierung find. Daß der National- 
zige zu dieſem Zweck dieſelben Beſtim⸗ 
mungen des Friedensvertragsgeſetzes heranzieht, 
deren Anwendung bei der Auflöſung des Stahl⸗ 
helms im Rheinland berechtigte Empörung 
auslöſte, wird auch nach dem Grundſatz von 
dem Zweck, der die Mittel heiligt, kaum gut- 
geheißen werden können. 


Der Mädchenmord des Don Juan 


Wien. Vor den Geſchworenen in % 
Neuſtadt begann der Prozeß gegen den jährigen 
Verwalter des Gutes Stanghof, Heinrich Jeit⸗ 
ler, der angeklagt iſt, ſeine Geliebte, die 16jähri 
Hausgehilfin Klara eiling auf beſtialiſche 
Weiſe ermordet zu haben. Der Gutsverwalter be⸗ 
ſaß in der ganzen Umgegend den denkbar ſchlechte⸗ 
ſten Ruf. Er war hochfahrend, abſtoßend, und 
alle ſeine Untergebenen zitter zen geradezu 
vor ihm. Ein Mädchen löſte das andere in der 
Gunſt des Verwalters ab. Die Liebesabenteuer, 
in die er ſchließlich derart verſtrickt war, daß er 
kaum einen Ausweg mehr fand, waren es auch, 
die ihn zu dem beitialiihen Mord an ſeiner Ges 
liebten veranlaßten. Im Auftrage Jeitlers 
erſtattete am Faſchingsdienstag 5 
ein auf dem Gut bedienſteter Kutſcher bei der Vo- 
lizei Anzeige, daß die junge und bilvhübiche Haus- 
gehilfin Klara Heiling in den 21 Meter tiefen 
Brunnen des Gutshofes W jer, 
Die Polizei ſchenkte dieſer Angabe Glauben, die 
Leiche des Mädchens wurde polizeilich aus dem 
runnen gezogen, und einige Tage ſpäter ſollte 
das Leichenbegängnis ſtattfinden. Da 
jedoch Gerüchte laut wurden, daß das Mädchen, 
das von Jeitler ein Kind erwartete, keinen 
Selbſtmord verübt habe, verweigerte die Ge⸗ 
meinde eine Beſtatkung der Leiche. Nun leitete 
ie Polizei nähere Erhebungen ein, die Leiche 
wurde ſeziert, und da fand man am Hinterkopf 
der Toten mehrere Wunden und einen Bruch des 
Schädeldaches. Im Pumpenhaus entdeckte man 
auch einen großen Hammer, deſſen Schlagfläche 
haarſcharf in den Bruch des Schä eldaches hinein ⸗ 
paßte. Der Verdacht lenkte ſich ſofort auf den 
Gutsverwalter, der punerii jebe Schuld ableuanete 
und einen Kutſcher der Tat verdächtigte. Schließ⸗ 
lich legte er aber doch ein Geſtänd nis ab. Er 
erzählte, daß das Mädchen ihm eines Tages im 
Pumpenhaus erklärte, es würde nun Jeitlers 
Frau mitteilen, daß es ein Kind von ihm er- 
warte. Er habe die Geliebte auf den Knien ge⸗ 
beten, von dieſem Vorhaben abzuſtehen, doch ſie 
babe erwidert: „Jetzt fage ich es erſt recht.“ In 
dieſem Augenblick habe er einen Hammer pe 
packt und auf den Kopf des Mädchens losgeſchla⸗ 
gen. Es ſei zuſammengeſunken, 


Wiener- 5 


vorigen Jahres häuſer verfügen. 


ſelbſt habe das Bewußtſein verloren. 
wieder zu ſich gekommen ei und das Mädchen vor 
ſich liegen 908. — habe, habe er den Brunnen⸗ 
deckel im 
worfen, um einen f 
Motiv zu dieſer furchtbaren Tat liegt in der be- 
drängten Lage, in die Jeitler durch feine zahl- 
reichen Liebesaffären geraten war. Außer der 
f noch eine andere 
jebte von ihm ein Kind und er mußte nun be⸗ 
fürchten, daß er in Zukunft für zwei nel 
Kinder werde jorgen müflen. Die pinchiatrii 
Unterſuchung des Mörders ergab, daß er für feine 
Tat vollkommen verantwortlich zu machen 
ei und die a ſeines Vorgehens ſowie 
ſeine ungewöhnliche cen auf einen geiftin 
vollkommen intakten Menſchen ſchließen laſſen. Die 
Scheußlichkeit des Verbrechens hat in der 
ganzen Umgegend große Erregung hervorgerufen. 


— — 


Doch Kroll⸗dper? 
Geſchloſſene Vorſtellungen und Stagione 


Die Berliner Krolloper, deren Etat bes 
fanntlich geſtrichen ift, wird, wie wir erfahren, 
vielleicht doch, allerdings in einer anderen und 
iche eingeſchränkten Form, am Leben blei- 
en. Die Korporationen, die bisher geſchloſſene 
Vorſtellungen abgenommen haben, alio Volks- 
bühne, Volksverband der Bücherfreunde u. a. 
wollen das Inſtitut 
weiter halten. Etatsrechtlich ſoll es den 
Preußiſchen Landesbühnen angegliedert werden, 
deren 600 000 Mark betragender Staatszuſchuß 
dann wohl erhöht werden müßte, 


Die Krolloper würde dafür außer den ge» 
ſchloſſenen Vorſtellungen in Berlin 
dem Staat gegenüber gewiſſe Verpflichtungen zu 
übernehmen haben, man denkt an ein Syſtem von 
Gaſtſpiel-Reiſen durch größere preußiſche 
Städte, die über keine oder nur kleinere Opern- 
tſer v Die Verhandlungen über dieſe 
Pläne ſind noch nicht abgeſchloſſen. 


zehn Fahre Inſtitut 
für Grenz⸗ und Auslandsſtudien 


Das „Inſtitut für Grenz- und Auslands- 
ſtudien“ in Berlin-Steglitz, deſſen Gründer und 
Leiter Dr Max Hildebert Boehm iſt, kann in 
dieſen Tagen auf eine j 


| sehnjährige Tätig- 
keit zurückblicken. Zunächſt als „ rbeitsſtelle 
für Nationalitätenprobleme“ beim „Politiſchen 
Kolleg“ gegründet, feit 1922 in Spandau durch 
Internatseinrichtungen für auslanddeutiche Stu- 
dierende ergänzt und 1926 zum ſelbſtändigen In⸗ 
ſtitut ausgebaut, hat dieſe Forſchungsſtätte einen 
erheblichen Einfluß auf die Entwicklung der 
Nationalitätentheorie und der Kunde vom Grenze 
und Auslandsdeutſchtum ausgeübt und 
für eine umfaſſende wrieni ftlihe und publizi- 
ſtiſche Wirkſamkeit ihrer Mitarbeiter die inneren 
und äußeren Voxausſetzungen geboten. Nachdem 
ein 1927 exworbenes eigenes Heim in nächſter 
Nähe der Dahlemer Inſtitutsgegend im fol- 
genden Jahr zum Anſtaltsgebäude ausgebaut 
worden iſt, konnten die Arbeitseinrichtungen des 
Inſtituts, unter denen das „Ethnopolitiſche 
Archiv“ beſonders enannt ſei, räumlich mit denen 
der „Deutſchen Gejelichait für Nationalitäten⸗ 


aber auch er! recht“ unter dem Vorſitz bon Geheimrat Profeſſor 


N K 


Als er 


öffnet und den Körper in die Tiefe ge»! 
1 Selbſtmord R Das B 


am Platz der Republik 


Dr. Richard Schmidt und Dr M. H. Boehm 
vereinigt werden. Durch räumliche! ereinigung 
mit dem „Arbeitsausſchuß für volksdeutſchen 
Rechtsſchutz“ unter Leitung von Dr Rudolf von 

roecker, dem zugleich die e 
tung unterſteht, wird nunmehr auch der Problems 
bereich des Volksrechts in Bearbeitung genommen. 


Ein freimaureriſches Leſſing⸗Preisausſchrei . 
ben. Einen Leſſingpreis, der alle zwei 
Jahre in der einſtweiligen Höhe von 1000 Mark 
verteilt werden foll, hat die unabhängige Grohe 
I des Treimaurerbundes „ur Auf 
5 Sonne“ geſtiftet. Die Preisaufgabe 
dieſes Jahres lautet: „Was hat uns Leſſing als 
Freimaurer zur kulturpolitiſchen Lage der Gegen- 
wart zu fagen“, Näheres ift bei dem Sekretariat 
des Bundes (Ernft Voigt, Hamburg 37, Rothen- 
baumchauſſee 158) zu erfahren. 


Stadttheater Bremerhaven macht Erſparniſſe. 
Das Stadttheater von Bremerhaven t 
von dem Zuſchuß, den ihm der Magiſtrat und 
das Stadtverordneten ⸗Kollegium für die vorige 
Spielzeit zum Theaterbetriebe n die 
beachtenswerte Summe von 16000 Mark er- 
ſpart. Ein Teil von dem Gelde ſoll jetzt für 
Beſchaffung von modernen Möbeln für das 
Theater verwendet werden. 


Polniſche Gaſtvorleſungen in Leipsig, In Er⸗ 
widerung von aſtvorträgen dreier Pros 
1 der Univerſität Leipzig in War ⸗ 
ſchau wird der Warſchauer Hiſtoriker Profeſſor 
Dr. phil. Halecki auf Einladung der fünf 
geiſteswiſſenſchaftlichen Inſtitute an der Univer- 
ſität Keipaig einen Vortrag über „Polens Renaiſ⸗ 
ſance-Zeitalter, den jagelloniſchen Staatsgedanken 
und Kulturſyntheſe“ abhalten. 

Preisausſchreiben: Das ſchöne Lied. — Die 
ſchöne Stimme. Im Rahmen des Internationalen 
Preisausſchreibens Chant des nations (das Lied 
der Nation) wurden von einer Jury unter dem 
Vorſitz von Dr Hans Bußmann die drei 
beſten AE o Lieder preisgekrönt. Aus 
der Fülle von 732 Arbeiten wurden dem Richter⸗ 
kollegium 32 zur engeren Wahl vorgelegt. Nach 
langen Beratungen erhielten den erſten Preis von 
1500 Mark eine Hymne mit dem Kennwort 
Berderac, den zweiten Preis und dritten von je 
500 Mark die Lieder mit dem Kennwort De Ha 
und „Tangoliebe“. — Am 23. trat die Jury er⸗ 
neut zuſammen, um die ſchönſte Frauen ⸗ 
ſti mme preiszukrönen, durch die die Lieder am 
8. Dezember in Nizza in der Endkonkurrenz vor⸗ 
getragen werden ſollen. Hierbei erhielt den Preis 
von 1200 Mark Frau Charlotte Boerner, den 
Bee Preis von 500 Mark Frau Grete 

Hubert, den dritten von 800 Mark Fran 
Rense Philippe, Serrano. Falls es der erſten 
deutſchen Preisträgerin in Nizza gelinat, gegen- 
über ihren Konkurrentinnen e e zu ſein, 
ip erhält fie weitere 50 000 Franken und einen 
längeren Tonfilm⸗Vertrag des Nicaea⸗Apollon⸗ 
Film (Paris). Generalfefretariat und Jury be- 
ſchloſſen. Hans Bußmann zum Führer der 
deutſchen Delegation zu wählen. 


Auslandsehrung eines deutſchen Gelehrten. 
Der Ordinarſus für klaſſiſche Philologie an der 
Univerfität Gießen, Prof. Dr. phil., Dr. med 
h. ci Karl Nalbfleiſch, ift von der Belgiſchen 
Aegyptologiſchen Geſellſchaft in Brüſſel zum korre⸗ 
ſpondierenden Mitrlied. ernannt worden. 


— a a- 


a) Reizend ift die kleine 
Samtkappe, die man fo auffegt, 
daß die Stirne frei bleibt und 
das wellige Haar ſichtbar iſt. 
* nr . * 

ng zeigt die neue Form des 
Daren. Kleides mit 


aus 
en. Erforderlich 1,80 m Rock 


100 em breit. 
Beyer⸗Schnitte für 96 und 
104 em Oberweite zu je 1 Mk. 

K 26187. Leicht namau- 
arbeiten iſt das flotte Büro⸗ 
Heid aus braungemuſtertem 
Tweed Der Glodenrod ift 
vorn dem Leibchen ſcheinbar 
aufgeknöpft und bildet ſeitlich 
Patten. Ebenſo haben die 
übereinandertretenden Latzteile 
Knopfſchmuck. Erforderlich 
2,75 m Stoff, 180 cm breit. 
Beyer ⸗Schnitte für 92 und 


100 em Oberweite zu je 1 Mk. 
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ZEYTIN 
Beyer=Schnitt 


Vormitlagslleider 


Wo keine Verkaufsſtelle am Ort, begiehe man alle Schnitte 
durch den Verlag Otto Beyer, Leipzig, Weſtſtraße 72, 


b) Sehr kleidſam iſt die 
neue Lockenfriſur mit feite 
lichem Scheitel. 
ſind im Nacken feſt eingerollt, 
je ſeitlich hängt eine Stock · 
locke herab. 


K 35 234. Dieſer 2 
Anzug für das Büro beſteht 
aus einem Itenrod, einer 
ürmellofen fte und einer 
waſchſeidenen Unterziehbluſe. 
Der Nock kann auch der Weſte 
untergeſteppt werden. Der 
Nückengürtel ift ſeitlich aufs 
knöpft. Erforderlich 2,50 m 
ſtoff, 130 om breit, 1,75 m 
Bluſenſtoff, 80 


K 26 081. Die einfache 
Schnittform des Tweedkleides 
iſt für jede Altersſtufe pafe 
fend, Der ringsum in Falten 
geordnete Nock fügt ſich in 

nlinie einer ng: üft⸗ 
paſſe an. Das Leibchen ſchließt 
vorn Übereinandertretend mit 
Knöpfen. Schlichte, enge Aer⸗ 
mel. Erforderlich 2,80 m Stoff, 
130 cm breit. Beyer Schnitte 
für 92, 100 und 104 cm Ober 
weite zu je 1 Mark. 
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Wer ter dee fi nur gang far und ere Wer hat Karl XII. erſchoſſen 


als Daehn die Grete Maren kennen lernt. Die uhr x 
iſt um dieſe Zeit noch Tanzgirl im einer Seltſames Traumerlebnis einer ſchwediſchen 
e und, ng Nan alte alt. Bäuerin. Ze; 
ie wird ſeine Schülerin und dann feine Freun⸗ h s N ` 
din, die er mit brutaler Gewalt zu ſich zwingt.] Dieſe Frage die ſchon über 200 Jahre um- Bi = 


TERROR : ‚or, ftritten wird, ift jetzt durch einen ſeltſamen Vor⸗ 
Gr, der Herrenmenſch duldet keine Abwehr. Aber fall wieder aktuell geworden. Die Frau eines 


vielleicht war es wirklich die große Liebe i . 5 3 d - 
gerien, Pie bee Wann Bier empianb, awi emejsemömire, In, dre Fe gen de Ogie | 
rt empfand, da er da ädchen zur avin g r £ 
machte. Und der dann alle Beſinnung verlor, * y o 3 
. tiefen Seijen ai pefea langs Reitkleid mit oldenen Treffen 125 einen j 
%% uno Telle ofenker eimen heren Ofe- 
volverſchüſſe, die alle trafen und doch nicht töten Zeit a Bi Se e ee l 
konnten a s REN „„ dacht, der ſich erhoben habe, als fei er der Mör⸗ 

Das Glück der Tatjana Lubinſkaja war jäh] der Karl des Zwölften, doch freue er ſich darüber, 
gegra worden, als die andere kam. Das daß der richtige Mann bald entdeckt werden 
leine Ruſſenmädel hatte Daehn zu ſehr geliebt, würde. Kurz nach dieſem Traum war die Frau 
als daß es ihm jetzt weiter im Wege geſtanden bei Nachbarn zu Beſuch. Man blätterte in einer 
wäre. Tatjana gab ihn frei, aber fie verwand es alten Poſtille. Da fiel aus dem Buch ein Blatt 
nicht. Zuerſt iſt ſie ſtark genug geweſen, um an Papier heraus, auf dem das Bekenntnis 
der Kataſtrophe vorbeizuſchleichen und erft als eines Leibgardiften Karl XII. aus dem Jahre 
die Zeitungen von dem Mordverſuch berichten, 1730 zu lejen ſtand: er fei der Mörder des 
verliert ſie die Kraft. Die Ziehmutter, die ihr Königs und habe ſpäter auch den ein igen Beu- 
helfen kommt, findet Tatjana in einer verzweifel] gen ſeiner Tat umgebracht. Die Unterf rift 
ten Stimmung. Alles möchte ſie opfern, um von Naehe „Slow S. Awſevalde.“ Mit dieſem 
dem noch immer geliebten Mann das drohende Fund ging die Landwirtin zum Paftor, der das 
Unheil abzuwenden, aber das vermag fie ja nicht ſenſationelle Bekenntnis zur Univerſitätsbiblio⸗ 
und fie kann ihm höchſtens fein Los in der Unter⸗ thek in Upjala einſandte. Hier wurde das 
ſuchungshaft erleichtern. Das tut fie mit rüh- Blatt als eine Fälſchung feftgeftelt Inzwi⸗ 
gender Sorge und fie nimmt das Engagement in ſſchen hat auch ein alter Karikaturiſt bekannt, 
Sina an, weil von dort die Entfernung nach paß er in jungen Jahren dieſes Blatt geſchrieben 
Wels nicht ſo weit iſt. Ein paar Wochen lang habe, um feinem Großvater einen Schabernak zu 
erträgt ſie das Leben wieder, aber die entſetzlichef ſpielen. Nach dieſen Enthüllungen will man auch 
Anaſt vor dem Prozeß, vor dieſer Entblößung] der Bäuerin nicht glauben, daß ihr der = 


Tragödie unter Schaufpielern 


Der Gelbfimord der Dritten 


Man erinnert ſich vielleicht noch. Am letzten] Landestheater in Linz aufgetreten war. In Wirt- 
Auguſttag hat im Lauffener Wald bei Iſchl der lichkeit hieß fie Tatjana Lubinſkaja und fo 
Schauspieler Kurt Daehn, der zuletzt bei ſteht es auch auf dem Partezettel, den nun ihre 

; ; 5 N t ine] Bekannten zugeſchickt erhielten. Die arme Tate 
Reinhardt in Wien aufgetreten war, feine? . ; 3 
bluti ; jana hat ſich acht Tage vor der Verhandlung mit 

utjunge Freundin Grete Maren von der Re- Veronal vergiftet. Sie hat es auf die Weiſe 

i Büh ü f lver - f r : 
naiſſance-Bübne durch fünf Revolver ⸗ſſehr einfach und ſehr entſchieden abgelehnt, dem 
ſchüſſe lebensgefährlich verletzt. Ein Cifer- | Publikum die Freude diefer Senſation zu machen. 
l ſuchtsattentat, wenn man will, oder auch nur der Am Morgen vor ihrem freiwilligen Tod war 


Ausbruch eines hemmungsloſen Jähzorns, den] Tatjana Lubinſkaja noch in Wels beim Kreis- 
man — nachträglich — mit gekränkter Eitelkeit aeti urien trni 88 dm en ei 
oder ſonſtwie entſchuldbarer machen will. Eine] tor ſo lange gebeitelt, DIB er ihr die Vrlam Be 
Geſchichte alio, die in diefer Welt der Liebe und gab, mit Kurt Daehn zu ſprechen. Was die zwei 


en : in den wenigen Minuten miteinander zu reden 
des Haſſes durchaus alltäglich iſt und die damals 90d die ihnen erlaubt waren, weiß niemand 
nur ihrer Akteure wegen fo ungehenres Aufſehen und es wird es wohl auch niemand erfahren. 
erregte. Kurt Daehn, der einmal preußiſcher Aber den letzten Brief kennt man, den das 
Offizier war und nach vierjährigem Front- Mädchen ihrer Ziehmutter geſchrieben hat und in 
dienſt mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe heim⸗ dem ſtehen nur drei Worte: „Nichts, aus, Schluß. 
kehrte, hatte verhältnismäßig ſpät ſein Talent 


Und die drei Worte ſagen einem ſo furchtbar 
entdeckt gehabt. aber feine künſtleriſche Karriere ng 3 en 3 8 
war dann umfo raſcher vor ſich gegangen, und er] blättert in dem Roman dieſes jo jäh abgebroche⸗ 
galt als eine der großen Hoffnungen der nen Lebens. Die Geſchichte beginnt dann in einem 
deutſchen Bühne. Und der kleinen Grete Maren, der vornehmſten Petersburger Palais, wo Tat- 
die mit ihrem wirklichen Namen eigentlich jana aufgewachſen ift. Ihr Vater war ein ruf- 
Hinterauer heißt und aus einem amgejehenen ſiſcher Adeliger geweſen und ihre Mutter ſtammte 
Münchener Großkaufmannshaus ſtammt, rühmte] aus einem reichen Budapeſter Bürgerhaus. Jeder 
man nach, daß fie die ſchönſte Schauſpielerin erdenkliche Luxus umgab das Kind, bis die große 
Wiens jei. Oder beffer geſagt, man rühmt ihr Revolution kam, die alles zerbrach. Reichtum 
nach, daß ſie es noch immer iſt. Denn ſie iſt 


525 hi a Ear! 3 0 85 er 89 75 
5 s rennendes Land gelang die Flucht über die 
beute nach monatelangem Siechtum wieder geneſen[ Grenze, aber dle Eltern farben ee 
und darf allabendlich bei Jarno ihre Triumpbe | zigen Woche, und Tatjana fand eine zweite Hei⸗ 
feiern. mat bei ihrer Tante in Budapeſt. Die war 
Die Bluttat im Lauffener Wald bei Iſchl wird mit einem ſehr berühmten Arzt verheiratet, und 
in der erſten Dezemberwoche ihre Nachſpiel vor da ihre 99 70 Ehe ohne Kinder geblieben war, 
den Richtern finden. Kurt Daehn wird fih vor] nahm fie das Mädchen als Tochter zu ſich. 
dem Schwurgericht in Wels wegen des Verbre⸗] Etliche Jahre dauerte dieſe Geborgenheit. Aber 
chens des verſuchten Mordes zu verantworten Erb 4 p9, das irgendwie vielleicht ein 
haben, und die kleine oberöſterreichiſche Kreisſtadt Cadteil ihrer Eltern war, erwedte in Tatjana die 
bekommt ſchon jetzt die Senſation dieſes Prozeſſes 
zu ſpüren. Es ift für die Zeit kein Hotelzimmer 


Leidenſchaft zur Bühne. Als Moiſſi einmal in 
Budapeſt galtierte, erzwang ſie ſich den Zutritt 
mehr frei, und die Einlaßkarten in den Verhand⸗ 
lungsſaal ſind längſt vergriffen. Wie bei einer 


zu ihm und deklamierte ihm vor. Der erkannte 
ganz großen Premiere oder ſonſt einem Theater- 


das Talent, das in ihr ſchlummerte und ſein Rat 
war, nach Wien zu gehen und dort zu lernen und 
ereignis von beſonderer Bedeutung. Nur, daß 
man hier wieder einmal hinter die Kuliſ⸗ 


zu lernen. Die Zieheltern mußten ihre Einwilli⸗ 
ſen des Lebens wird ſchauen dürfen und die 


ung geben. Sie wollten nicht eine Entwicklung 
karen. die vielleicht Großes perſprach und Tat- 

Szene ſelbſt ſchon viel weniger intereſſiert. Aber 

die Neugierde, die auch noch hier das letzte Ge⸗ 


jana hatte jg genug Eneraie ihren Willen durch- geht dann nach Hauſe ſchlafen. Der letzte Brief 1917 iſt der Sarg Karls XII. geöffnet worden. 
zuſetzen. Schon ein paar Monate ſpäter tritt fie] mit den drei Worten, ift bald geſchrieben und um Die Unterſuchung ſeines Schädels ergab, daß die 
im Deutſchen Volkstheater in Wien auf und] den kommenden Tag braucht fie ſich nicht mehr linke Schläfe von einer exploſiven Kugel getrof⸗ 

beimnis einer Menſchenſeele unverhüllt ſchauen 

will — wozu fährt man ſonſt auch ſchon nach 

Wels und opfert Zeit und Geld — wird biel- 


erringt ihren erſten ſtarken Erfolg. ; zu kümmern. Sie weiß, daß es aus dieſem Schlaflfen worden ift. Nun ſoll ein Expertenkomitee 

„Aber ſie ſelbſt it mit ſich noch nicht zufrieden. kein Erwachen mehr geben wird und daß es ihr unter Leitung des Generalſtabs Schießverſuche 

| leicht doch nicht ganz befriedigt werden. Weil z y, ul uc: Au s N ; ; SB dr 5 
ämlich bi in di jetzt i Is: „Die Koll n, re und] gierigen Augen werden fie im Gerichtsſaal an- kann, jo liegt die Wahrſcheinlichkeit nahe, daß ein 
nämlich die Kronzeugin dieſes Prozeſſes jetzt ihre u az chaten ſchauen und niemand wird mitleidig über ſie die Lerraler aus den ſchwediſchen Linien 2 ce 


Sie will mehr fein, mehr erreichen, mehr ſchaf⸗erſpart bleibt, zu dem Brief noch einen Kom⸗ aus verſchiedenen Entfernungen vornehmen. 
s 5 f j in recht gut, eht es auch, aber ich werde trotz⸗ 1 1 Í 
Teilnahme an dem Schauſpiel abgeſagt hat. Ein dem Bni ſeichelge Schauſpielerin, ſolange ich Achſeln zucken. Dieſe Rolle hat Tatjana Lubin- Schuß abgefeuert hat. Bei dieſen Verſuchen wer- 


ihrer Seele, bringt ſie an den Rand des Wahn⸗ 15 ; 
finns. Der ‚Unterjuhungsrichter brauch Tein|im Traume erichienen el. Her Kran war eher 
Binhologe zu fein. Er hat nur die Aufgabe, feine Folge der are die das Blatt in 
die Wahrheit zu finden und ſo muß er alles Pott hervorgerufen hatte. 
zuſammentragen, was ihm dabei behilflich fein j 2 ; Y 
könnte. Tatiana ift die Frau, die Kurt Daehn | Diele zugleich komiſche und harmloſe Geſchichte 
kennt wie keine andere, und fie wird fo zur bat aber das Intereſſe an der alten Rätſelfra 
Kronzeugin der Affäre. ie ift mutig, fo- | wieder wachgerufen, und der Generalſtab will 
lange fie noch an den Mann glaubt, den fie liebt. nun methodiſche Unterſuchungen vornehmen, ob 
Sie entlaſtet ihn in der Vorunterſuchung mit Karl XII. der Kugel des Feindes oder einer 
tauſend Erklärungen und Gründen und fie findet ſeiner eigenen Soldaten Pr Opfer gefallen ift. 
immer wieder eine neue Entſchuldigung. Das Offiziell hieß es, daß Karl XII. während der Ye- 
dauert jo lange, bis fie endlich die Erlaubnis zu lagerung von Fredrikshald 1718 von einer Kugel 
der Unterredung mit Kurt Daehn erhält, aus einem Fort dieſer Feſtung erſchoſſen wur 
den fie ein paar Minuten lang im Gefängnis Gleichzeitig aber liefen ſchon damals allerhand 
beſuchen darf. ir e A e ei >o g Neber prib 
Am gleichen Abend ſpielt Tatjana Lubinaſkajagenahrt wurden, den die weden über die fort- 
noch 1 5 ren deen ur währenden Kriege ihres Königs empfanden. 


er 
er 


fen. Ein Brief, den fie in der Zeit ihrer Zieh. | mentar zu konſtrujeren. Und jetzt muß fie auch] Falls die am Schädel Karls XI, beobachtete Wir- 
zung ſchreiht. fit 9 — die rende e nicht mehr ihre Seele entblößen und keine neu⸗ kung aus weiter Entfernung nicht er werden 
; . 


bißchen brutal und gewaltſam zwar, aber dafür] Mädchen bin Solange ich die Liebes ſkaja nicht gepaßt und fie hat abgeſagt. End- den die Musketen und Kugeln aus der Armee 
endgültig und unwiderruflich. Dieſe Kronzeugin en gelernt 155. Ich weiß] gültig und unwiderruflich abgeſagt. Um die eine Karl XI, angewandt . — ja fogar das Pul- 
nannte fih Maria Lubin, aber das war nur] nicht, was aus mir wird.“ Das Schickſal, das] Senſation ift jetzt der Prozeß in Wels freilich ver wird nach den Rezepten jener Zeit hergeſtellt. 
der Name geweſen, unter dem fie im Vorjahr im bald darauf ihren Weg kreuzt, heißt Kurt] gekommen Man ſieht dem Ergebnis dieſer Verſuche in 
Deutſchen Volkstheater in Wien und jetzt im[ Daehn. „Wenn ich es tue“, fo ſchreibt fie wie⸗ Richard Wilhelm Polifka, Schweden mit großer Spannung entgegen. 


ſtröm und Björneborg in Ihr geſtriges Aben⸗ 
teuer einzuweihen. Beide Herren, deren Regie⸗ 
rung ſich für Ihre Erfindung ſo brennend in⸗ 
tereſſiert, werden Ihnen nur den gleichen Rat 
erteilen wie auch ich. Abreiſe aus Rumänien, 
und zwar jo ſchnell wie möglich. — — Es — — 
wäre — — allerdings zu überlegen — — ob es 
taktiſch klug iſt, die Herren davon in Kenntnis 
zu ſetzen, daß zwei fremde Perſonen — nämlich 
Frau Paſchkin und meine Weniakeit — in Ihre 
Dokumente bereits Einblick genommen haben. 
Unbedingte Ehrlichkeit und Offenheit find zwar 
im allgemeinen eine lobenswerte Eigenſchaft, 
würden Ihnen aber in vorliegendem Falle viel⸗ 
leicht geſchäftlich Schaden bringen, und die alte 
Binſenwahrheit von Reden und goldenen Schwei⸗ 
gen dürfte bier unbedingt zutreffen.“ 

Horwath lief erregt im Zimmer auf und ab, 
die Hoſenkordel feines Pyjamas hinter ſich þer- 
ae Jetzt blieb er vor dem jungen Manne 
ehen. 

„Ich kann Ihnen nur noch einmal herzlich 
denken, Herr Doktor,“ ſagte er. „Sie haben mit 
Ihrem ſcharfen Verſtand das Richtige getroffen. 
Zwar könnte ich die Herren Anckarſtröm und 
Björneborg ruhig ins Vertrauen ziehen, denn die 
Papiere, die man geſtern nacht geſtohlen und die 
von Ihnen ſo prompt wieder geholt wurden, ſind 
in der vorliegenden Form völlig wertlos. Weder 
Frau Paſchkin noch die hinter ihr ſtehende Macht, 
bätten mit der Sache etwas anfangen können. 
Aber Sie haben recht. — Je weniger darüber ge⸗ 
ſprochen wird, um ſo beſſer iſt es. — Die ein⸗ 
zigen wertvollen Zeichnungen und Berechnungen 
zu den hier liegenden Plänen habe ich nicht mit- 
genommen, ich werde ſie auch erſt dann vorlegen, 
wenn der Abſchluß des Vertrages unmittelbar 
bevorſteht. Ich danke Ihnen vielmals. — Darf 
ich eine Bitte ausſprechen?“ 

Lutz ſah ihn fragend an. 

„Meine Bitte geht dahin, Herr Doktor, mi 
5 Rückreiſe ni Hensche zu — 
gleiten. 

„Unfere Abſichten begegnen fidh, Herr Hor- 
wath. Ich wollte einen ahnlichen Vorſchlag 
e Sie find mir zuvorgekommen.“ 

„Dann ſind wir einig. Herr Doktor. 
fahre morgen früh mit dem Kurſerzug ie 
Crajewo— Turn — Severin nach Deutſchland. Sie 
fahren mit, einverſtanden?“ 

„Jawohl,“ erwiderte Lutz. 


Fortſetzung folgt.) 


beauftragt worden, Sie unauffällig zu über⸗ 


j | wachen. In den acht Tagen Ihres Aufenthaltes 
n f i i i i J ä „ 
Der Wettlauf zur Grenze ine a a on he A ka 


h 
i 1 . 7 D 2 , dab tten. — 90 ſtellte unſchwer feſt, daß 
Ein Gauner · und Spionage - Roman. Von Otto Schwerin. 2 2 ee a n i Ben 


Horwath mußte lachen, als er fih das] ſeinem Lederkoffer, riß ihn auf und wühlte mit zwar das mir wohlbekannte Gaunerehepaar 
entſetzte Geſicht der jungen Dame ins Gedächtnis zitternden Händen darin herum. 5 Paſchkin, deſſen Auftraggeber ich zu ahnen 
urückrief, — Und dann? — Was war dann ge-] „Sie werden nichts finden, Herr Horwath,“ glaube. — Frau Paſchkin beſtach geſtern abend 
jochen Er hatte fih mit der intereffanten Per- ſagte der Fremde mit feiner überlegenen Ruhe. den Portier und inſzenierte die Komödie mit der 
on, trotz der nicht gerade herkömmlichen Situa⸗ i Dokumente ſind bier in dieſem Unſchlgg. doppelten Zimmexvergebung. Ihre Abſicht. mit 
tion und der vorgerückten Zeit, eine geichlagene | Bitte, bedienen Sie fih und kontrollieren Sie] Ibnen . bekannt zu werden, gelang an- 
Stunde lang ausgezeichnet unterhalten, mehrere den Inhalt. Ich hoffe gerne, daß Sie ihn voll- ſcheinend in überraſchender Art und Weile. — 
Schnäpſe mit ihr getrunken und über ein Dutzend ſtändig wiederfinden. Sie zechte mit Ihnen, ſchob Ihnen einige narto- 
Zigaretten 8 Was fih ſpäter ereignet] Horwath griff ſchnell zu und zählte meda- e e 9 — plünderte Siren BR: 
batte, deſſen ‚erinnerte er ſich nicht mehr. 5 * bejojriebenen en und jagte 1 ie bate ale Ye Be 2 be 

Wieder klopfte es an die Türe, kräftig. laut,. Ich — — ich ver 5 immer, noch Wenigkeit i ihr di 
k ; g iſch „Oerein“ | nicht — — Dr. Lutz — —? Wie kommen Sie zu Wenigkeit gemacht. — Ich ſtellte fie, nahm ihr die 
F — IE 2 Herr Mn, gie mich n der Tat außerordentlich Deri Pa pE a 0 = hpn 1 5 
trat ins Zimmer. en Papieren?“ „ enn } 

5 83 öflich und . „Ich nahm ſie, wie ich bereits die Ehre hatte, lizei übergeben 
le 8 en 7 en Ihnen zu erklären, dem Dieb geſtern 78 wie „Aus zweierlei Gründen. — Erſtens fehlt mir 
aris Bett. „Ich Bitta i Enti uldigung, wenn 11 iich e eine F nit anz Es hier in en: das Be 1 engen 
ale n . ; F bande um eine Frau, und zwar um die ge⸗ lung vorzunehmen, zweiten e ich aus taf- 
Kalale, Be ul sad i nLite, mrengae Golonin” a Konten Brenn nd er einen ale Be 

Re ; y ý Frau Biera in.“ ie Diebin den rumäniſchen Behörden auszulie⸗ 
1 ͤ a, a Oe, Roh gb Lehman. 30 deibt ae Seren Sr 
1 t . | | AS edergekämpft und feine Si it wieder⸗ gehandelt zu haben, wenn ich mich mit eine - 
jebi a a, * Et EEE 8 Si = 1 d Te Haden 
Eia El CAOT GS, SRy Wollen Sie, bitte, nehmen. Herr Dok⸗ würde die Art Ihrer Erfindung, Ihre Verhand- 
* Feng. ihn die nordiſchen Unterhändler Stub e er 2 5 nd 1 a dei 5 mit anberen 1 und na an die 

rien en. i ienenben ider un ä üde aufs] Oeffentlichkeit gebra n, woran Ihnen 

Er ſprang mit beiden Beinen zugleich aus dem] Bett. „Ich bin Ihnen zu oßem Dank ver- Lage der Dinge kaum etwas gelegen fein Siaa 
Bett und riß das 3 auf. ` Pat 1 fand i opia abend, als chef bin an Dr. Lutz mit ſpontaner Herz- 

Der ungebetene M b i in leiſes]! in Zimmer betrat, eine Dame vor, eine lichkeit die Hand. 

Er K ea orgenbeſuch ließ ein Teile deutſche e Y lac Pte be fth ei geſchickt und 

f je gr ; - „Schauſpielerin iſt gut,“ la 1B. | iplomatif nommen und ich werde mich ſelbſt⸗ 

n ee be de A wach for mge, febr bübſche Dame,” fuhr Gor- en a pa er „ 
darüber unterrichtet, daß Sie verſchlafen haben Stimmti⸗ pfli i i Lutz hob abwehrend die Hand. 

ünſti : „Stimmt!“ pflichtete Lutz bei. „Der finanzielle Teil der Angels it i 

%% TT 

Horwath zwang ſein Erſtaunen nieder Gilde re F e a OR Pele her HA en hp nr. 

l 5 A 3 2 nk — = — ollen, d i ſchließ⸗ 
%% ᷣ TTT 

A u it] e Fauchten doch mit der Dame aus einer vonj Ich wüßte nicht, was ich lieber täte, Herr 

„Ich bin — —" antwortete der Fremde mit] ihr mitgebrachten Schachtel?“ Doktor. Welchen R eee e 
einem verbindlichen Lächeln. „der Ihnen wahr- „Jawohl! Und ich wurde ſo ſonderbar matt „Den ae u Den Ze BE 28 
%% T 
rächt wichtige Plane uno Berechnungen zurück]“ „Wenn Sie geſtotten, ergänze ich Ihnen die och Jh ee . 
er die Ihnen geftern abend geitohlen wor- fehlenden, ge en 11 — „Sie erſchrecken mich. — Ich — — ich muß 

i et BiT ente. — Vor allem darf ich Ihnen erklären, ii ein bie i i 

mi eier deen ene er | Pah mei Anne in Batch keine metn ale 0, ein WS aei Tone Dier 
f n, r fällige iſt. Ich bin von beſtimmter te, die „Nein, Herr Horwath, Sie müſſen nicht. — 
ohne zu antworten, mit zwei langen Sätzen zu! geheimzuhalten ich mich ausdrücklich verpflichtete,] Es ſteht Ihnen natürlich Frei, die * Andare 


EEE IT IA 


Auer 
"151 en Uhr Zum 1. Male! Der Schneemann 


Beuthen OS., Lange Straße 20 


Statt Karten 


Dr. jur. Alfred Rojek 
und Frau, Gerda, 


geb. Janas 
Vermählte 


Zory-Kleszczöw 
29. November 1930 


Katowice 


Joh. Pionczyks Konservatorium der Musik 


und staatl, anerkanntes Musikseminar 


HINDENBURG 28.2 Bahnhofsplatz. Fernruf 2525 


Sonntag, 30. November, nachm. 5 Uhr, im Bibliotheksaa! 
Donnersmarckhütte 


Musikalische Feierstunde 


Zum Vortrag gelangen selten gehörte Kammer musik- 
werke sowie Lieder und Arien für Sopran, 


Ausführende: (Lehrkräfte des Konservatoriums) 
Agnes Weiss-Sopran, Viktor Baron-Flöte, Hugo Berger- Klavier, 
Walter Gola-Violincell, Franz Kalicinski-Bratsche, Otto v.Wilpert-Violine 
Saalplatz 75 Pfg., Schülerkarten 50 Pfg. Musikhaus 
Cieplik und Abendkasse. 


Donnerstag, 4. Dezember, abends 8 Uhr, im Kasinosaal 


Violinabend Boris Schwarz 


unter Mitwirkung von Prof. Joseph Schwarz 
am Bechsieinilügel, — Zum Vortrag kommen u. a. 
Sonate von Beethoven (Kteutzersonate) Konzert 
von Vivaldi, drei Stücke für Violine allein 
von Bach usw. 


Karten im Musıkbaus Cieplik, 
An der Abendkasse erhöhte Eintrittspreise. 


BEUTHEN OS., Dyngosstr. Ecke Kalser-Franz-doseph-Pl. 
Preiswerte Schoppen- 
und Flaschen: Weine 


Vorzüg liche Küche 


Telefon 4489 


Flaschenweinverkauf 
außer Haus zu billigsten Preisen 


Ein wohlgepflegtes Wein-Lager 


von ca. 300000 Flaschen und ca. 500000 Litern im Faß 


sowie ein Kreis von vielen tausenden zufriedener Kunden in den 
58 Jahren meines Bestehens bieten die sicherste Gewähr für 
die Reellität und Leistungsfähigkeit meiner Firma, denn 


Weineinkauf ist Vertrauenssache. 


Felix Przyszkowski, Hoflieferant, 
Ratibor / Beuthen OS. / Gleiwitz / Hindenburg 


Oberschl. Landestheater 


Sonnabend, 29. November 


chtsmärchen mit Musik- 
und Ballett-Einl 
von Alexander Sehettler 
20%/4 (81/4) Uhr a Morton Male! 


2 
in ne chard Wagner 


Gleiwitz Sohulervorstellun 
. im Tell 
16 (4) Uhr ee von Schiller Sonnabend 


— A 
Ee Uhr Lustspiel — — 


Namslauer Braustühel 


November 1930 


NäheAmtsgerlcht 


Heute, Sonnabend, ab 10 Uhr vorm. 
und Sonntag, den 30. November 1930 


Hausschlachten 


wozu frcundlichsı einladet 
Ewald Schulz. 


Wurstverkau? auch außer Haus. 


Rißling⸗Spezial⸗Ausſchank 


uthen „ Bahnhofst-aße 26 Telefon 5126 - Inhaber: A. Gruschka 


Beute, Sonnabend, den 29. November 1930 


Geo pas tot 


Früh: Wellfeikh und Wellwurſt 
Abends: Wellfieifh und 3 
Spezialität: Schlachtſchüſſeln 


Siphons zu 5 und 10 Liter 
fowie 1- und 2⸗Liter⸗Krüge 
tets zu haben 


ERNST EPSTEINS GASTSTATTE 


Beuthen O.-S., Tarnowitzer Str. 12 


Sonnabend, den 29. November 1930, sowie jedes Wochenend 


Gr. Schweinschlachten 


Ab 9 Uhr früh Wellfleisch und Wellwurst. 
Auch weise ich au! meine Hauskapelle hiv, die ab heute jeden 
Sonnabend, Sonntag und an allen Feiertagen konzertiert. 


Gute preiswerte Küche — Bestgepflegte Biere. Schultheiß- 
Biere inSiphons und Flaschen. Aastich von I. Act. Kulmbacher. 


Muller. 


Spaten: Piere- Namsiauer-Hiere 


end 3.Liter⸗Krügen und Siphons empfiehlt frei Haus. 
S ar Stadtkeller, Dyngosstrabe - Telephon 4586 


Konditorei 


Wien 


Inh.: Richard Fülbier, Ratibor, Neue Str. 19 


* 


Neueröffnung 


Sonnabend, den 29. November, nachmittags 3Uhr 


ErstklassigesGebäc 
Gutgepflegte Getränke 
zusolidenPreisen 
Aufmerksame Bedienung 


BÜRGER-KASIND 


MIECHOWITZ 


Erlanger Hofbräu e Pilsner Urquell 
Engelhardt 
empfiehlt in I«Liter-Krügen und Siphons frei Haus 


Schuberts Bierstuben, Beuthen OS. Telefon 5085 
[Ede Bafnhor- und Hofienzouernstroße] 


„un ar en 


preis g eisd Gate 
Sonnabendwürstchen „„ 1.40 Mͤk. 


mit dem pikanten Geschmack 


Knoblauch wurst. . Pla. unten x 

o 22 1.— „ 
Altdeutsche g ee A TE 
Tomaten-Leberwurst, neu... % „ 0.40 „ 
Hausmacher-Preß wurst, prima . ½% „ 0.40 „ 
Gekochter Schinken 14 „ 0.60, 


Roher Schinken zum Roggenbrot 
schmeckt delikat, t4 Pfd. nur 0,60 „ 
sowie alle anderen nicht aufgeführten Wurstwaren zu 
billigsten Preisen prima Qualität. Bestellungen werden 
schnellstens und prompt ausgeführt 


Fabrik feiner Fleisch- und Wurstwaren 


Eduard Mosier, Beuthen? 3 


Bahnhofstr. 14, Tel. 2870 — Gleiwitzer Str. 22, lel. 2148 


Kammer-Lichtipiele 


Beuthen 08. 


Kabarett 


nn un m rm nur 
Kleine Blottnitzastraße 


Olly Hoffmann 
Merry Lo 


Jugendl. Tanzstar 


Orest & & Imogen 


—— 


Equilibristin 
Eintritt freil 


Das Paradies Europas 


Ein Kulturfim vom Schweizer Volk 
und seinen Bergen in 4 Akten und 
eınem Vorspiel üner Sage u. Geschichte 


Konditorei und Café Roth 
HINDENBURG OS,.,‚Dorotheenstraße22 


Geschmackvoli und gemütlich 
eingerichtete Räume, erstklass. 
Backwaren aus der bestbekannt. 
Konditorei ERNST ODERSKY. 


Um gütigen Zuspruch bitten 


E. Roth und Frau. 


änseleber Rasteten 


Wild:Pasteten 
rel Dean 


Neueröffnung 


Hierdurch beehren wir uns ergebenst anzuzeigen, 
daß wir am Sonnabend, d.29. November 1980, 
um 18 Uhr, im Hause der Genossenschaitsbank, 
Hindenburgstraße 60, den Betrieb einer Gast- 
stätte neuesten Stils eröffnen und die Leitung 
derselben dem Restaurateur Herrn Wilhelm 
SINGER, bisher Geschäftsführer des Hotels, Krone“ 
in Freiwaldau, übertragen haben. / 

Wir laden unsere Milbürger, Freunde und 
Gönner von Miechowitz und U end zum Besuch 
unserer schönen Gaststätte herzlichst ein. 


Genossenschaftsbank e. G. m. b. H., Miechowitz OS 


* 
Uns ist die Bewirtschaftung der neuen, modernen 
ststätte, 


Bürger- Kasino, Miechowitz 


übertragen worden. Es wird unser eifrigstes Be- 
streben sein, den werten Gästen aus Küche und 
Keller das Beste zu bieten und das Lokal als bebag- 
liches, angenehmes Familienlokal zu führen. Zur 


Eröffnungs-Feier 


am Sonnabend, dem 29 November 1930 
18 Uhr, laden wir hierdurch ergebenst ein un 
bitten um gütigen Zuspruch. 


Wiener Küche 
Spezialität: Rebhlihner, Fasanen. 
Ausschank: En; ardt-Biere, Erlanger 

‘ Hofbräu, eg Tech Ae 


Gott tt 
= weine ur — Linx önx. 


Hochachtungs voll 
Wilhelm Singer und Frau. 


mit besonderer Musikbearbeitung für 
den Film 


Darsteller des Vorspiels 


Arnol Winkelried O. Kronburger 
Bearbeituug: Dr. Walter Zurn 


Basel — Zürich — Luzern - Bern 

Genf — Lausanne — Montreux 

Lugano — Rheinfall bei Schaffhausen 

Zürıcher See — Vierwaldstädter See 

Rigi — Pilatus — Axenstraße — Thu- 

ner und Brienzer See — Genfer See 
Lago Maggiore. 


ImBerner Oberland 


Meiringen — Die Aare-Schlucht 
Interlaken — Wetterhorn 


Jungfrau Mönch 


4166 m u. d. M. 4105 m d. d. u. 3975 m ü. d. M. 


ei 
ans 


höchste Bahnsta- 
tion Europas 


Der N. Gotthard | Yretwtisriesen 
— AS 


getz, kommen die Woches 


der großen Weituachbeiuhäuf ... 
Ein jeder hat feine beſonderen Wünſche! 


Verlobte denken an den künftigen Hausſtand. Jeder 
Ehegatte, jede Mutter iſt um ein paſſendes Geſchenk 
bemüht. Die Kinder bereiten Leberraſchungen für 


ihre Eltern vor. 


Kurzum: Jeder will dem Nächſten eine fhöne Feſt 


gabe bereiten. 


Wie können Sie aus dieſer Kaufluſt Nutzen ziehen? 


Indem Sie in der Zeitung der Kaufkräftigen, der 
„Oſtdeutſchen Morgenpoſt“, zu Ihrer Kundſchaft von 
Ihren vorteilhaften Weihnachtsangeboten ſprechen. 


6 
2 S 
Foara nDÝ 


Andermatt. 


Die St. Gotthard- 
Bahn, Murmeltiere 
und Gemsen 


Die Rhätische 
und Albula-Bahn 


Die „Via mala“ 
mit der alten 


Die Lötschberg- 
Simplon-Bahn 


Das Saaser-Tal im 
Kan 


Splügenpost 
Arosa Davos 


Das schönste Hochtal Europas. 
-(M Piz-Bernina Sase || Piz Pall oa m. 


Boval-Hütte Diavollezza-Hütte 


| DAs wa m. Pate“ 


rs der . Schnee- 

schleudern bei 5 Meter Neuschnee 
und l.awinenbrüchen. 

Der Rosegg- u. Morleratsch-Gleischer 


Wintersport in St. Moritz 


Das große Derby auf dem St. Moritzer 

See — Sprungkonkurıenz — b- 

rennen — Eislauf — Cresta Run — 

Ski Jörine-Samaden — Pontresina — 

Bernina-Paß 2230 m in sausender Ski- 
fahrt binab ins Tal 


Preise der Plätze: Loge 2—, Sperr- 
sitz 1.60. Parkett 1.80 1 Platz 1.— Mk. 
Vorverkauf täglıch: 

J. Spiegel. Kaıser- Franz-Josepb Platz. 


Jugendliche haben Zutritt. 


Sonntag, den 30. Nov. 1930 
vormittags 11!/, Uhr 
Einlaß 10% — Ende 1 Uhr 

= * . * 

Einmalige Früh-Vorführung 

Kein Kulturfilm hatte bisber den Erfolg 

zu verzeichnen und auch bei Wieder- 

holungen dauernd ausverkaufte Theater 
gebracht wıe der an Großartigkeit un- 
übertreffliche Ufa-Kulturfilm 

fi 0 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 331 


Bata baut in nächſter Zeit 


Der Kaufvertrag 
bereits am 20. November abgeſchloſſen 


Berlin, 28. November 

Wie wir erfahren, iſt der Kaufvertrag zwiſchen 
Bata bezw. der Bata⸗Schuh⸗AG. in Berlin und 
der Gräfin Sponeck kereit3 am 20. November 
in Berlin unterzeichnet worden. Bata hat außer 
dem Rittergut Otmuth bei Gogolin im Kreiſe 
Groß Strehlitz auch das in der Nähe gelegene 
Gut Emilienhof erworben. Beide Güter 
find zuſammen 700 Hektar groß. Bata wird vor- 
ausſichtlich ſchon in der nächſten Zeit mit dem 
Bau der Schuhfabrik beginnen. 


Untersuchung staatlicher Brücken 


Das Unglück an der Koblenzer Rhein- 
brücke, bei dem gelegentlich der Rheinland» 
befreiungsfeier 38 Perjonen den Tod fanden, hat 
die preußiſchen Miniſter für Landwirtſchaft und 
für Handel, wie die Deutſche Beamtenbund⸗Kor⸗ 
reſpondenz erfährt, zu einem gemeinſamen Erlaß 
vom 7. November 1980 veranlaßt. Danach ſoll 
bei ſämtlichen zum Geſchäftsbereich der Waj- 
jer- und Kulturbauverwaltung ge⸗ 
hörigen Brücken eine Nachprüfung in der 
Richtung vorgenommen werden, feftzuftellen, wel- 
chen Zwecken ſie gewidmet ſind, ob und in welchem 
Umfange, wenn es fih um Treidel-Britden oder 
nicht öffentliche Brücken des preußiſchen Fiskus 
handelt, ein Verkehr des Publikums zu⸗ 
gelaſſen iſt und zugelaſſen werden kann, und ob 
die Brücken die nötige Standfirherheit für den ſich 
auf ihnen regelmäßig abwickelnden Verkehr haben. 
Soweit ſich darunter Leinfahrtbrücken befinden, 
die unbeſchränkt öffentlich benutzt werden, ſo ſind, 
wenn ſich nicht ein Benutzungsrecht in beſtimmten 
Umfange empfiehlt, an ſichtbarer Stelle Tafeln 
aufzustellen, die angeben, welche Tragfähig⸗ 
keit die Brücke hat, und die Benutzer darauf hin- 
weiſen, daß die Benutzung für den unbeſchränkt 
i Verkehr auf eigene Gefahr 
erfolgt. ; 


Waffengebrauchsrecht 
der Reichsbahnbedienſteten 


Durch Verfügung der Reichsbahnhaupt⸗ 
verwaltung ſind, wie die Deutſche Beamten⸗ 
bund⸗Korreſpondenz erfährt, neue Richt⸗ 
linien für den Gebrauch von Schuß 
waffen durch Reichsbahnbedienſtete in Kraf 
geſetzt worden. Der Kreis der Bedienſteten, der 
mit Schußwaffen ausgerüſtet werden dürfte, iſt 
derielbe geblieben. Dagegen enthalten die nun- 
mehr geltenden Richtlinien Aenderungen nach 
Form und Inhalt. Zunächſt iſt nunmehr nach der 
Forderung insbeſondere des preußiſchen Mini⸗ 
ſters des Innern eine ſcharfe Abgrenzung 
der Befugniſſe derjenigen Bedienſteten, die 
Bahnpolizeieigenſchaft haben, derjenigen, denen 


q.i 


Erhältlich in Apotheken- Drogerien und wo Plakate Sichtbor, 


Kunſt und Wifjenjchaft 
Das Guarneri⸗Auartett in Beuthen 


Geſtern hörten wir wieder einmal dis 
Guarneri⸗ Quartett im vollbeſetzten Saale 
des Evangeliſchen Gemeindehauſes. 
Dies ift eine notwendige, jedoch trockene Fe 
ſtellung. Der Referent muß l 
man möchte in dieſem Falle lieber erft gar nicht 
den Bleiſtift in Bewegung ſezen, man ſollte auf 
die ſen Eindruck hin ſich in Schweigen 
büllen, nachdenken, beten 


Denn irgendwelche Kritik, aber auch nicht 
eine kritiſche Regung, kann bier aufkommen. 
„Und ein Gebet war brünſtiger Genuß“ heißt es 
im „Faust.“ Dieſes Konzert war es gleich alls. 
„Weiheabend“ hätte das heißen müſſen. Denn 
man erlebte da wirklich in innerſter Seele, was 
Mutt ift und man erfuhr, daß fie- letzter Ausdruck 
des Menſchlichen iſt und ſchon faſt Seligkeit. 


Verzankte Ehegatten, feindliche Brüder und 
Schweſtern, — alles, was fih nicht einigen kann, 
müßte man da hinführen, es wäre beſſer wie 
vor den Scheidungsrichter oder den Völkerbund. 
Bier adelte Kunſt, hier erhob fie, hier machte fie 

eſſer. Mehr kann man nicht verlangen. 

Die e war wie ihre Wiedergabe 
Hlaſſiſch und geſchloſſen. Schumann, Beet- 
hopen und Mozart waren mit ihren pn 
vorragendſten Qualitäten vertreten. a8 
Adagio molto in Schumanns Streichquartett 
Nr. 3 op. 41 war jo ſchön, jo beſeelt, daß ſich 
feine Hand zum Beifall zu rühren wagte. Wie 
überhaupt gottesdienſtliche Stimmung herrſchte. 
An zweiter Stelle ſtand Beethoven mit op. 
131 Cis-Moll, ein Kammermuſikwerk aus ſeinen 
ſpäten Zeiten, in dem der fange Beethoven, 
feine zwieſpältige Weſenheit infarniert ift. Man 
kann nur ſagen: die Wiedergabe war fauſtiſch! 
Wie die grollenden Figuren des Cellos widerſetz⸗ 
lich brummen und wie die engelſüße Melodie der 
Violinen darüber ſchwebt, ſphärenhaft, unirdiſch, 
bis schließlich auch der Baß fih endgültig einfügt 


in die Harmonie, — das war unvergleichlich, das 


ft- 
fie machen. Und B 


dieſe Eigenſchaft fehlt und den zu Hilfspolizei⸗ 
beamten der Länder ernannten Bedienſteten ere 
ichtlich gemacht. Die Letztgenannten find die 
Fahndungsbeamten der Reichsbahn. Für 
te iſt beſtimmt, daß auf fie die für die allgemeine 
Polizei der Länder geltenden Waffengebrauchs⸗ 
vorſchriften Anwendung finden. Die Bahne 
polizeibeamten, zu denen insbeſondere auch 
die Streifbedienſteten gehören, waren bisher nur 
inſofern hervorgehoben, als ihnen über die den 
ſonſtigen Bedienſteten zuſtehenden Befugniſſe 
hinaus ein Recht zum Gebrauch der 


Aus Oberſchleſien und Schleſten 


1100 mal auf dem Programm ſtanden. Bizets be⸗ 
liebte Oper „Carmen“ hatte 100 Aufführungen 
weniger zu verzeichnen als im letzten Spieljahr. 
Ebeno wurden Richard Strauß Werle nur 
497mal geſpielt, während es im letzten Spielplan 
über 590 Aufführungen gab. 

In der „neuen Hui” ſtand Krenek mit 
113 Aufführungen an 2. Stelle. Jedoch haben 
auch ſeine Werke nicht die Zahl der vorigen 
Spielzeit (230) erreicht. Ebenſo hat Hinde⸗ 
mith mit 87 Opern⸗Aufführungen (gegen 94) 
verloren. Es folgen Weill mit 24 (93), Stra 


Morgen: 


Weihnachts ⸗Preisausſchreiben 


der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 


50 Dreife! 


Schußwaffe in den Fällen gegeben war, in 
denen ihnen bei Ausübung des Dienſtes W id er- 
ſtand geleiſtet wurde. Die übrigen Beſtim⸗ 
mungen der Anweiſung galten für ſämtliche mit 
Schußwafſen verſehenen Bedienſteten ohne Unter 
ſchied. Die neuen Richtlinien peben, den Bedien- 
iteten, die nicht bahnpolizeilide Be- 
amte find, das Schußwaffengebrauchsrecht nur 
im Falle der Notwehr und bei der vor ⸗ 
läufigen Feſtnahme. Die palung der 
Vorſchrift für die mit bahnpolizeilichen efug⸗ 
niſſen ausgeſtatteten Bedienſteten entſpricht nun⸗ 
mehr der für die preußiſchen Polizeibeamten gül⸗ 
tigen Vorſchrift. 


Tod auf den Schienen 


Auf dem Bahnhof in Kattowitz ereignete 
ſich kürzlich ein gräßlicher Unfall. Eine 
10jährige Fahrſchülerin, die auf dem Bahnſteig 
einen Zug erwartete, geriet ſo nahe an den 
Bordſtein des Bahnſteiges, daß ſie von dem 
Zuge erfaßt wurde, der ſie auf die Schienen 
herabriß. Die Räder gingen über die Unglückliche 
hinweg und zerſchnitten den Körper in 
viele Teile. Begreiflicherweiſe erregte dieſer 
Vorfall das große Entſetzen der auf dem Bahn- 
ſteig befindlichen Paſſagiere. 


der deutſche Hpern- Winter 1929/30 


Eine Statiſtik über die Opern⸗Aufführungen 
der deutſchen Bühnen in der Spielzeit 1929/38 
vermittelt folgendes Bild: Insgeſamt wurden 260 
verſchiedene Opern aufgeführt, davon 25 zu m 
erſtenmal in Deutſchland. Prutiche Opern⸗ 
komponiſten kamen mit 6400, ausländische mit 5900 
Werken zur Aufführung. An erſter Stelle ſtand 
wiederum Richard Wagner. Verdi hat mit 


1400 Aufführungen gegen die Spielzeit 1928/29 


ein wenig gewonnen. Auch Puccini ift mit 945 
Opern im Anſteigen begriffen. Opern von 
Mozart jedoch wurden nur 820mal gegeben, 
während in der vorletzten Spielzeit ſeine Werke 


ſchauung, klanggewordene Ueberzeugung deſſen, 
daß es noch ganz andere Dinge gibt. als des Ta⸗ 
ges Arbeit und feine Laſten 

Meine engliſchen Stuhlnachbaren, die ihre 
Beethoven-Partituren mitgebracht hatten, klappten 
iger Das will viel heißen, denn was ſoll vor 
olchen Eindrücken Nach. und Mitleſen, was ſoll 
Anglyſe, was foll Kritik! Die Pauſe überfiel die 
eſucher wie ein böſes Tier. Man mußte dieſen 
und jenen begrüßen, — man tat es widerwillig 
und im Traum. Zum Schluſſe erheiterte dann 
Mozart mit ſeinem Streichquartett D. Dur, 
entzückend und prickelnd. — Karpilowſki 
(1. Violine), Sternfeld (2. Violine), Kroyt 
(Bratſche) und Lutz (Cello) heißen die Künſtler, 
die uns“ ſo hohen Genuß verſchafften und die fo 
wunderbar aufeinander eingeſpielt ſind, daß man 
von der Materie nichts mehr merkt und nur 
Geiſt fühlt. Dr. Zehme. 


Miniſter Frick magaziniert 


moderne Kunſtwerke 


„Auf Anordnung des Thüringiihen Volks- 
bildungsminiſters Frick wurde die im ehemali- 
gen Reſidenzſchloß in Weimar als Ab- 
teilung der Staatlichen Kunſtſammlungen unter- 
gebrachte Kollektion moderner Kunſt⸗ 
werke aus dem Schloßmuſeum entfernt und 
auf Magazine geitellt. Es handelt ſich bei 
dieſen Gemälden um Stücke von Klee. Kan 
dinſky. Feininger, Crodel, Molzan, 
Derel, Dix, Kirchner, Schmidt⸗Rott⸗ 
luff, Rohlfs, Barlach, Nolde u. a. 
* 


Dieſe Maßnahme hat in ganz Deutſchland das 
größte Aufſehen erregt. Es ſteht in der Ge⸗ 
ſchichte der deutſchen Kunſt einzig da, daß ein 
Parteiminiſter aus politiſchen Geſichtspunkten 
derartige Eingriffe in ſtaatlichen Kunſtbeſitz macht 
und Werke nicht nur von allgemein deutſcher, 
ſondern von europäiſcher und darüber hinaus 
Weltgeltung ſozuſagen ins Gefängnis 


winſki mit 22 (37) Aufführungen. Max 
Brand hat durch 5 „Maſchiniſt Hopkins“ 
mit 120 (ftatt 14) Aufführungen fogar Krenet 
übertroffen. chönberg wurde gmal (4) 
gejpielt, Alban Berg 40mal (13) und der Fran- 
zoſe Milhaud 28mal (0). 


Peſichtigung der Schutzvolizei 
Oppeln und Ratibor 


(Eigener Bericht.) 
Oppeln, 28. November. 

Am Donnerstag trafen Miniſterialrat Bach⸗ 
mann und Polizeioberſt Lingens aus Ber⸗ 
lin in Oppeln ein. Der Beſuch galt einer Be⸗ 
ſichtigung der Schutzpolizei, die ſich 
auf den Ausbildungsgrad und die Wirtſchafts⸗ 
abteilung erſtreckte. An der Beſichtigung nahmen 
der Polizeipräſident Oſſowſki ſowie der 
Kommandeur der Oppelner Schutzpolizei, Polizei- 
oberſt Keller teil. Am Freitag wurde die 
Schutzpolizei in Ratibor einer Beſichtigung 
unterzogen. 


Auf dem Fahrrad 
in den Tod gefahren 


(Eigener Bericht.) 
Neuſtadt, 28. November. 

Der Häufler Magiera aus Klein⸗Pramſen 
kam mit ſeinem Fahrrad auf der Sommerbahn 
der Zülzer Straße ins Schleudern. Er ſtürzte 
vom Rade und kam unter das vorüberfahrende 
Laſtauto der Kreisverwaltung. Mit ſchwerem 
Schädelbruch und Körperverletzungen ſchaffte 
man ihn ins Brüderkrankenhaus, wo er bis zur 
Stunde noch ohne Beſin nung liegt. An 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


t 


war ſchon keine Mujit mehr, das war Weltan⸗ ſperrt. Es wirft jedenfalls nicht das beſte Licht 


auf die Frickſche Kulturpolitik, wenn ſo etwas 
vorkommen kann. Die Kunſt kann vor Partei- 
ſchranken nicht Halt machen und darf auch unter 
gar keinen Umſtänden von Parteigrößen bevor ⸗ 
mundet werden. Die Geſchichte wird zeigen, ob der 
Name Frick oder einer der von ihm mißbilligten 
Namen in die Rumpelkammer kommen und der 
Vergeſſenheit anheimfallen wird. 
E-. 


Geſell ſchaftsabend der Deutſchen Akademie in 
Breslau. Gelegentlich eines Eng; e der 
niederſchleſiſchen Gruppe der eutſchen Ata 
demie in Breslau hielt nach einer Begrüßungs⸗ 
anſprache des Vorſitzenden. Bankdirektors Konſuls 
Dr. Fuß, der Geheime Regierungsrat Univerſi⸗ 
tätsprofeſſor Dr Sie bs, Senator der Deutſchen 
Akademie, einen Vortrag über das Thema „Die 
deutſche Hochſprache!“. 


Geſtorben. In Frankfurt a. Main iſt der 
a. o. Profeſſor für Chirurgie an der Univerſität 
Frankfurt und Leiter der chirurgiſchen Abteilung 
der Diakoniſſenanſtalt, Profeſſor Dr K. Prop- 
ping, an den Folgen einer Gehirnhautentzündung 
im Alter von 50 Jahren geſtorben. — Prop- 
ping hat ſich als Chirurg einen bedeutenden 
Namen geſchaffen. 

2000 Jahre alte Bilder im afrikaniſchen Yui. 
Eine Erden hat auf ihrer 55 ang re 
durch das Innere Afrikas bei einem Stamm 
von Buſch⸗Männern Bilder gefunden, die 
wahrſcheinlich älter als 2000 Jahre find, Trop- 
dem befinden ſie ſich in außerordentlich gutem 
Zuſtande. Auf den Bildern ift u. a. ein Kampf 
Jwiſchen Negern und Weihe dargeſtellt. 
Die farbigen Kämpfer gehen als Sieger hervor, 
während die weißen Geſtalten erschlagen auf dem 
Boden liegen. Die anderen Bilder ſtellen meiſt 
Jagdſzenen dar. 

„Vorunterſuchung“ von Alsberg und Helle im 
Film. Die Ufa plant, das Schauſpiel „Bor 
unterſuchung“ von Max Alsberg und Otto 
Ernſt Heſſe nach ſeinem großen Erfolg auf der 


29. November 1930 


Vom Auto 
überfahren und getötet 


(Eigenet Bericht) 
Ratibor, 28. November. 
Donnerstag nachmittag ereignete ſich im Stadt⸗ 
teil Studzienna ein ſchwerer Autounfall, dem ein 
Menſchenleben zum Opfer fiel. Als der 
53 Jahre alte Eiſenbahnvorſchloſſer Syſk die 
Oderbergſtraße überſchreiten wollte, kam das 
Auto eines Ratiborer Arztes angefahren. Syif, 


der ſchwerhörig ift, überhörte das Hupenfignal. 55 


Er wurde vom Auto erfaßt und zu Boden 
geſchlagen, wo er beſinnungslos liegen blieb. 
Nach Anlegung eines Not verbandes wurde der 
Schwerverletzte ins Städtiſche Krankenhaus ein- 
geliefert, wo er bereits an einer Gehirnerſchütte⸗ 
rung, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu 
haben, am Freitag früh geſtorben iſt. 


CCF 
Milch in Berlin wieder teurer 


(Telegtraphiſche Meldung) 

Berlin, 28. November. Der Verband des 
Vereinigten Milchhandels teilt in einem Rund- 
ſchreiben mit, daß der Milchpreis im Klein- 
handel von Sonnabend, den 29. November ab, 
wieder 30 Pfennig betragen wird. Die Preis- 
erhöhung ſei bedingt durch die Erhöhung des 
Grundpreiſes ſeitens der Landwirtſchaft um 
2 Pfg. pro Liter. 


Gefährdete Jahre im Geſchlechtsleben des Weibes. 
Beobachtungen und Betrachtungen einer Aerztin 
über die Wechſelfahve. Bon Dr. med. Helenefriderite 
Stelzner, Berlin. J. F. Lehmanns Verlag. Min- 
chen. 1930. 226 Seiten. Preis geh. 6,— k., geb. 
7,50 Mt, — Den Wechſeljahren, der Zeit des allmäh- 
lichen Abbaus der Tätigkeit der inneren Drüſen, ſieht 
die Frau meiſt mit einem Gefühl ängſtlicher Spannung 
ent .Sie hat ja doch von Mutter oder Großmutter, 
von Freundinnen und ſogenannten Aufklärern ſchon 
alles mögliche Aufvegende gehört, vielleicht ift fogar 
ſchon die Kunde zu ihr gedrungen, daß eben erſt wieder 
ein berühmter Frauenarzt behauptet hat, die Frau 
über 45 ſei als Geſchlechtsweſen „erledigt“. Ein 
Gegengewicht gegen ſolch trübe Erwartungen kann nur 
die Belehrung durch eine ruhige, erfahrene, lebens» 
bejahende Aerztin geben, die die Wechſeljahre aus 
eigener großer Praxis kennt. Frau Dr. Stelzner, eine 
der erſten Aerztinnen, die ihr Studium mit einem beute 
ſchen Reifezeugnis begannen, iſt für dieſe dankbare 
Aufgabe berufen. Ihr Buch gibt viel mehr, als der 
Titel ſagt: Darlegungen über die der 
inneren Drüſen für die Geſchlechtstätigkeit, über 
den Einfluß von Konſtitution und Raffe und über die 
Rolle des Nervenſyſtems bei dem ganzen 
Prozeß ſind durch zahlreiche Beiſpiele aus der Praxis 
anſchaulich gemacht. Die großen Schauſpielerinnen und 
Filmſterne, die Vorkämpferinnen der deutſchen Frauen ⸗ 
bewegung und des Frauenſtudiums werden in ihrer 
weiblichen Eigenart geſch'ldert. Ein größerer Abſchnitt 
ift der Bedeutung der Mode für die Fran & 
widmet, ein anderer dem Einfluß der Wechſeljahre für 
die Ehe und den Liebesſehnſüchten der ſehr = Unrecht 
viel beſpöttelten alten Jungfern. Sichtli 
macht der Verfaſſerin die auch von manchen Aerzten 
aufgeſtellet Behauptung, daß auch die Männer 
ihre Wechſeljahre haben und unter ihnen ger 
legentlich mehr leiden als die Frauen. Die Wechſel ⸗ 
fahre find nicht halb jo ſchlimm, wie fie gemacht mer- 
den, wenn man vernünftig lebt und nicht zuviel an ſie 
denkt. Das temperamentvolle und immer anregend ge- 
ſchriebene Buch kann allen Frauen im gefährdeten Alter 
angelegentlichſt empfohlen werden. 


Theaterbühne zu verfilmen. Die Aufnahmen 


hierzu ſollen Ende Januar beginnen. 


Oberſchleſiſches Landestheater. In Beuthen geht 
heute um 15,30 Uhr zum 1. Male das Weihnachts 

then „Der Schneemann“ von Alexander 
Schettler mit der Korngoldſchen Muſik in 
Sune Die Regie liegt in Händen von Theo Knapp. 
Die muſikaliſche Leitung hat T. G. Mayer. Tanz- 
einſtudierung: Stefa Kralje wa. Um 20,15 Uhr 
wird zum letzten Male „Rheingold“ auf 
In Gleiwitz geht um 16 Uhr als öffentliche 
vorſtellung „Wilhelm Tell“, um 20,15 
Luſtſpiel „Sex Appeal“ in Szene. Am Sonntag 
findet in Gleiwitz um 20 Uhr eine Aufführung des 
„Zigeunerbarons“ ſtatt. — In itz iſt am 
Sonntag, um 15,30 Uhr „Sturm im Waſſerglas“ 
und um 20 Uhr „Sex Appeal“. 

Freie Volksbühne Beuthen. Heute gelangt als 
Pflichtvorſtellung für die Gruppen B und F „Rhein ⸗ 
gold“ zur Aufführung. 


Spielplan der Breslauer Theater 


Lobetheater: Sonnabend, den 29. November: 
„Lulu“; Sonntag, den 30. Nopember, 15,30 SE 
„Hanneles Himmelfahrt“, 20,15 E 
„Lulu“; Montag: „Lulu“; Dienstag, 15,30 Uhr: 
„Hanneles Himmelfahrt“, 20,15 Uhr: 
„Lulu“; Mittwoch bis einſchließlich Freitag: „Lulu“; 
Sonnabend: „Sektion Rahnſtetten“; Sonntag, 
den 7. Dezember, 15,30 Uhr: „Lulu“, 20,15 Uhr: 
„Sektion Rahnſtetten“. 

Stadttheater: Sonntag, den 30. November: „Das 
Konto &“; Montag, den 1. Dezember bis einſchließ⸗ 
lich Sonntag, den 7. Dezember: „Das Konto X“. 

Stadttheater: Sonntag, den 30. November, 14,30 
Uhr: „Carmen“, 20 Uhr: „Die Fledermaus“; 
Montag: „Olly⸗Pollp“; Dienstag: „Simone Bocca 
negra“; Mittwoch: „Die Walküre“; Donners- 
tag: „Der Barbier von Sevilla“; Freitag: 
„Offenbach Abend“; Sonnabend: „Die gaus 
berflöte“; Sonntag, 15 Uhr: „Tosca“, 20,15 Uhr: 
„Simone Boccanegra”. 

Schauſpielhaus: Sonntag, den 30. November, 
14 Uhr: „Hänſel und Gretel“, 16,30 Uhr: „Das 
Land des Lächelns“, 20 Uhr: „Die Diva auf 
Reifen”; Montag bis einſchließlich Freitag: „Die 
Diva auf Reifen“; Sonnabend, 16 Uhr: 
„Hänſel und Gretel“, 20 Uhr: „Die Diva 
auf Reifen” 
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Ermäßigung 12 Mennſtoffpreiſe 
um 6 Prozent 


In Verfolg der von dem oberſchleſiſchen 
Kohlenbergbau dem Reichswirtſchaftsmini⸗ 
ſter gegebenen Zuſage tritt mit Wirkung ab 
1. Dezember 1930 eine Ermäßigung der ober- 
ſchleſiſchen Breunſtoffpreiſe in Kraft, die 
für alle oberſchleſiſchen Brennſtoffarten und ⸗ſor⸗ 
ten gleichlautend 6 Prozent beträgt. 


NE. -Gau-Hauptveriammlung 
in Gleiwitz 
(Eigener Bericht.) 
Gleiwitz. 28. November. 

Am Sonntag, vormittags 11 Uhr, wird im 
„Haus Oberſchleſien“ die Jahres hau pte 
verſammlung des ADAC Gau XX Ober⸗ 
Ilehen tagen. Der Jahresbericht, welcher 

Verſammlung vorgelegt werden wird, ergibt, 
daß die Verbandstätigkeit des oberſchle. 
ſiſchen ADAC. im Geſchäftsjahr 1929/30 im Bers 
hältnis zum Vorjahr an Umfang ganz bedeutend 
zugenommen hat, was wohl in erſter Linie darauf 
zurückzuführen iſt, daß gegenwärtig die meiſten 
oberſchleſiſchen Kraftfahrzeughaltungen Mitglied 
des ADAC. ſind. Die Hauptverſammlung wird 
neben den internen Verwaltungs aufgaben wahr⸗ 
ſcheinlich zu verſchiedenen Fragen aus dem Ge- 
biete des Verkehrsweſens Stellung neh⸗ 
men. Die ſportfreudigen Mitglieder wird die 
Bekanntgabe des Sportprogramms für 
das Kalenderjahr 1931 intereſſieren, welches der 
Gauſportausſchuß in feiner Sitzung vom 27. No- 
vember in Kandrzin ausgearbeitet hat. Einzelne 
Punkte dieſes Programms bedeuten eine völlige 


Beuthen, 28. November. 

Im vorigen Monat erſt war der Arbeiter 
Brauner nach Verbüßung einer längeren Frei- 
heitsſtrafe aus dem Zuchthauſe ent⸗ 
laſſen werden, und ſchon wieder haben ſich die 
Tore für ihn geöffnet. Von Beuthen aus war er 
mit einer Autodroſchke nach Gleiwitz gefahren. 
Dort verſchwand er ſpurlos, und der 
Führer der Droſchke wartet heute noch auf den 
Fahrpreis in Höhe von 35 Mark. 

In Gleiwitz ſuchte er die Mutter eines Sträf⸗ 
lings auf, deſſen Bekanntſchaft er im Zuchthauſe 
gemacht hatte und eröffnete dieſer, daß er zur 
Liga für Menſchenrechte gehöre und die 
Freilaſſung ihres Sohnes bewirken könne. Vor⸗ 
ausſetzung ſei aber, daß die Mutter ihren Sohn 
wieder zufnehme. Freudig gab diefe ihre Zu⸗ 
ſtimmung und hatte auch weiter keine Bedenken, 
die dafür verlangten 14 Mark auszuhändigen. 
Vor einigen Tagen beglückte Brauner einen 


Beuthen, 8. November. 
Am Donnerstag fand in bem u 


Abkehr von der bisherigen Tradition. Seminar der Pädagogiſchen Akademie 
22 , der oberihleiiihen Ar- 

N für Volkskunde 
Beut Gen und Kreis ſtatt. Zunächſt konnte auch die in dem Raume 


untergebrachte Volksliedliteraturaus⸗ 
1 hingewieſen werden, die das geſamte 
üchermaterial aus Beuthen, das ſich auf das 
deutſche * e und ſeine Geſchichte bezieht, 
hier zur Schau bringt. Neben Erk⸗ Böhme, 
deutſcher Liederhort, dem Standardwerk des deut⸗ 
ſchen Bolöliehtorichers, lagen die Sammlungen 
von Herder, Brentano, Erlad, 
Uhland und Simrod aus die Bände von 
. Liliencron, Hartmann, 
Friedlaender uſw. führen in die Kenntniſſe 
716 e Liedes ein. In der oberſchle⸗ 
bteilung iſt neben einem Bildnis 
ji Raudener Arztes Dr. Roger ſeine vorbild⸗ 
liche Sammlung zu ſehen. Einblicke in die gegen⸗ 
Nacht zum Freitag wurde in ein Geſchäft auf der] wärtige fleißige Sammeltätigkeit der ganzen 
Friedrichſtraße eingebrochen. Die Einbrecher] Provinz gewähren die mehrbändigen Handſchrif⸗ 
ten von Lehrer Schmidt und Lehrer Neuge⸗ 
batten vom Keller aus das dicke Mauerwerk bauer aus dem Grottkauer Kreiſe. Gerade 
nach dem darüber gelegenen Laden durch durch ihre Tätigkeit iſt es möglich geworden, daß 
ſtemmt umd ſich auf diefe Weiſe Zutritt zum] das Volksliederarchiv heute . e 3090 2 
Geihätt verschafft. Geftoh len wurden Geiben, auiweiſen kann. 


Mäntel Stv. im Werte von 1500 Mark. Weltgsllchre. Bolik — 


Politiſche Schlägerei. Am Donnerstag abend berichtete daun über die von Sub Madenie en 
tom es gegen 19 Uhr in der Feldſtraße zu einer hen . über die fran- 


* 80 Jahre alt. Der Rentner Maciejezyk 
Sram, ee 11 wohnhaft, feierte am 
ovember feinen 80. Geburtstag. 


Auszeichnung. Dem Schüler 
Schüler der 


Gerhard 
$ ante, 
nabenſchule, der ſich im 


Fliegnerſchen höheren 
Boſt⸗Spiel⸗ und Sport- 


in ſämtlichen fünf Gruppen erfüllt hat, iſt mit 
dem Deutſchen Turn⸗ und Spo'rt⸗Ab⸗ 
27 e i K en ausgezeichnet worden. Außerdem hat 

die Vorſtecknadel und das Turnerabzei⸗ 
8 erhalten. 


* Für 1500 Mark Seide geſtohlen. In der 


Schlägerei zwiſchen Kommuniſten und 
Nationalſozlaliſten, die ſich zu einem en 3 
Appe n. Als ein Polizeibeamter einen 
Kommuniſten feſtnahm, ſetzte man ihm 
heftigen Ber ag entgegen, ſodaß er durch Si⸗ 
2 Verſtärkung herbeirufen mußte, die die 
be wieder herſtellte. Ein Kommuniſt wurde 
3 und ins Polizeigefängnis eingelie⸗ 
Ken 1 55 Beteiligte wurden unerheblich 
erle 


Von der Ueberlandbahn. Die Verwaltung 
der Oberſchleſiſchen Ueberlandbahnen phi befennt, 
daß fie in dieſer Woche die norma ſpurigen 
Züge in die Stadt Beuthen zu führen beabſich⸗ 
tigt. een der Fertigſtellung der Arbeiten muß 


ſiſchen Erſcheinungen. ze beiden von Madeniensf 
bearbeiteten Ländern hebt ſich die volkskundliche 
Struktur ganz bedeutend von der des deutſchen 
Volkstumgebietes ab. Wenn auch einzelne Züge 
gemeinſam ſind, manches wird mit der Ver ⸗ 
breitung der Kelten in den drei Ländern 
in e óan gebracht, ſo muß ſie als weſens⸗ 
fremd gelten, — allem dadurch, weil der eigent⸗ 
lide Träger der Volkskunde, der Banernſtand, 
dort nicht mehr "sie Rolle ſpielt wie bei uns. Das 


zeichneten Querſchnitt durch de wichtigſten 
ra ATTIE TAES Berufe, deren Ergreifun 1 der Mehrzahl der 
Et Unterführung bis zur Sapate Kinder, welche die Volksſchule verlafen, ie 


grube eingeftelit werben. fteht. Die Lichtbildervorträ Su finden am Mitt⸗ 


na| paa vormittag für die Schulkinder des Qand- 
kreiſes im Gaſthaus Broll in Miechowitz, für 
die Schulkinder der Stadt Beuthen und der 
Kir e de Shomberg am Donnerstag, dem 
Dezember, vormittags, in der Jahnturn⸗ 
Fare Beuthen, Kaminer Straße“ ſtatt. 


„Verkehrsunfall. Am Freitag mittag gegen 
%12 Uhr fuhr der Laſtkraftwagen mit Anhänger 
rider Krappitzer Mühlenwerke nach der Richtung 
Beuthen. Auf der Straße in Rokittnitz mußte 
der Führer des Wagens wegen eines vor ihm 
4 Wagens bremſen. Dadurch kam 
er Wagen auf der ſehr glatten Straße ins 
Schleudern. Der mit ca. 100 Zentner Mehl be⸗ 
ladene . ſtand dadurch quer über der 
Straße und kippte um. Der Beifahrer hatte noch 
die Geiſtesgegenwart, im letzten Augenblick abzu⸗ 
Wringe; und kam daher ohne Verletzungen da- 
bon, oll bereits das zweite Mal fein, daß 
derselben agen an der gleichen Stelle umkippte. 
Der e p» n zerſchlagen. 


bis zur Gerichtsſtraße Ecke 
Poſtſtraße (Landgericht). Terabe 


„Warnung vor einer Betrügerin. 
vom Kathöliſch Deutſch 
bund mitgeteilt wird, geht in Beuthen eine 
Frau von Haus zu gos um angeblich Gel- 
der für die ei nachtseinbeſche 
rung zu ſammeln. Sie weiſt ſich dabei mit 
einer Liſte aus, auf der pa Namen von 
Mitgliedern mit bereits geſpendeten Geldbeträ⸗ 
en De e ſind und beruft ſich dabei auf 
rau Dr. Prauſe und Kaplan Kempa. Von 
dieſen iſt jedoch eine Frau zum Sammeln don 
eldern nicht beau tragt worden. Es 
handelt ſich hier jedenfalls um eine Betrügerin. 


„Berufsberatung. Die A i Pe- 
rufsberatung beim hieſigen Arbeitsamt 
veranſtaltet in der nächſten Woche für die Oſtern 
1931 zur Entlaſſung kommenden a elauler und 
ſchülerinnen berufskundliche Filmvorfüh⸗ 
rungen, um die 


Wie uns 
en Frauen ⸗ 


e 
Uhr, im großen Saale 
liche Verſammlung. Redner Dr. Knaak, Oppeln. 

Turnverein „Jahn“. Sonntag deranſtaltet obiger 
Verein in der Jahnturnhalle, Elſterbergſtraße, um 4 Uhr 
0 i s einen Elterna Ah 


Dezember, 


Im Die näch chſte 
e Dr 
angeſetzt. 


Jugend auf die Bedeutung derzeitig eine weitere Ko auf Mittwoch, 

pe Berufe A nauweijen. Der Film „Bon | 10. . nachmittag 4 Uhr, angeſetzt. 
er Schulbank zur Werkſtatt“ gibt einen ausge-| -* Baumwiflenfhaftliher Verein. Alter Herren ; 
— bund des Deuuiffenfgaftligen Vereins hält am 


Konzerthaus Beuthen OS. 


Erstkl, Mittagstisch von 1.— Mk. an. F Oppau. 


FB . 


zwischen Freiheit und Zuchthaus 


Ein ſchwerer Junge als „Kavalier“ 


(Einener Bericht!] 


Aus der Arbeit der Beuthener 
Arbeitsgemeinſchaft für Volkskunde 


(Eigener Bericht) 


dem 15 
daß dige Namen vollſtändig Sei Jemie find]! 


110 1 5 lich damit die deutſchen bezw. oberſchle⸗ 1 


2 An eden es: Oeffent ⸗ſtand 


Neue oberſchleſiſche 
Prüfungsausſchüſſe 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 28. November. 
Zum Vorſitzenden des Geſellenprüfungsaus⸗ 
ſchuſſes der freien Schuhmacher-Innung 
Katſcher iſt Schuhmacherobermeiſter Friedrich 
Schur und zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 


bieſigen Gaſtwirt auf der Königshütter Chauſſee 
mit ſeinem Beſuch und ließ ſich dort Speiſe und 
Trank gut ſchmecken. Er hatte ſich als wohl⸗ 


habender Fleiſchermeiſter eingeführt, und Schuhmachermeiſter Paul Jenoch beſtellt 
als es zur Bezahlung der Zeche kam, die] worden. ? 
auf 45 Mark aufgelaufen war, mußte der Gaſt⸗ Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Ge- 


ſellenprüfungsausſchuſſes der Handwerkskammer 
für das Kupferſchmiedehandwerk und 
das Metallgießerhandwerk in Gleiwitz iſt der 
Kupferſchmiedemeiſter Adalbert Kozik, Beu- 
then, beſtellt worden. Weiterhin wurde zum 
Vorſitzenden des Geſellenprüfungsausſchuſſes der 
Handwerkskammer für, das Bäckerhand⸗ 
werk zu Oppeln der Bäckerobermeiſter Anton 
Dulog und zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
Bäckermeiſter Max Kie bel beſtellt. 

Der Bezirksſchornſteinfegermeiſter + Adam 
Fitzek in Coſel ift durch den Negierungspräfi- 


FR aan denten zum ſtellv. Vorſitzenden der Meiiter- 
laſſen. Um fein Bild dem Verbrecheralbum prüfungskommiſſton für das Bäcker-, 
einverleiben zu können, mußten TEN Schmiede-, Schneider-, Schuhmader- und Tiſch⸗ 
men ergriffen werden. lerhandwerk zu Coſel ernannt worden. 


Veranſtaltungen hinfällig geworden. Längere 
Zeit benötigte die Beſprechung der Weihnachts- 
feier am 18. Dezember 1930. Dem 1. Gauver- 
treter wurde anläßlich ſeiner Ehrung durch die 
D ein Glückwunſchſchreiben übermittelt. 
Turnwart Bregulla erörterte in längeren 
Ausführungen die Wichtigkeit des Turnens der 
Alten Herren und bat um zahlreiche Beteiligung. 
Turnerlieder hielten die Verſammlung noch län“ 
gere Zeit zuſammen. 


* Deutſcher Katholiſcher Jungmännerperein. 
Am en hat der Verein ſeine Meſſe für die 
gefallenen Mitglieder mit Generalkommunion. 
Aus dieſem Anlaß Jingt der Vereins⸗Männerchor 
unter Leitung des Organiſten Merkel vierſtim⸗ 
mig die Adler⸗Meſſe. Die Orgel ſpielt Mujit- 
lehrer Heidutzek, Beuthen. 


Miechowitz 


* Gene xralverſammlung des Cäcilienvereins 
der Kreuzkirche. Die Generalverſamm⸗ 
lung des Cäcilien vereins eröffnete der 
Vorſitzende, Pfarrer Lerch mit einer Daun 
Bungsaniprache, die er mit einer Ehrung der im 
vergangenen Vereinsjahr verſtorbenen Mieder 
5 und Amonſy beſchloß. Nach dem Verleſen 

des Jahres- und Kaſſenbericht 3 wurde der alte 
Vorſt and entlaſtet und zur Neuwahl des Vor- 
ſtandes . Dieſex ſetzt fih wie folgt zit: 
jammen: Vorſitzender Konrektor Podles X Y, 
2. Vorſthender Mittelſchulrektor Kor 


wirt die betrübende Wahrnehmung machen, daß 
der angebliche Fleiſchermeiſter nicht über einen 
roten Pfennig verfügte. Der Gaſtwirt hielt ſich 
für einen Teil der Zeche dadurch ſchadlos, daß er 
dem Zechpreller die Kleidungsſtücke bis auf die 
Hoje auszog und ihn, nur fo notdürftig 
bekleidet, einem Schupobeamten übergab, der 
ihn nach der Polizeiwache brachte. Der Feſt⸗ 
genommene ſcheint aber noch mehr auf dem Kerb⸗ 
holz zu haben, denn er weigerte ſich hartnäckig, 
von der Polizei photographieren zu 


keltiſche Volkstum wurde von zömiſcher Kultur 
überwuchert und ſchaffte jo nicht nur Unter- 
ſchiede in der Raſſe, ſondern auch in den volks⸗ 
tümlichen Ueberlieferungen. Der tyypiſche kalte 
Stein kommt in die franzöſiſche Landſchaft. 
Das Schenken e Weihnachtsabend 
kennt Hasse chen e ni In England liegen die 
Verhältniſſe ebenſo. uch hier hat ſich das ältere 
Volkstum nur noch in verſteckten Rückzugs 
gebieten erhalten können. 


Hüttenobermeiſter © z mok 


nahm auch Gelegenheit, über die jetzt überall als 
Winterzierblume auf den Märkten verkaufte 
Gattenmiere zu ſprechen, die unter dem Namen 
„Statitze“ mit ihren trockenen, tiefen Blüten⸗ 
bögen, gleich den pa E gern als Vaſen⸗ 
ſchmuck verwendet wird. Lehrer Krauſe ſprach 
über die Slawiſierung deutſcher Pers 
ſonennamen in Oberſchleſien. Die 
frühen oberſchleſiſchen Urkunden, die ſich auf un⸗ 
ſere ſtädtiſchen und dörflichen Verhältniſſe be⸗ 
ziehen, Fer auffallenderweiſe eine große Fülle 


deutſcher Perſonennamen; als Bei- 1. Schriftführer Lehrer Böhm, 2. Schriftfü — 
ſpiel wurde eine Urkunde von 1418 aus Zelasno K n Förſter, Kaſſiererin Fräulein 
Kreis Oppeln, vorgelegt. Strzeb Liedermeiſter Kortyka. Der 


Verein at, im Vorjahre 22mal vor die Oeffent⸗ 
1 keit. Eine beſondere Ehrung wurde dem 

e Liedermeiſter ee i Rs 
zutei er im vergangenen erichtsjahr zus 
Geſundheitsgründen zurücktreten mußte. Fed 
Titel A wurde ihm beigelegt. 
Der Vorſtand beſchloß die Abhaltung eines 
Winterfeſtes. Nach der Tagesordnung leiteten 
Sr Öre zu einem Familienabend mit Tanz 
über 


Vom Geſellenverein. In der Monatsver⸗ 
{gan mlung ſprach Vizepräſes Kowoll über die 

n im Geſellenverein, über das 
Recht des Wanderſcheines ſowie über Arbeits⸗ 
loſen⸗Verſicherungsgeſetz. Beſchloſſen wurde fo- 
dann die Veranſtaltung einer Nickelfeier am 
5 dem 7. Dezember, nachm. 5 Uhr bei 
Broll. Die für den 18. Januar vorgeſehene 
Theateraufführung mußte auf den 1. Februar ver- 
— . ů „„ Neu aufgenommen wurden 3 Mit- 
glieder 


* Orcheſterverein. Die a age 
des Orcheſters findet nicht wie RE 
10 nir morgens, ſondern erft um 1% Uhr 3 


Bei der Durchſicht der alten Archivalien aus 
Zund 16. Jahrhundert wird nun bemerkt, 

und zum t groben Teil in dieter Zeit iſiert auf⸗ 
. Langnickel = Dluhnickel, oder Stroh⸗ 
halm — Strohalka. Dieſe Vorgänge verdienen 
von phbilologiſch-hiſtoriſcher Seite hier in Ober- 
ven noch ganz eingehender Unter 
ung. Den neuen in 3 dene 
pei u Vand des Jahrbuches der 
in Echleſten legte Chrobof, Miechcariz, vor 
und wies beſonders auf die dort b. Sen 
umfangreiche Biographie von ra me 
über Norbert Bon pet þin. Die von Zaniewi 
herausgegebene Tendenzerzählung „Oberſchleſier“ 
ſchildert e und politiae Verhältniſſe 
des dritten Aufſtandes in der Lublinitzer Gegenb, 
die jeder tatſächlichen FVP entbehren. 


» Bund techniſcher Angeſtelten und Beamten. Gong- 
tag, 17 Uhr, findet in Beuthen, Stöhrs Bierſtub 
a 1, die Generalverfammlung haft, 

der Lehramtsbewerberinnen. Sonnabend, 


16 Uhr 8 ee „„ tags ſtatt. 

tag, den vember, w ng autreffen in 

Gleiwig. Beginn 11 Uhr in der Aula der Mädchen. Neubauten. Das Beſtreben der Gemeinde, 
Mittel chule, Friedrich⸗Ebert⸗Straße. Abfahrt von 


ihr durch Großbauten und Anlagen ey 
Bethan. 10,05 5 einen 5 ausgeprägteren ſtädti⸗ 


Uhr. 
Ortskartell des 


chen Beamtenbundes. Am] ſchen Charakter zu geben, hat die gut ent- 
Dienstag, abend pintto 8 Uhr, findet im Vereins. wickelte Geno jengat bank inſofern 
1 W am Ring eine praktiſch geſtützt, als fie ein modernes und anſehn⸗ 
Wes enzerein „Erholung“. Dem Schreber⸗ liches Ge chäfts⸗ und Wohnhaus auf der Hinden⸗ 
gartenverein „Erholung“ haben fih bereits 40 Mitglie burgſtraße errichtet hat. Dieſer große Neubau 


der angeſchloſſen. Am Sonnta ng findet bei Roeder auf 
72 n Straße eine eneralverfamm- 
ung ftatt 


Bobrek⸗Karf 
* Frauenverſammlung der 


mit dem anſchließenden en A E bnd 1 
pielen auch das ſchmucke . tragenden 

r Hindenburgſtraße ein vorteilhaftes Bild, das 
anf den Fremden durchaus eindrucksvoll wirkt. 
Der vor einiger ar erfolgten Inbetrieb- 
nahme der den nforderungen der Gegenwart 
entſprechenden Bankräume und Treſoranlage in 
dem Geſchäftshaus der Genoſſenſchaftsbank folgt 


ber n 84 100 ra br 1 7 3 am Sonnabend nachmitta ‚Die en 
Dentüßungsrehe Ber 2. Vor benden Fran Glfriebe| ghanana die dan den Stila: Birger afno 


dem Reſtauräteur Singer 
liches ee Aa Capre N = being: 
iches Familienlokal geführt werden wir ti 
ſtilles Gedenken wurden die Helden, der erreichten a ein tonierung des „Bürger-Ka- 
die für Deutſchlands Freiheit ſtarben, e ſinos Miegewit iſt ohne Zweifel au 
rVerſchiedene 5 en verſchönerten die Ver [bung des Fremdenverkehrs 
anſtaltung, in deren Mittelpunf t ein Vortrag des] worden. 

„ der Partei, P uth, Gleiwitz, 

Rokittnitz 


* Kath. Geſellenverein. Unter großer Betei⸗ 
ligung eröffnete der Verein die für feine Mit- 
gli ieder eingerichteten „Heimabende.“ Für 
ie erſte spi A mit den 7 . verbundenen 
Vorträ Fachkurſe hat ſich der 
arale mee Bieniok, bereitwilligſt 
25 ung geſtellt. Der erſte Vortrag De- 
Mejer, Ziel und Organiſation der Gt- 

ce aie Auch begann bereits daran anichlie- 
ßend ein Kurſus in Buchführung mit einer 
theoxetiſchen Einführung in diefe. Ein 
Film über die „Entwicklung des Fahrrades“ diente 


engel wies dieſe beſonders darauf hin, daß 
= 1 onat November unſeren Toten seweil t ift. 
r 


zur He⸗ 
eigetragen 


Schomberg 


* Turn- und Spielverein. Der Verein hielt 
ſeine F ab, die von 
32 Mitgliedern b 1 war. Der 2. Vor itzende V 
edachte der Op der Grubenunglücke auf 

nna M und Maybach und widmete den im 
Weltkrieg ae Turnbrüdern ehrende Worte 
des Nachrufs. Die Verſammlung ehrte durch 
Erheben von den Plätzen das Andenken der Toten. 
Spielwart Jaſchniok gab den Stand der 
Handballpflichtſpiele bekannt. Gegen die Ent- 
Beende des Spieles Jugend Schomberg ge 5 

ugend riefen wurde Proteſt eingelegt. 
eldungen für den Gerätewettkampf und das 
Schwimmfeſt ſind A das Aus fallen beider 


Wetterausſichten für Sonnabend: 
Größtenteils trocken, noch ziemlich mild. 


Hilft der Staat Oberſchleſien? 


Tagung der Kommunalleiter und Vehördenvertreter in Oppeln 
[Eigener Bericht) 


Oppeln, 28. November. wird. Ueberaus ungünſtig für die Landkreiſe 
Während Reichsinnenminiſter Dr. Wirthſſund Städte wirke ſich die Kriſenfürſorge 
nach eingehender Unterrichtung über die Stim- aus. Im weiteren Verlauf der Beſprechung wur⸗ 
mung und Lage der oberſchleſiſchen Bevölkerung den auch die Ste nerſenkungspläne er 
am Freitag früh wieder nach Berlin abgereiſt iſt, wähnt, die bisher ohne praktiſche Bedeutung 
nahmen Staatsſekretär Dr. Abegg und Mini⸗ waren, da auf der anderen Seite durch die Ein⸗ 
ſterialrat Dr. Rathenau vom preußiſchen Sne führung der Bürger-, Bier- und Getränkeſteuer 
nenminiſterium Gelegenheit, im Laufe des Frei⸗ wieder neue Laſten aufgebürdet werden. Die 
tag einer Beiprechung der oberſchleſiſchen Bürger⸗ Steuerſenkung müſſe vor allem den Gewerbetrei⸗ 
meiſter, Landräte, Polizeidezernenten und Sach- benden zugute kommen. Da die Kundgebungen 
bearbeiter. die unter Vorſitz des Oberpräſidenten] der radikalen Parteien in letzter Zeit überhand 
Dr. Lu kaſchek ſtattfand, beizuwohnen. Der genommen und in die Oeffentlichkeit viel Unruhe 
Staatsſekretär erhielt hierbei ein ſehr klares getragen haben, ſoll in kurzem ein Verbot 
Bild von der gegenwärtigen wirtſchaftlichen undlaller politiſchen Veranſtaltungen 
politiſchen Lage Oberſchleſiens. Von ſeiten derſ unter freiem Himmel und aller Umzüge erfolgen. 
Landkreiſe wurde die Forderung nach ſchleuniger Im Laufe der Beſprechung wurde die gegen 
Behebung der Verſchuldung der Qand- wärtige politiſche Lage Oberſchleſiens ſehr 
wirtſchaft, die immer weitere Fortſchritte ernſt beſprochen und größter Schutz von Reich 
macht, in den Vordergrund geſtellt; vor allem] und Staat gefordert. Staatsſekretär Dr. A begg 
wurde auf die großen Schäden hingewieſen, die] betonte in feinen Ausführungen, daß er wertvolle 
das Hochwafſer angerichtet hat. In der Be⸗ Anregungen über die allgemeine Lage Oberſchle⸗ 
ſprechung wurde aber auch die ſchwierige Lage der ſiens gewonnen habe und in Berlin nichts unver- 
oberſchleſiſchen Induſt rie, die fi durch wei- ſucht gelaſſen werde, um Oberſchleſien zu helfen, 
tere Betriebseinſchränkungen kennzeichnet, betont] u. a. ſoll auch verſucht werden, die 15 Millionen 
und ausgeführt, daß die Städte dadurch erheblih | Mark für den Grenzfonds, die geſtrichen worden 
an Steuerrückgängen zu leiden haben. find, wieder einzusetzen oder aber Oberſchleſien 
Hinſichtlich der Bürgerſteuer wurde ausge- durch zur Verfügungſtellung anderer Mittel zu 
führt, daß dieſe in den nächſten Tagen zwangs- helfen. 
weiſe in ganz Oberſchleſien eingeführt werden 


Schweres Unglück bei Königshütte 


Auto rennt gegen Laſtfuhrwerk 


2 Schwerverletzte — 1 Leichtverletzter 
(Eigener Bericht) 


Königshütte, 28. November. ein und begrub unter ſich drei Ar. 
Die Inſaſſen der um 4.15 Uhr von Kö⸗[ beiter. Zwei Arbeiter find ſehr ſchwer ver. 
nigshütte kommenden Straßenbahn waren Zeugen letzt. Dem einen davon ſind beide Beine 
eines ſchweren Unglücks. Auf der Strecke gebrochen und der Bruſtkaſten zerquetſcht worden. 
zwiſchen Königshütte und Beuthen, an] Der dritte Arbeiter kam mit leichteren Verletzun⸗ 
der Halteſtelle des Straßenbahndepots ſtandſ gen und Brüchen davon. Der vordere Teil des 
quer über der Straße ein Wagen mit zwei Perſonenwagens wurde vollſtändig zer- 
Pferden. Der Wagen war mit 25 Meter langen trümmert, die Räder verbogen. Die beiden 
Schienen beladen und verſperrte die ganze Stra⸗ Inſaſſen des Autos kamen mit leichteren Ver⸗ 
ßenſeite, ſo daß die Straßenbahn halten mußte. letzungen und Schnittwunden davon, während der 
Während ſich die Arbeiter noch bemühten, den Chauffeur ſchwere Quetſchungen und 
Wagen in den Hof des Straßenbahndepots zu] Schnittwunden davontrug. Beſonderes Aerger- 
Ihafien, kam von Beuthen her ein polniſches nis erregte die Tatſache, daß gleich nach dem 
Auto in voller Fahrtgeſchwindig Unglück eine große helle Lampe auf⸗ 
keit und fuhr in die Enden der Schienen hinein. fla mm te, die, wenn ſie vorher gebrannt hätte, 
Da es ſtark dämmerte und die Beleuchtung das ganze Unglück vielleicht hätte verhüten können. 
jeht mangelhaft iſt, hatte der Autoführer den] Zehn Minuten nach dem Unglück kam von Königs⸗ 
Wagen nicht rechtzeitig wahrnehmen hütte her ein Sanitätsauto, das die Ber- 
können. Durch den Anprall ſtürzte der Wagen] wundeten ins Krankenhaus brachte. 


. — — ——kd 


der Erweiterung des techniſchen und kul⸗ geſtellt, und zwar in dem Augenblick, als ein 
turhiſtoriſchen Geſichtskreiſes der Teilnehmer. Perſonenauto ankam. Das Auto wurde 
Entsprechend den Zielen des Geſellenvereins wird dadurch gezwungen, auf die linke Straßenſeite zu 
ſowohl der Staatsbürger. als auch der Fach fahren, konnte aber trotzdem nicht verhindern, 
kunde in den Heimabenden großer Spielraum] daß es mit dem e 
eingeräumt werden. — Am nächſten Mittwoch Durch die Deichſel des gens wurden die 
findet eine Monatsſitzung und am 14. De⸗[Scheiben am Auto zertrümmert und das 
zember die Generalverſammlung ſtatt.[ Pferd wurde nicht unerheblich am Kopf ver 


* Generalberſammlung des Ski-Vereins. Die le ht. 


Bau einer Trinlwaſſerleitung 
Broslawitz und Ptakowitz 


Beuthen, 28. November. 
Der Kreisausſchuß Beuthen⸗Tarnowitz wird 
dem Kreistag eine Vorlage auf Errichtung einer 
Trinkwaſſerleitung einreichen. Der ſüdliche und 
öſtliche Teil des Landkreiſes Beuthen 
Tarnowitz wird mit Trinkwaſſer aus 
den Waſſerleitungen des Waſſerwerks D eutſch⸗ 
Oberſchleſien verſorgt, während der nörd⸗ 
liche Teil des Kreiſes zur Zeit nur auf Bruns 
nen angewieſen iſt. Nun ift, wie in dem an- 
grenzenden Landkreiſe Toſt⸗Gleiwitz, ſeit etwa zwei 
Jahren der Waſſerſtand in den Brunnen von 
Broslawitz in gefährlicher Weiſe zurückgegangen. 
39 Brunnen ſind am Verſiegen. Die Einwohner 
von Broslawitz entnehmen daher vielfach noch 
Waſſer aus der vorbeifließenden Drama zu 
Trinkzwecken und gefährden dadurch ihre Ge⸗ 
ſundheit in ſchwerer Weiſe. Dazu kommt, daß 
der große Waſſermangel eine wirkſame 
Löſchhilfe bei Bränden unmöglich macht. Die 
Gemeinde Ptakowitz leidet in ähnlicher Weiſe 
Not. 

In Anerkennung dieſes Notſtandes hat die 
Staatsregierung im Jahre 1929 dem Kreiſe eine 
Beihilfe 23500 RM. überwieſen, ſodaß im 
Herbſt des Jahres 1929 der Hauptteil des Dorfes 
Broslawitz mit einer Druckwaſſerleitung vom 
Bohrloche des Waſſerwerks Oberſchleſten auf dem 
Gute Kempezowitz im Zuge der Kreischauſſee bis 
Station 7,8 verſehen werden konnte. Die Qei- 


am 9 en 1 2 Wa hr TEA ſchaftliches Unternehmen. Gleichwohl 


vom Dorfe Broslawitz bis zur Gleiwitzer Kreis, | wird die Ausführung empfohlen, weil die Waſſer⸗ 
renze einerſeits 35 von Broslawitz nach Pla-] leitung für die Bewohnbarkeit der Gegend un 
Tomi andererſeits iſt ebenfalls ſehr dringend. entbehrlich ift. Die Rentabilität würde ſich 
Da bei der Ausführung der Waſſerleitung erheb- natürlich erheblich verbeſſern, wenn die aus der 
liche Erdarbeiten zu leiſten find, fo kann! Oſthilfe beantragten 25 000 RM. bewilligt werden. 
der Prüflinge in der „Er ſten Hilfe beil die Schulamtsbewerberin Eliſabeth Richter von 
Unglücksfällen“ ſowie Wiederbele⸗ der Schule 22 und die Schulamtsbewerberin Hilde- 
bungsverſuchen bei Ertrinkenden, das] garb Polke von der Schule 8. Der Schulamts⸗ 
Wichtigſte in der Geſundheitslehre und Anatomie. | bewerber Max Krauſe iſt vom 1. Dezember ab 
x an die Schule 24 im Stadtteil Zaborze von der 
: Schule 13 verſetzt worden. Der Schulamtsbewer⸗ 
* Beſtandene Prüfung. Der beim Gartenamt ber Hubert Wosnitzka von der Schule A ift 
der Stadtverwaltung angeſtellte Techniker Willi vom 1. Dezember ab zur weiteren bertretungs- 
Werner hat an der Staatlichen Lehr: und weiſen Beſchäftigung an die Schule 8 überwieſen. 
Forſchungsanſtalt für Obf- Wein- und Der Lehrer Artur Keintoch von der Schule 9/10 
Gartenbau feine zweite Staatsprüfung er-|ift von der Regierung zum Konrektor befördert 
folgreich beſtanden und damit die Berechtigung 


worden. 
zur Führung des Prädikats „Diplom Gar- Vom Stadttheater. Die Oper „Rhein 
teninſpektor“ erhalten. Die Prüfung fand 


gold“ wird am Dienstag einmalig wiederholt. 
unter der Leitung des Vorſitzenden des Rura- 


toriums der genannten Lehranſtalt, Geheimen 
Miniſterialrats Bre nbahn, vom preußiſchen 
Landwirtſchaftsminiſterium ſtatt. 


+ Geſchäftsſtenographenprüfung. Am 258. d. 

t3. fand unter dem Vorſitz von Direktor Rein 
bon der Induſtrie⸗ und Handelskammer Oppeln 
in dem Gebäude der ſtädk. Handelsſchulen eine 
Geſchäftsſtenographenprüfun ſtatt, 
der ſich 18 Prüflinge unterzogen haben. Von die⸗ 
jen beſtanden folgende die Prüfung: Beck, Franz: 
Jadaſch, Gertrud: Köhler, Elifabeth; Qe- 
bek, Ida: Lipp, Martha: Mirowſki, Alois: 
Milek, Bernhard; Piehotta, Arnold: Pat⸗ 
tas, Martha; Plaſczimonka, Marie: Ru- 
ſchinſki, Cäcilie; Reinſch, Elſe; Gemela 
Viktor; Skrzipietz, Berta: Schweda, Cor- 
nelia; Zoſadzin Agnes. Fünf beſtanden die 
Prüfung mit „Sehr Gut“, ſieben mit „Gut“ und 
vier mit „Genügend“. Die nächſte Geſchäfts⸗ 
ſtenographenprüfung umfaßt außer Kurzſchrift 
auch Maſchinenſchreiben und findet Ende März 


eine verhältnismäßig große Anzahl von Er» 
werbsloſen beſchäftigt werden. Es empfiehlt 
ſich daher, die Arbeit ſofort als Notſtandsaxbeit 
mit ſtaatlicher Hilfe durchzuführen. 


Die Baukoſten 


find auf 112 444 RM. veranſchlagt. Zu ihrer 
Deckung ſtehen zur Verfügung: 

a] Zuſchuß aus der Grundförderung 17 500 RM. 
b) Darlehen aus der Grundförderung 3 500 RM. 
e) Darlehen aus der verſtärkten 


Förderung f . 
Reichsanteil 31 500 RM. 
Landesanteil 31500 RM. 


Zuſammen: 84 000 RM. 

Es fehlen noch 28 444 RM., die der Kreis n 
beſchaffen hat. 

Die Verwaltung und Unterhal- 
tung der Waſſerleitung jowie die Abgabe des 
Waſſers an die Verbraucher wird ſchätzungsweiſe 
13 916 Mark erfordern. 

Um dieſe Jahresausgaben decken zu 
können, müßte der Waſſerzins auf 
46,4 Ripi. je Kubikmeter feſtgeſetzt werden, was 
praktiſch natürlich nicht in Betracht kommt. Bei 
einem Verbrauch von 30000 Kubikmeter zu 
46,4 Rpf. würde ſich eine Jahreseinnzhme von 
13 920 RM. ergeben. Es handelt ſich, wie die 
Berechnung ergibt, zweifellos um ein unwirt⸗ 


$ 

72 Proteſtkundgebung. Heute, abend 8 Uhr, findet 
im Reſtaurant Pietzka, Glückaufſtraße, eine Proteſt⸗ 
kundgebung der Stahlhelm⸗Kreisgruppe ſtatt. 

Muſikaliſche Feierſtunde. Am Sonntag, nachmittag 
5 Uhr, veranſtaltet das Joh. Pionozykſche Konfet: 
vatorium der Muſik eine muſikaliſche Feier⸗ 
ſtunde im Biblidthekſaal der Donnersmärckhütte, die 
von Lehrkräften der Anſtalt ausgeführt wird. (Siehe 
In ſerat). a 
— 3333333 

Aus der Geſchäftswelt 

Konditorei⸗Café Stadtpark Beuthen. Heute, Sonn- 
abend, abend 8 Uhr, großer Geſellſchafts 
abend, Hausball, zwei Kapellen. 
N Hanſa Lloyd = Laftkraftwagen im Ausland. Den 
Hanſa-⸗Lloyd⸗Werken ift es letzt gelungen, auch in Spa⸗ 
nien feſten Fuß zu faifen. 20 Laſtkraftwagen der Typen 
1 Tonner „Columbus“, 175. bis 2-Tonner „Amerika“, 
2. bis 244.Tonner „Europa“ kommen in dieſen Tagen 
nach dort zur Ablieferung. Das tft ein neuer Be. 
weis für die große Mirtſchaftlichkeit, Leiſtungsfähig 
keit und Zuverläſſigkeit der Hanſa-Lloyd-Laſtkraftwagen, 


die auch im Inlande in ſtets wachſendem Umfange das 


Pr ächſten Jahres ſtatt. Intereſſe der Automobilwelt und der 
letzte ordentliche Jahresverſammlun g be- 5 Induſtrie beanſpruchen. 
faßte fih mit der Gntgegennobme des Tätig⸗ Wertvolle Damenpelzmäntel geſtohlen. In] geuers i d 5 ä 
ee und Kaſſenberichts. Der Vor- 5 OR g der Nacht zum Freitag gelang es Einbrechern vom gerichte 500 Im Gindenburg. In der Nähe des 


Amtsgerichts Dorotheenſtra Be 22 (Neubau Stall- 
mach) eröffnet Herr Roth heute eine mit modern ein⸗ 
gerichteten Räumen ausgeſtattete Kondit orei mit 


Eröffnung einer Konditorei in Ratibor. Sonnabend, 
nachmittag 3 Uhr, öffnen ſich in dem ehemals So b 
ezykſchen Haufe, Neue Straße 19, die Pforten einer 
erſtklaſſigen Konditorei unter dem Namen 
„Konditorei Wien“, Inhaber Richard Fül 
bier. Der Name des Inhabers, durch die jahre- 
lange Bewirtſchaftung des Ring⸗Cafés und feiner Kon⸗ 
ditorei in der Lange Straße bekannt, wird für erft- 
klaſſiges Gebäck, gut gepflegte Biere zu ſoliden 
Preiſen bei aufmerkſamſter Bedienung Sorge tragen. 


ſtand wurde folgendermaßen neu bezw. wieder⸗ Deutſche Lebensrettungs⸗Geſellſchaft Qof aus in das Moden haus Georg Pollack, 
gewählt: Vorſitzender; Lehrer Freiherr, Amts⸗ Am S dem 30. November, vormittags Dorotheenſtraße, einzudringen. Die mit ſtarken 
vorſteher Pyttel: Schriftführer: Verwaltungs- 10 U N de der S ht oT nea Eiſenſtäben geſicherten Fenſter wurden mit Ge- 
inſpektor Giogomjki; Kaſſierer: Gemeinde. 3 der Leitung von Gans walt erbrochen. Die Täter erbeuteten 28 Da- 
inſpektor Chrobok. ſchwimmwart Kopie tz vom Ober! l. Turngan ns mäntet im Werte von mehreren 
Wieſchowa ein 7wöchiger Le tgang für Ret⸗ CINE 5 j 
tungs ſchwimmer (Grundſchein der DRG.) * Schulnachrichten. Die Lehrerin Marta 
* Verkehrsunfall. Vor dem Bae von] Teilnahmeberechtigt find nur Mitglieder der Abrahamezyk aus Bladen, Kreis Leobſchütz, 
Foltin hatte ein Fuhrwerksbeſitzer aus Beuthen Oberſchl. Turnvereine. Der Kurſus ift koſten⸗ hat von der Regierung vom 1. Dezember ab ihre 
ſein Geſpann längere Zeit ohne Aufſicht los. Zweck des Lehrganges E die ſyſtematiſche[ Berufung an die Schule 22 im Stadtteil Zaborze 
ehen laſſen. Das unruhig gewordene Pferd und intenſive Ausbildung von Turnern zu Ret- erhalten. Aus ihren vertretungsweiſen Beſchäfti⸗ 
tte ſich mit dem Wagen quer über die Straße tungsſchwimmern. U. a. erfolgt die Unterweifung | gungen find zum 30. November abberufen worden 


—— — 


Elegant und preiswert SI 


Filiale Beuthen Os. Glelwitzer Straße 20 | 
Telephon 2577 — 


N 


` 


Er 


die Gleiwitzer Verwaltungsreform Die Notlage des Kreiſes Ratibor 
| ſchreitet weiter 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 28. November. 

Das fünfte Verwaltungsblatt iſt 
herausgekommen und bringt wieder eine Reihe 
bon Verfügungen, die das Fortſchrei⸗ 
ten der Verwaltungsreform tenn- 
zeichnen. Bekanntgegeben wird zunächſt die Orts- 
ſatzung über die Reiſekoſten der Magiſtrats⸗ 
mitglieder und der Beamten der Stadt. Die 
Reiſeſpeſen werden genau geregelt, und man er- 
ſieht aus der Verfügung, daß die Tendenz beſteht, 
nur die unbedingt notwendigen Beträge für 
Dienſtreiſen auszugeben. Tage- und Ueber- 
nachtungsgelder ſind genau vorgeſchrieben, 
und ſogar die teuren Orte Deutſchlands werden 
mit einer Bekanntmachung des Reichsfinanzmini⸗ 
ſters zitiert. Genau vorgeſchrieben wird die Her- 
ausgabe von Kaſſenbelegen, die keinesfalls 
in nichtamtliche Hände geraten dürfen. Die 


ſtädtiſchen Gelder dürfen 
hauptkaſſe hinterlegt werden. 

Auch die Zahlungen der Stadt⸗ 
hauptkaſſe ſind genauen Beſtimmungen un⸗ 
terworfen. Weſentlich ift hier, daß nach Möglich⸗ 
keit der bargeldloſe Verkehr vorgezogen 
werden fol. Die einzelnen Dezernate und Stadt- 
ämter haben bereits jetzt die Voranſchläge für 
den nächſtjährigen Etat einzureichen. Auch der 
Stellenplan ſoll ſofort aufgeſtellt werden. 
Bis zum 10. Dezember haben die einzelnen Stadt⸗ 
ämter anzuzeigen, wieviel Kalender ſie für das 
nächſte Jahr benötigen. Hier ſoll, wie überall, ſo 
weit wie möglich geſpart werden. Die Zweig ⸗ 
poſtanſtalt im Stadtteil Sosnitza erhält die 
Bezeichnung „Gleiwitz III“. Der Zuſatz „Sosnitza“ 
fällt ſomit in Zukunft fort. 


nur in der Stadt- 


Die Gleiwitzer Kaufmannſchaft 
Kdeinſt und jetzt 


[Eigener Bericht). 


Gleiwitz, 28. November. 
„Die Geſchichte des Vereins felb- 
. Kaufleute Gleiwitz, der die 
eier ſeines 40 jährigen Beſtehens be- 
. iſt zugleich die Geſchichte der 
ozialgeſetzgebung, ſowie der Wirt- 
ſchaftsentwicklung der letzten 40 Jahre. Bereits 


im Gründungsjahre hatte der Verein in einem 


Schreiben an den Reichstag zur Sonntags ⸗ 
ruhefrage Stellung genommen und fih da- 
hin geäußert, daß er die Ladenſchlußzeit an Sonn- 
und Feiertagen auf 2 Uhr nachmittags feſtgeſetzt 
wiſſen wollte. Ebenfalls im erſten Jahre des 
Beſtehens wurde eine Aufforderung an die Mit- 
. erlaſſen, Lehrlinge in einen von Nico» 
ai geleiteten Fortbildungs unterricht 
zu ſchicken. Die Anmeldung von 18 8 HA 
iſt daraufhin erfolgt. Bereits im folgenden 
Jahre wurde die Notwendigkeit einer obligatori» 
ſchen Fortbildungsſchule betont, die nach 
den Wünſchen des Vereins von allen Lehrlingen 
bis zum 18. Lebensjahre zu 28 iſt. Der 
Unterricht ſollte an 3 Abenden der Woche in der 
Zeit von 8% bis 10 Uhr ſtattfinden. 

Im Jahre 1892 wurde das Amt des erſten 
Vorſitzenden, das zuerſt Stadtrat Lohmeyer 
innehatte, durch Bandirektor Winkler beſetzt, 
dem 1895 Arthur Rothenſtein folgte, der 
dieſes Amt bis zu ſeinem im Jahre 1918 erfolg⸗ 
ten Tode, alfo 23 Jahre, bekleidete. Die Arbeits- 
methoden und inneren Organiſationen des Ver⸗ 
eins lagen noch in den Kinderſchuhen. 
Im Jahre 1896 tauchte erſtmalig 


die Frage der Kaufmannsgerichte 


auf, und zwar wurde eine Anfrage der Handels- 
kammer wegen „Zweckmäßigkeit der Einrichtung 
eines Gerichtes zur Gntideibung von Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Kaufleuten und Angeſtellten“ da⸗ 
ir beantwortet, daß 68 Mitglieder fih für die 

inrichtung eines ſolchen Gerichtes und nur 23 
dagegen ausgeſprochen haben. Im 
Jahre 1897 wurde ein Lehrlingsheim errichtet, 


das 1 im Jahre 1900 ſeine Pforten wieder 


Kd oſſen hatte. Bereits 1908 entbrannte der 
ampf um die Schaukäſtenſteuer, der 
erft in dieſem Jahre durch ein Reichsgerichts⸗ 
urteil eine befriedigende Löſung zu Gunſten der 
Kaufmannſchaft gefunden hat. Im Jahre 1917 
urteil eine befriedigende Löſung zugunſten der 
Kriegswirtſchaft eine ungewöhnliche Stei⸗ 
erung erfahren. Sämtliche im Zuſammen⸗ 
ang mit der Kriegswirtſchaft ſtehenden Fragen 
müßten einer intenſiven und ſchleunigen Bear⸗ 
beitung unterzogen werden, wobei das Be- 
u g chein we ger eine außerordentliche 
olle ſpielte. a nunmehr infolge der Dring⸗ 
lichkeit aller an den Verein 1 Auf- 
gaben mit der bisherigen Arbeitsmethode nicht 
mehr auszukommen war, wurden ſtändige Fad- 
ausſchüſſe errichtet, denen die Bearbeitung der 
Einzelfragen oblag. Daneben beſtanden ſchon ſeit 
einiger Zeit Ausſchüſſe zur Erledigung von 
Wettbewerbsfragen und zur Ueberwachung 
des Ausverkaufsweſens, die, von der 
Polizei beſtätigt, als Hilfsorgane der Behörde 
arena waren. Au 


die Verkehrsfragen 


wurden von einem beſonderen Ausſchuſſe behan⸗ 
delt. Die n elebe, deren Aus- 
2 — zum großen Teil die Mitwirkung der 

rganiſationen erforderte, ſteigerte die 
Nia ara des Vereins auf ein bisher nicht 
gekanntes Maß. $ 

Die Nu KE mes h des Jahres 
1918 fanden ihren Niederſchlag in einer Vereins- 


ſelbſtändig oblag ergängt. Wenn man 
e alat ‚on 


fisung am 18. November 1918, an der der Bor- 
ſitzende des Arbeitsrates als Gaſt teilnahm und 
in der im Rahmen eines Referates des Schrift ⸗ 
führers über Tagesfragen die völlige Sonn⸗ 
tagsruhe, der Ach 
Gründung der Bürgerwehr behandelt wurden. 
Im Februar 1919 wurden erſtmalig Gehalts ⸗ 
tarifver handlungen mit den Angeſtell⸗ 
ten-VBerbänden geführt, die ſeitdem einen beträcht⸗ 
lichen Raum in dem Arbeitsgebiet des Vereins 
eingenommen und ſchließlich zur Gründung eines 
beſonderen Arbeitgeberver bandes ge 
Bet haben. In der Beit der Beſatzung und des 
bſtimmungskampfes mit all ihren 
Schwierigkeiten e le und e 
Art wurden Verhandlungen mit der Be e 
behörde geführt mit dem Ergebnis, daß den Mit- 
3 des Vereins ungehinderte Reiſemöglich⸗ 
keit in das Reichsgebiet gewährt wurde, um den 
in der damaligen Inflation beſonders wichtigen 
Warennachſchub zu ermöglichen. Während 
des Abſtimmungskampfes ſelbſt ruhte die eigent⸗ 
liche Vereinstätigkeit. 


In der Inflation 


ſteigerten fih die Schwierigkeiten im Waren- 
handel pon Tag zu Tag, es galt, im Einzelhandel 
alle Kreiſe zur Berufsarbeit mit 
heranzuziehen und die bisher beſtehenden Sach. 
ausſchüſſe wurden durch die Bildung von Fach⸗ 
ruppen, denen die Bearbeitung ihrer Fa 
f eute lieft, 
earbeitung bon Gewerbe- 
denen der Verein 
tet3 führend Anteil genommen hat, Gewerbe⸗ 
teuerzuſchläge von 800 000 000 Prozent und Be- 
kriebsſtenerzuf läge von 2000 000 000 Prozent 
zur Beratung ſtanden, dann erſcheint uns dies in 
unſerer ſchnellebigen und ſchnellvergeſſe⸗ 
nen Zeit bereits heute nach nur 7 Jahren als 
ein ärchen, daß allerdings nicht als harm⸗ 
los kindlich anzuſprechen ift. Nach Einfüh⸗ 
rung der Feſtmark ſind Schwierigkeiten 
anderer Art aufgetreten, die die dauernde Auf- 
merkſamkeit und Tätigkeit des Vereins erfordert 
haben. Und heute ſteht die Wirtſchaft wieder auf 
einem Punkt, den man nur als kataſtro⸗ 
phale Wirtſchaftslage F kann. 
Nur eine Zuſammenfaſſung aller Kräfte, ein auf 
das höchſte entwickelte Verantwortlichkeitsgefühl, 
e aller perſönlichen. Intereſſen ſind 

ittel, um aus der . 9 Lage zu einer Ge⸗ 
ſundung der Verhältniſſe zu kommen. 

Der Verein hat ſtets das rege Intereſſe und 
die Hilfsbereitſchaft der Induſtrie⸗ und 
Handelskammer gefunden. Seitens der Behörden 
wurde dem Verein ſtets Verſtändnis und Wohl- 
wollen entgegengebracht. Das Ziel des Vereins 
iſt es, über alle wirtſchaftlichen, politiſchen und 
konfeſſionellen Gegenſätze hinweg für die Ge⸗ 
ſundung und Erſtarkung des deutſchen 
Vaterlandes zu arbeiten. 


Gleiwitz; 


„Die große Sehnſucht“ in den 
UP.⸗Lichtſpielen 


Der Tonfilm von ſechsunddreißig Promi- 
nenten, ein Tonfilm vom 5 * n 
H. Zerlett iſt für das Drehbuch verantwort- 
lich. Die Handlung iſt wenig originell. 
Da kommen 36 Prominente zuſammen, und es 
fehlt ihnen der Autor, der mit ihnen etwas 
anfangen könnte. So treten ſie alſo her, ſtellen 
ſich vor und treten dann wieder irgendwohin ab. 
Intereſſant ift wieder der Tonfilmbetrieb 


bei der 


tundenarbeitstag und die] K 


[Eigener 


Ratibor, 28. November. 


Donnerstag nachmittag fand im Saale des 
Deutſchen Hauſes eine Verſammlung der 
Kreisgruppe des Preußiſchen Land⸗ 
gemeindeverbandes unter Vorſitz von 
Gemeindevorſteher Krettek, Kranowitz, ſtatt, 
an der außer Landrat Dr Schmidt auch 
Arbeitsamtleiter Dr Nitſche teilnahm. Ge- 
meindevorſteher Okonſky, Ratiborhammer, be» 
richtete über die Provinzialtagung in Miechowitz. 
Kreisausſchuß⸗Inſpektor Pitruſchka wies 
darauf hin, daß den Gemeinden Hebegebühren 
für die Einziehung der Beiträge zur Feuerſozie⸗ 
tät zuſtehen. Motorſpritzen ſollen verſichert wer⸗ 
den, aber auch alle anderen Feuerlöſchutenſilien. 

Ein Entwurf der neuen Satzungen der Kreis⸗ 
gruppe wird den Gemeinden zugehen, ſo daß die 
Beratung in der nächſten Sitzung erfolgt. Land⸗ 
rat Dr Schmidt verbreitet ſich hierauf über die 
Notſtandsaktion für die Hochwaſſer⸗ 
geſchädigten. Die Schäden find von Orts. 
kommiſſionen geſchätzt worden. Sie belaufen ſich 
auf 600 000 Mark. In der Hauptſache ſind Schäden 
an Feldfrüchten und Verwüſtungen der Felder 
entſtanden, aber auch an Häuſern, Straßen und 
Brücken find erhebliche Schäden feſtgeſtellt wor- 
den. Hilfe des Staates ſei aber nur dann zu 


mit manchen luſtigen Szenen, die zuſammen eine 
Tonfilmrepue ergeben. Die ganze lebendige und 
tote Maſchinerie wird aufgezogen, und es geht 
recht lebhaft zu. Für mor ſorgt Paul 
emp, darſtelleriſch und tonlich ſo ungebunden 
wie möglich und eigentlich der beſte rſteller 
des Films. Neben Camilla Horn, die ganz 
entzückend ſpielt und ſingt und die angehende Film⸗ 
diva holt) und lieblich, die vollendete Filmdiva 
mit Grazie und Elan ſpielt, ſingt und spricht. 
Sehr ſympathiſch it die muſikaliſche Bei- 
abe für diefen ocker gefügten Film. Bleibe 
ei mir“, ſeufzt. Camilla Horn mit rührender 
Hingabe und „Lou-Lou“ ertönt als heiterſtes 
Chanjon. Friedrich Holländer, Rudolf 
Eisner und Karl Brüll hatten noch einige 
Einfälle. Würdevoll ſchreitet Conny Veidt, 
Theodor Loos markiert den unnahbaren Regif⸗ 
ſeur, und Kortner iſt voll Milde und Freund⸗ 
lichkeit. Die Serie der Prominenten iſt recht 
reichhaltig, und man ſieht ſie halt alle mal 
wieder. In Anmut und Schönheit natürlich vor 
allem das f. che Tonfilmgeſchlecht. Da 
jeder Filmfreund und jede Filmfreundin hier 
ihren Liebling, ihre große Sehnſucht ſehen, wird 
der Film ein grandioſer Kaſſenerfolg werden. 


„Pat und Patachon als Kunſtſchützen“ 
im Capitol 


Die däniſchen Komiker, der kurze und 
der lange, ſind reizend eingekleidet und wirken 
wie immer durch die trockene Groteske, 
die fie mit ihrem Spiel darſtellen. Es find frh- 
liche Stunden, die man in ihrer Geſellſchaft 
verbringt. Die Situationskomik iſt in 
manchen Szenen überwältigend. 


* Umtauſch beſchädigter Reichsbanknoten nur 
durch die Reichsbank. Auf Grund des § 32 des 
Bankgeſetzes, wonach die Reichsbank für beſchädigte 
Noten Erſatz zu leiſten hat, ſofern der In⸗ 
haber einen Teil der Note präſentiert, welcher 
größer iſt als die Hälfte, halten ſich ſehr viele 
Kaſſen für berechtigt, ihrerſeits unvollſtändige, 
ſtark beſchädigte zuſammengeklebte Noten, die 
meiſt fogar aus Teilen verſchiedener 
Noten beſtehen, ohne weiteres anzunehmen und 
von der Reichsbank Erſatz dafür zu verlangen. 
Da nun in neuerer Zeit ſehr häufig Notenteile 
vorkommen, die nach Feſtſtellungen der Reichs ⸗ 
bank zu Fälſchungen verwendet waren und die 
nach dem Strafgeſetzbuch der Einziehung unter⸗ 
liegen, muß die Reichsbank in vielen Fällen die 
Erſatzanträge ablehnen. Um ſich vor 
Schaden zu bewahren, empfiehlt es ſich daher, 
daß alle Amtskaſſen un vollſtändige, ſtark 
beſchädigte und zuſammengeklebte Noten nicht in 
Zahlung nehmen, ſondern die Inhaber an 
die Reichsbank verweiſen, der allein die 
Entſcheidung über die Erſatzfrage vorbehalten iſt. 

Bei der Annahme von beſchädigten Noten muß 
mit größter Vorſicht verfahren werden. 
Bei Zweifeln über die Umtauſchfähigkeit ſollte 


Hans] man die Annahme ablehnen und den Vorzeiger 


mit dem Antrag auf Erſatz an die Reichsbank 
oder, bei Rentenbankſcheinen, an die Rentenbank 
verweiſen. 


Soft 


+ 60 Biergläſer zerſchlagen! Bei dem Ablaß⸗ 
feft in Wiſchnitz entwickelte ih im Gaſthaus 
Paterok eine der leider in dieſer Gegend ſo 
üklichen Schlägereien, die m't erheblichen Ver⸗ 
letzungen einiger Beteiligter endete. Nunmehr 
ſtanden 9 Angeklagte vor dem bieſigen Einzel ⸗ 
richter, dem ſie von früheren Gelegenheiten bereits 
befannt waren. Keiner wollte ſeine Beteiligung 
an der Schlägerei zugeben. 14 Zeugen mußten 
Aus die Angeklagten zum Teil ſchwer belaſtenden 

usſagen machen. Dann fällte das Gericht das 
Urteil. Zwei von den Angeklagten mußten 
freigeſprochen werden, da ihnen eine Beteiligung 
an der Schlägerei nicht nachgewieſen werden 
konnte. Der Arbeiter Pogrezeba war nach 
Ausſage der Zeugen der Haupt tg das 
Urteil lautete daher auch auf 8 
fängnis. Die Ange 


Monate Ge⸗ 
gten Gawlik, 


Bericht) 


erwarten, wenn ſich Provinz und Kreis zu je 
einem Drittel an der Aktion beteiligen. Er gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß der ſchwerbetroffene 
Kreis Ratibor von der Beihilfe befreit wird. 
Weiter ſei damit zu rechnen, daß denjenigen, die 
bei früheren Hochwaſſerſchäden ſtaatliche Darlehn 
erhielten, dieſe jetzt erlaſſen werden. Im Laufe 
der kommenden Woche findet eine Beſichtigung 
der Schäden durch eine Kreiskommiſſion ſtatt. 
Mit der Eindeichung von Wellendorf und mit der 
Anlegung eines Staubeckens bei Ratiborhammer 
fol begonnen werden. Der Leiter des Arbeits- 
amtes Ratibor, Dr Nit ſche, gab über die 
Kriſenfürſorge Aufſchluß. Landrat Dr. 
Schmidt teilte weiter mit, daß die Provinz auf 
den Hauptdurchgangsſtraßen des Kreiſes eine 
Reihe von Arbeiten vornehmen läßt. Die Kunſt⸗ 
ſtraße Rauden—Ratibor wird verbrei⸗ 
tert und der Bau der Chauſſee Zabelkau 
Ruderswald in Angriff genommen werden. Ebenſo 
wird mit dem Ausbau des Weges Piela nach 
Gurek begonnen. Im Anſchluß an dieſe Mns- 
führungen wurde eine Entſchließung ange⸗ 
nommen, in der um Mittel aus der Dft- 
hilfe zur Behebung der Notlage im Landkreiſe 
Ratibor gebeten wird. 

VERRAT EEE BER SENAT 
Glenz, Pancherz und Kreyſterczyk 
wurden zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Weniger beteiligt waren zwei andere Angeklagten 
an der Schlägerei, die zu 3 bezw. 1 Monat Ge⸗ 
fängnis verurteilt wurden. Bei der Schlägerei, 
muß es toll zugegangen ſein, Biergläſer 
und Stühle gaben Waffen ab. Es ſollen etwa 


60 Biergläſer zerſchlagen worden ſein, 
ſagte der Gaſtwirt aus. 


Ratibor 


Stadttheater Ratibor 
„Die erſte Frau Selby“ 


Ein heiteres Spiel aus dem Engliſchen von 
Ervine, das ſeinen Zweck ſchon erfüllt, wenn 
es angenehm unterhält. In leichtem Plauderton 
wird das ewig neue Thema vom Mann zwiſchen 
zwei Frauen entwickelt. Hier iſt es der alternde 
Herr Selby, deſſen erſter Frau es gelingt, mit 
kluger Hand die Fäden zu entwirren und den von 
der Minderwertigkeit ſeiner zweiten Frau Ent⸗ 
täuſchten zu befreien und wiederzugewinnen. 

Geſpielt wurde unter der umſichtigen Leitung 
des Herrn von Gils ſehr flott. Beſonders 
efiel wieder Suſanne Bültemann, die als 
en Titelrolle durch ihr lebensechtes, 
berlegenes Spiel es ausgezeichnet verſtand, 
immer im Mittelpunkt der Handlung zu bleiben. 
Vor e muß die zweite Frau Selby kapitulieren, 
der Frau Sobtzick⸗Pfrötzſchner viel 
überzeugende, flatterhafte Oberflächlichkeit zu 
geben wußte. Den durch ſeine ſchlimmen Erfah⸗ 
— endlich belehrten Herrn Selby ſpielte mit 
wohltuender Ruhe und vornehmer Sicherheit 
Waldemar Sur Mit gut dofierter Komik 
verkörperte Walter Eichſtädt den * 
Onkel Philipp, den guten Freund, der ſchließlich 
ſein Spiel verliert. Ein ungleiches Brüderpaar 
waren ſchließlich Arthur dies er 


n und der 
verblüffend nonchalente ugen Baumann. 
F. 


* 


* Landfriedensbruchprozeß König und Ge- 
noſſen. Der für Freitag anberaumt geweſene 
Landfriedensbruchprozeß gegen König und Ge- 
noſſen, welcher vor der zweiten Strafkammer des 
er Ratibor anberaumt war, mußte zum 
dritten Male auf unbeſtimmte Zeit vertagt Iwer- 
den, weil der Hauptangeklagte am Erſcheinen ver⸗ 
hindert war. 


Krouz burg 


* Vaterländiſcher Frauenverein. Der Verein 
hat ſeine Winterarbeit wieder aufgenom- 
men. Die Suppenküche, die während der 
Sommermonate geſchloſſen war, hat ihre e. 
geötinet, Die geſchwächten Kaſſenverhältniſſe er- 
auben eg nur, eine . Anzahl von Vors 
tionen auszugeben. ie Schulkinderfür⸗ 
torge kann aus den gleichen Gründen auch nur 
eſchränkt durchgeführt werden. 


Groß Stroßlitz 


Vom Kriegerverein. Der Kriegerperein 
beranftaltet am Sonnabend, abends 8 Uhr im 
1 lag Saale einen „Deutſchen Abend“ 
zum Beſten der Unterſtützungskaſſe des Krieger⸗ 
vereins. 

* Auguſtinusfeier des tais. Mänuervereins. 
In Verbindung mit ſeiner Monatsverſammlung 
veranſtaltet der kath. Männerverein aus 
Maloi der 1500. Wiederkehr des Todestages des 

J. Auguſtinus eine Auguſtinusfeier, deren 

rogramm aus Feſtvortrag, muſikaliſchen Dar⸗ 
bietungen und Rezitationen aus den Werken des 
großen Kirchenlehrers zuſammengeſetzt ift. Die 

eranftaltung findet am Sonntag, abends 
8 Uhr im Saale des „Deutſchen Hauſes“ ſtatt. 


Loobidüß 


* Sitzung des Kreistages am 15. Dezember. 
Am 15. Dezember tritt der Kreistag zu einer 
Sia zuſammen. Die Tagesordnung umfaßt 
9 Vorlagen. U. a. kommen zur Verhandlung: 
Abänderung der Kreisſatzung für das ländliche 

orthildungsſchulweſen, die Erhebung von Zu⸗ 
lägen zur Grunderwerbsſteuer, die 
Bildung eines neuen Amtsbezirkes Rösniß, ferner 
die Umbildung der Amtsbezirke Piltſch, Bobto⸗ 
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Preisſenkungsattion in Oppeln 


(Eigener Bericht.) 


Oppeln. 28. November. 

Nachdem in der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung die Bildung einer Kommiſſion zur Stüt⸗ 
zung der von der Regierung eingeleiteten 
Preisſenkungsaktion für Artikel des 
täglichen Bedarfs beſchloſſen worden iſt, hatte 
auch das Ortskartell des Deutſchen Pee 
amtenbundes zu einer Beſprechung eingelas 
den. Das Ergebnis dieſer Beſprechung war die 
Bildung einer Arbeitsgemeinſchaft zum Zwecke 
der Unterſtützung dieſer Preisſenkungs⸗ 
aktion. An der Beſprechung nahmen Vertreter 
der Arbeiter. Angeſtellten und Beamten der vere 
ſchiedenſten Richtungen teil. Für die Verhand⸗ 
lungen mit Handel und Gewerbe und den ſonſt 
in Frage kommenden Stellen bürfte allerdings 
eine Kommiſſion genügen, und daher wird es 
fh empfehlen, die durch die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung bereits gewäblle Kommiſſion 
aus dem Kreiſe dieſer Arbeitsgemeinſchaft zu 
erweitern. 


CCC ĩͤ v 


witz und Leimerwitz ſowie die Mehrbelaſtung 
der Gemeinde Peterwitz durch den Straßenbau 
Peterwitz—Comeiſe. 


Oppeln 


* Adventsfeier der Frauenhilfe. Bei der 
Adventsfeſer der Frauenhilfe am 
Sonntag wird das Chriſtgeburtsſpiel 
von Elſe Mögelin „Die Geburt unter dem 


dig 


melden. 


a; ur n Pe galangan. Die Auffüh⸗ 1 
rung fin in Forms Saale ſtatt. 5 r 
x 2 i Singmeſſen; 8,30 Uhr d digt; 9 
* Platzkonzert der Reichswehrkapelle. Die Hogan, pl Delle für — 7 — . — * 
Reichswehrkrpelle beranftaltet am Sonn- Kal 10,30 Uhr polniſche Predigt; 
tan bei günſtigem Weiter bon 11 bis 12 Uhr auf A ge FO — 
' S i f i t er 
dem Sebaſtianplatz ein Platzkonzert. L See; 11 Uhr de 


» Tiſch⸗Tenniswettkampf. Der Tennis klub 
„Blau-Gelb, und der Tennisklub Blau-Weiß“ 
werden am heutigen Sonnabend, 8 Uhr, im Saal 
des Hotels Buchal ein Verbandswettſpiel 


* Kinderſpeiſung durch die Schutzpolizei. Um 
die Not unter der armen Bevölkerung zu lindern, 
bat ſich auch die Schuzpolizei in den Dienſt 
der Wohltätigkeit geſtellt und wird eine 
Kinderſpeiſung durchführen. Entſprechend 
ihrem Einkommen werden die Beamten der 
Schutzpolizei die Kinderſpeiſung finanziell unter⸗ 
halten. Durch die Beamten der Polizei werden 
die Kinder bedürftiger Eltern feſtgeſtellt 
und in abwechſelnden Gruppen in den Schulen 
mit Effen: verſehen werden. Die Effenausgabe 
wird gleichfalls durch die Beamten der Schutz⸗ 
polizei erfolgen. 


meſſe mit 


Ausſe 


5 Uhr Jun 
6 bis 7 U 
Wochent 


— 


Ich litt an nervöser Erschöpfung, nahm 
an Körpergewicht rapide ab, wurde 
schließlich dienstunfähig. Es wurde mir 
Leciferrin verordnei, schon nach ganz 
kurzer Zeit irat eine Besserung ein, die 
Kräfte kamen wieder, ich nahm an 
Körpergewicht zu und konnte meinen 
Dienst wieder aufnehmen. Meine voll- 
ständige Wiederherstellung habe ich nur 
allein dem Leciſerrin zu verdanken, 

Magisiraisschreiär Sch., Pilikallen, 


° — schmeckt sehr 
ſeriſerrid genehm und ei 
— gut veriragen, 

Preis RM. 1.75, große Flasche RM. 3. 
in Apotheken und Drogerien. 
Leciferrin-Dragses sehr baquom auf Reisen, 
Schachtel Au. 2.50 
GALENUS Chem. Industrie, Frankfurt a. M. 9 


Depots in Beuthen OS.: 
Priv, Alte Apotheke H, Kunz. Ring. 


Magazin für 


schnuckentelle Marke S!lberbär, schneeweiß, 
silbergrau. braunschwarz, sind ebenso sehän. 
aber bedeutend billiger, RM. 15, 18, 21. , 
übergroß" Luxusfelle (Seltenheit) RM. 24 - Größe 
zirka 85X120 cm. Autopelzdecken, Fußsicke. 

Liegefußsücke für Sanator., Schreibbischvor-| Auskunft koſtenlos! 
lagen, Lederbekleidung uw. Ka alog frei Sanitas. D 
Gustav Heitmann, Lederpelzfabrik gegr. 1798, thot 
Schneverdingen 100, Luneb. H. Naturschutzpark. Halle a. S. 142 P. 


Arterienverkalkung 


Ihre Vorboten u. Begleiterscheinungen, wie: 
hoher Blutdruck, Atemnot, Schwindelan- 


fälle, Herzbeschwerden, Schlaflosigkeit, 
Gicht, #heuma, bekämpfen Sie durch 
— I 


„Radiosclerim“ w x. 518840 


die seit Jahren bewährten mit unhaltigen Brunnen-Ta- 
bletten (mit kontroll, Radiumgehalt). Nach Gutachten 
erster med. Autoritäten bewirkt reines Radiumsalz Ent- 
kalkung der Gefässe und damit eine bessere Blutzirku- 
lation, sowie normale Funktion der lebenswichtigen 
Organe, besonders des Drüsensystems und Wiederher- 
ste pri geistiger und körperlicher Frische. Orig.-Röhre 
Mk. 2.50. Orig-Packg. mit 5 Röhren Mk. H.—, Orig.- 
Packg. mit 10 Röhren Mk. 20— zu haben in allen 
Apotheken, Niederlage in 

Beuthen OS.: Alte Apotheke 

Barbara-Apotheke, sannhotstr, 28/29 

Hahns Apotheke, Dyngosstr. 37. 


Literatur mit Arztl. Gutachten, klin. Berichten u. Probe- Tabl. 
kostenlos durch Radiosclerin-Gesellschaft m, b. H., 
Berlin SW 68/6 


Litanei und 


und Freitag früh 9 
Küſter in der Pfarrei 


7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. — D 
ſpendet: Sonnta 


6,30 Uhr $ 


10 Uhr Akademiker-Gottesdienſt 
e Ayi „ = > a! a 1 De 
digt, Te Deum um Segen. on t s 
Sa tety ee de aede: an un: gos 
: R in So ; $ 
ee Se I Ue ane ale Kindergottesbienft. Dons 
ütterverein: 4 bis | nerstag: vormittag 9,30 Uhr Barbaragottesdienſt. 


e übrigen Frauen; Borſigwerk: 9,30 Uhr Gottesdienſt; 10,30 Uhr Kin. 


Hochamt mit 
ng des Alle 


Drogerie F. Langer. 5 g 
K; 


Silberbärfelle #| Wr Sr 


Das beste Weihnachtsgesehenk! Echte Heid API Höhler Schw. 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen 
L Adventsſonntag: 


Sonntag, den 30. November: 
Meſſe, polniſch; 6,80 Uhr hl. 
digt; 8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches 
amt mit Predigt; 10 Uhr deut 
t; 11,80 Uhr ſtille 
— Nachmittag: 2 Uhr deutſche 
3 Uhr polniſche Veſperandacht; 5 U 
hl. Segen; abend 7 U 
kranzandacht. — In der Woche 
Noratenmeſſe; um 6,30, 7 und 8 Uhr 
nerstag nachmittag und abend Beicht 
7 Uhr Ausſetzung des 
r Herz⸗Jeſu-Tag; abend 7 U 

e Deum und hl. Segen. 
6 Uhr, deutſche Be 


8 Uhr für die Kinder; 3 bis 4 Uhr 
frauen; 5 bis 6 Uhr für di 
r Männer und Jungmänn 
agen ſind die hl. Meſſen um 6, 7 und baragottesdienſt. 


2 ud: r die polniſch ſprechenden 


Sandlerbräu 


in 1-, 2 u. >Liter-Krügen 
sowie in 2, g. 4, 5, 6-, 7- u, 10-Liter-Siphens 
r empfiehlt frei Haus Josef Koller, 


Sandlerbräu, Beuthen os. 
Telephon 2585. ; 


|Siechen-Biere ::= 


Siphons a hen u Litera 
Bierhaus Bavario, Beuthen, Teleph, 2350 


Mein Seſchäſt wird heute 
um 4½ͤ Uhr geöffnet. 


Simon Rothmann, Beuthen, Bahnhofſtr. 1. 


Haus und Küche. 


Ri bereitcher Pracht er» 
abit mein Sortimen: 
Glasſchmug am Ebrift- 
baum. — Beriende ab 
gas mein reichhaltig 
ertiment 190 Stück alè 
echt verfilberte Farben: 
kugeln, Eier m. Biumen: 
mäleret, Reſlexe in 
auberartinen 


Glas-Christbaumschmuck 


delobft; Aepfel irnen 
9 Ki — 7 — 


Gekalysin- 
Tabletten 


stets vorrütig 
und Versand durch 


Central-Apotheke,Gleiwitz 
Wilbeimstraße 34. 
Speziallaboratorium 
r Harnanalysen. 
Niederlage sämtl. 
Diabetiker-Präparate 


Tafel-Äpfel 


Pa. haltbare Winter- 
ware: Sortimentspak. 
kung: Boskoop, Cal - 
villen, Bismarck, Stets 
tiner, gelbe u. verſch. 
Reinetten ſortiert pro 
Kiſte netto 50 Pfund 
18,— Mk. inkl. froſt⸗ 
ſicherer Verpackung ab 
Station Oſchaß geg. 
Nachnahme. Bos koop 
und Calvillen allein 
19,— Mk. für netto 
50 Pfund. 
| Otto Beulich, 
Oſchatz i. Sa. 


üb 5,30 U L 
Meſſe t We 


ſches Hochamt mit Pre. Levitenhochamt mit Predi 

A gt und 
n eae Ra t: | ofal der Wer, Karten Genu abe. 
r deutſche Predigt, | Bon 5 Uhr nachmittag ab a ea Ai 


r polniſche Nofene Se f 7 
1 rA gen. Freitag, Herg-Jefu-Freitag, iſt um 8 Uhr Amt 
e 0 ir mit Ausſetzung und hl. Segen. Sonnabend, Feſt des 2 


gelegenheit; abend tag und Sonnabend um 7,30 Uhr abend ſowie Gonn- 


— infepune mit tag um 7 Uhr abend ift Predigt und Andacht mit HL 


Allerheiligſten 


Sonnabend, den 6. 
ſperandacht. — Die hl. Taufe wird 
geſpendet: Sonntag, nachmittag 2,80 Uhr, 
Uhr. — Krankenbeſuche dacht 
8 Uhr früh in der Sakriſtei, Nachtkrankenbeſuche beim | an achten. 

„Kleine Blottnitzaſtraße 1, zu St.⸗Joſeph⸗Kirche, Beuthen⸗Dombrowa 


Früh um 6 und polniſche Predigt und Hochamt. — Nachmittag: 3 Uhr 
15 Uhr deutſche Predigt; 8,45 polniſche Roſenkranzandacht für die armen Seelen; 4 Uhr 
Kindergottesdienſt; 10,30 Uhr deutſche Roſenkranzandacht für die armen Seelen. 

ochamt; 11,45 Uhr ſtille hl. Donnerstag, 9 Uhr vormittag, feierliches Hochamt 
effe. — Nachmittag: 2,30 Uhr polniſche Veſperandacht; für die Belegi 3 der Beuthen. und Neuhofgrube. 


glich früh 6 Uhr gelefen, Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 


Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Sonntag, den 30. November: 9,30 Uhr Haupt- 
Tagen polniſch. Montag, früh ottesdienſt: Paſtor Schmidt; 11 Uhr Rindergotteshienft: 
neuen Herrn Pfarrers, darauf $ 
deutſche Befper- | Heichte und heiliges Abendmahl: Paſtor Kiehr. In 
330 Ahr, Laband: 10 ub 
f aak yoa eralki ag iiaa lekte zur an allgemeiner kirchlicher Notſtände in 
e n iu den. den durch Bergwerks. und Hochwaſſerkataſtrophen betrof⸗ 
Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen 
8, den 30. November: Oberkirche: Früh Bibelſtunden fallen aus. 
e. Pfarrmeſſe; um 6 und 7,30 Uhr me Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche Gleiwitz 


en Pfarrer Nice Sonntag, den 30. November, (1. Advent): 9,30 Uhr 
11 Uhr Hochamt. — Predigtgottesdienſt: Paftor Klages; 3,30 Uhr Predigt- 
2 Uhr polniſche Veſperandacht; abend [gottesdienſt in Beuthen, Evangeliſches Gemeindehaus, 
andacht. — Unterkirche: 9,30 Uhr anſchließend Gemeindeabend im Evangeliſchen Ges 
utſche Singmeſſe mit Predigt. — meindehaus. Dienstag, den 2, Dezember, 4 Ze Ver · 
nder Woche: Läglich früh um 6 (Rorate); 6,30, ſammlung des Katharinenvereins (Adventsfeier). Mitte 
ie hl. Taufe wird ge. | woch, den 3. Dezember, 8 Uhr: 1. Adventsgottesdienſt im 
g, nachmittag 2 Uhr, Dienstag und Gemeindeſaal: Paſtor Klages. Donnerstag, den 4. -De 
Donnerstag, früh 8 Uhr. — Kachtkrankenbeſuche find zember, 7,30 Uhr: Advenksgottesdienſt in Hindenburg, 
beim Küſter, Kaminer Straße 
Herz ⸗Jeſu Kirche, Deuthen 
Sonntag, den 30. November, 
rühmeſſe mit Anfprade; 


1, zu melden. 


n Evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg 

B0 Uhr Kinder. Friedenskirche: 7,30 Uhr Frühgottesdienſt: Paſtor 
uſprache; 8,30 Uhr bl. Meſſe mit 1 Bahn; 9,30 Uhr Hauptgottesdienſt: Paftor Hoffmann; 
ar 11 Ahr 11 Uhr Kindergottesdienſt; 12 Uhr Taufen. Donners“ 
end hr Pre. tag: abend 7,30 Uhr Adventsandacht. 


mit 


Benthener Filme 


8 Ahr. Von Montag ab ift täglich um 6 Uhr Rorate» 
amt. Mittwoch, Freitag und Sonnabend, abend 7,30 
Uhr, Andacht mit hl. Segen; Mittwoch, am Feſte des 
hl Franz Xaver, ift um 8 Uhr Amt mit hl. Segen 
och vollkommener Ablaß). ern a A am Feſte der hl. 
arbara, iſt um 8 Uhr Amt mit A Segen; um 10 Uhr 

I. Segen für die Ber 


in den Thalia⸗Lichtſpielen 
Paula Buſch iſt ein 


Um 7,30 Uhr iſt Sühneandacht redigt und hl. 


hl. Nikolaus, ift um 8 Uhr Amt mit HL Segen; Freis 


Segen zur Vorbereitung für das Feſt der Unbefleckten 
2. abend Empfängnis. Rächſten Sonntag ift Männerfonntag mit 
Gemeinſchaftskommunion aller Männer. Beichtgelegen, 


et heit ift während der hl. Meſſen und bei den Abend. 


zweite Film „Die Blumenfrau vom 


Sonntag, den 30. November: Früh 7 Uhr ſtille 
hl. Meſſe; 8 Uhr deutſche Predigt und Hochamt; 10 Uhr 


lobungsſzene. Eri 


und Paul Morgan wir 


der In der Woche früh 6,30 Uhr geſungene hl. Meſſe. 


in den Kammerlichtſpielen 


aſtor Kiehr; 5 Uhr Abendgottesdienſt, daran anſchl. 


r Gottesdienſt: Paftor Albertz. Ko | Rotter und Ro 


fenen Gebieten. Donnerstag, den 4. Dezember: 8 Uhr 


abend liturgiſche Adventsandacht: Paſtor Albertz. Die im! 


erechtigtes Staunen, daß den 
immer wieder etwas Neues at 
eine ganze Gruppe von Tonfi 


en leichten Lieder, wie Eines ſchönen 


Evangeliſches Gemeindehaus, Florianſtraße: Paſtor 
Klages. 


dent finden. 


ilm für Glieder, Kopf und Nerven! 
hriſtians in der Hauptrolle iſt da 


n den dergottesdienſt. Donnerstag: vormittag 9,30 Uhr Par- ie 
der weſentlich beteiligt. 


von deutschen Arbeitern hergestellt, 
aus deutschem Material geschaffen, 
von deutschen Ingenieuren konstruierk, 
mit deutschem Kapital gebaut. 


Ein Meisterwerk deutscher Werkmannsarbeit. 
Nicht teuerer, aber besser als Serienwagen aus- 
ländischer Konstruktion. Mehr als 2 000 000 
deutsche Arbeiter brauchten nicht zu feiern, wenn 
jeder Deutsche nur noch deuische Erzeugnisse 
kaufen würde, Es ist nicht nur eine Angelegen- 


Der gebrauchsfertige Wagen 
kostet mit Aufbau nur 


MET ae lan |. Bu area Bd Did 

und 2 à SP e ios 5 E f y kja 2 45 8 Ara 17 vi 

HANSA-LLOYD WERKE AKTIENGESELLSCHAFT BREMEN 
Alleinvertretung 


Walter Burtzik, Beuthen os. 


Werkstatt und Büro: Eichendorffstraße 2. Telefon 4055. 


„Das Todesfeil der Blandin⸗Truppe“ 


ilm gedreht worden, der 
ins Gebiet des Sen ationsfilms gehört, 
aber mit Geſchick vermeidet, auf den Stand der 
Hintertreppenwerke herabzuſteigen. Der für den 
Film ſo ergiebigen und auch ſchon reichlich be⸗ 
nutzten Welt des Zirkus iſt eine ſpannende 
andlung von echter Filmeigenart abgewonnen 
worden. Bei Auswahl der Darſteller für die 
Hauptrollen iſt das Haupt ewicht auf ar- 
tiſtiſche Künſte gelegt. ie Handlung ent- 
rollt die Licht⸗ und Schattenſeiten des Künſtler⸗ 
lebens. Ein Künſtler, der feine Frau bei 
führung eines kühnen Luftaktes verloren hatte, 
rettet ſpäter ſeine Tochter, die eine berühmte Mr- 
tiſtin geworden, vor dem gleichen Schidjal. Man 
ſieht aus ezeichnete artiſtiſche Leiſtungen. — Der 


Nach dem Roman Sim vom Zirkus“ von 


m 
damer Platz“ führt in das Getriebe der 
Großſtadt. Nach manchen Mißverſtändniſſen voll- 
zieht ſich eine gerbo Verſöhnungs⸗ und Ver- 

a Gläßner, Wilhelm Die⸗ 
ter le, Reinhold Sorten Ralph Roberts 
en in den Hauptrollen. 


„Leutnant warji Du einſt bei den Huſaren“ 


Der Keim zu dieſer „muſikaliſchen Komödie“ 
. das Aae e Schlagerlied von Bi 

ert Stolz. Wenn auch nicht 
alles gleichwertig ift, was uns die neue Errun⸗ 
buch chaft de onfilms bringt, ſo erregt es 
i 


t und ba 
m-Schlager-Som« 
oniften gefunden hat, denen ebenfalls etwas ein 
Ri t. So werden fih die dieſen Film beherr hen» 


kommt das Glück inkognito“, „Ich brauche ein 
Schwipſerl, um in Stimmung zu ſein“ und 
Leutnant warſt Du einſt bei den Huſaren“ wie⸗ 
der die Herzen vieler erobern! Der Inhalt ift 
nicht neu: im ruſſiſchen Reiche lebt eine 
Königin, die die Revolution vertreibt. Unterm 
auf der Flucht nach dem Auslande, macht ſie 
Bekanntſchaft eines Fremden, der fih ſpäter als 
Präſident der neuen Republik entpuppt. Und 
da Liebe keine Politik kennt, geichieht es am 
Schluß, daß ſig Exkönigin und Revolutlonspräſi⸗ 

ber das alles ift fo hübſch 
macht, es wird jo überzeugend geſpielt und ? 
ſprechend geſungen, daß mar in heitere, wohli 
Komödienſtimmung kommt. Ein Aus ru 


ihrem Fahrwaſſer, außer ihr find am Er olg des 
Ganzen Guſtav Dies! und Georg Alexan⸗ 


U E 


arasch Immer billig! 
broler Weihnachtsverkauf 


in allen Abteilungen 
G TE Spielwaren- und Baumschmuck- Ausstellung 1. Stock 


unseres Hauses 
. eee, ZN | 


Ka Brennholz, Scheite u. Knüppel 


u einen Litör⸗ und in guter Beſchaffenheit, vaummeter- und 
Bierausſchank wird ein waggonweiſe, von Waldherrſchaft im Kreiſe 

Existenz! 
Akt.⸗Geſ. bretet abgeb. Beamten pp. aus» 


Rofenberg abzugebe A gebote unter 
tüchtiger, kapitalkräft. Mn: 5 
tömmliche Dauerexiſtenz d. Uebergabe der 


C. d. 608 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
p F 
Bezirksvertretung Pächter 


Beuthen OS. erbeten, 
für einzelne Kreiſe Oberſchl. Zur Ueber⸗ f| gesucht. 


Gelegenheits kauf! 
1¼ to Chevrolet-Schnellielerwagen 
nahme find 200—300 RM. erforderlich. 
Peri. Borit, bis Sonntag, den 30. d. Mts. Angebote unt. B. 895 
an die Geſchäftsſtelle 


mit 5 im beſterhaltenem Zu⸗ 
ber un. z. Z. anweſenden Gen. Vertreter, 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


ſtande, ge bar preisw. zu verkaufen. 
Beuthen, Donners marckſtraße 4, III. Iks., 
Kaufgeſuche 


IS 


JN 
NN 


1 Büfett, ſchwer 
Eiche, 2m breit, mit 
rund Oberteilvitr., 
1 Kredenz, paſſend 
1 Ausziehtiſch, 6 
Stühle mit Leder, 
Preis 645.— Mt. 

Beſichtig. Gleiwitz. 
Am Adler 4. 


Reißzeuge 
Reißbretter 
Reiß-Schienen 
Winkel 
Tuschkästen 
Schreibetuis 


Für jed. annehmb. Preis 
1 Stck. Citroen⸗Limouſ., 
6/25 PS, Bauj. 28, fach 
prima ber., 1 Std. Bro: 3 
tis-Pritſchenwag., 10/0 
PS. 1 Stück Protos: 

Kombinat. Phaeton, 
10/30 PS, 250 Mk., alle 


Ts ⸗Märki sche Margarine⸗Werke, 
von 9—12 u. 3—6 Uhr. Schriftl. Bewerb. A. Oſſerſtedt A.-G., Niederlage Gleiwitz. 
an „Heivag“, Breslau 16, Wachtelweg 8. 


Friedrichſtraße 6. 
Tafelbutter 


Offeriere gegen 
3 friſche 


eee eee Fan ele nen belelft. fd 1. 30 De ab. Caf Wund Ufa 
2 . * u = . a zum Teil neu rei \ 
Mädchen, Zimmer | wem) Papiergeschäft Gleiwitz, Wilhelmstraße 45 ee = |Hafermastgänse und kalen s 


ſof. Antritt geſucht. 
W. Podlech, Beuthen, 
Gymnaſialſtraße 13. 


„Silberilex“ 


giftfr. Echtverſilberung 
für den Hausgebrauch. 
Vertretung für O.⸗S., 
evtl. Lizenz für Polen 
zu vergeben. 

Auskunft: 

Ausſtellung Schützen⸗ 
haus, Beuth., ob. Saal. 


Möblierte Zimmer 


Möbl. Ammer, 


das nur 2 


Tiiſiter Voll fettkäſe(ca 9 Pfd. Kollt) 90 Pfg. je Pfd. 
J. Guttack, Heydekrug (Memelland). 


Bei Schmerzen 


sofort nur 


HERBIN-STODIN 


Tabletten oder Kapseln 
Best.: Dimeth. ac. phenyl. phen. Lith. das 
führende, bestens bewährte, wissenschaftlich 
begutachtete, unschädliche Spezialpräparat 
gegen: 
— — u. Migräne schwerster Art 
ma. Gicht. Ischias. Nerven- und Muskel- 
9. — — Zahnschmerzen und Grippe 
in den Apotheken erhältlich zu 
RM. 0.60, 1.10, 1.75 und 2.00 


Proben kostenlos durch 
H. O. Albert Weber, 
chem. pharm. Fabrik, Magdeburg. 


für 1. Januar 1931 Verlagsanstalt Kirsch & Müller G. m. b. H. 
geſucht. Umgehende 
Angeb. unt. B. 894 
an die Geſchäftsſt. 


dieſ. Zeitg. Beuth. 


Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 


Wohnungstausch 
Beuthen — Gleiwitz. 
3 - Zimmer-Wohnung, 
1. Etg., Zentr. Beuth., 
61 Mk. Miete, gegen 
23 Tage prof ähnl. oder 2.fimmer⸗ 
i Woche benutzt wird, zuf Wohnung, Nähe Bahn- 
< mieten geſucht. Mögl. hof Gleiwitz, ge- 
+ Nähe Kleinfeldſtraße.[ſuch t. Angeb. unter 
Angebote unt. B. 899 B. 883 an die Geſchſt. 
a. d. G. d. 3. Beuth. dieſer Zeitg. Beuthen. 


W. Burtzik, Fordver⸗ 
tretg., Eichendorffſtr. 2 


Komplette 


Laden-Einrichtung 


eines SKolonialwaren- 
Lebensmittelgeſchäftes 
mit Ware, für 750,— 
Mark ſofort 

zu verkaufen. 
Bae unt. B. 896 
an die Geſchäftsſtelle 


zahle die höchſt. Preiſe 
Komme auch auswärts. 


A. Miedzinſki, Benth. > 
Krakauer Straße 26. 


Fabrikneue 
a 2 12 di eitg. Beuthen. 
Milchtiefkühlanlage, terer 


150 Liter Stundenleiſtung, für Milch. Registrierkasse 
geſchäfte vorzüglich geeignet, einſchl. und z wei moderne 


Motor, Umftände halber weit unter affechehälter, 


Fabrikpreis verkäuflich. 3teilig, billig zu ver⸗ 
Gebr. Pran kel, kaufen. Zu — ee 


In bester Lage von Hindenburg (Kronprinzenstr. 
gegenüber d. Neubau der Provinzialbank) ist ein 


LADEN 


mit 2 Schaufenstern zu vermieten. 
Angebote erbeten unter Postfach 366 Hindenburg O.-S. 


J 


$ i è 
Gijengieperei und Maſchinenfabrit, R 
Groß Strehlitz DE. 
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[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 28. November. 
Kabinettsſitzung ſtatt, in 


die 
Dr. Wirth über ſeine Eindrücke in Oberſchleſien 


der 


berichten wird. Dann werden die entſcheidenden 
Beſchlüſſe über die weitere Behandlung des Sa⸗ 
nierungs programms gefaßt werden. 


Wahrſcheinlich wird der Artikel 48 angewendet] de 


und dem Parlament ſofort Gelegenheit gegeben 
werden. dazu Stellung zu nehmen. Der Reichs⸗ 
kanzler hat am Freitag den Abgeordneten Göring 
als Vertreter der Nationalſozialiſten 
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr. 
ſchend, Dr Herz, und Keil ſowie den volks⸗ 


parteilichen Abgeordneten Dr. Cremer empfan⸗ 
Ueber die Unterredung mit Göring wurde 


gen. 
im beiderſeitigen Einverſtändnis bis auf weiteres 
Stillſchweigen bewahrt. In den Beſpre⸗ 
chungen mit den Sozialdemokraten und dem 
Volksparteiler wurden im weſentlichen die Streit- 
fragen berührt, die ih aus der Notverord⸗ 
nung vom 26. Juli 1930 ergeben. Bei dieſer 
Notverordnung zeigt ſich 


kaum noch die Möglichleit einer 
Einigung, 


dz die Anſchauungen zwiſchen den Parteien ſelbſt 
nicht unter einen Hut zu bringen find, Es iſt 
daher anzunehmen, daß gewiſſe Veränderungen 
der alten Notverordnung, zu denen die Regierun 

bereit ift, z. B. beim Krankenſchein, dur 

eine neue Notverordnung vollzogen 
werden. Auch in bezug auf den Finanzplan 
ſelbſt wächſt die Wahrſcheinlichkeit, daß er man- 
gels jeder Ausſicht auf eine Verſtändigung mit 


der Induſtrie⸗ und Handelstag 
zum Finanzprogramm 


[Telegraphiſche Meldung 


Berlin, 28. November. Der Hauptausſchuß 
des Deutſchen Induſtrie⸗ und Handelstages nahm 
zum Finanzprogramm der Reichsregierung und 
zur Frage der Preisſenkung eine Ent⸗ 
ſchließung an, in der u. a. betont wird, es ſei 
unerläßlich, daß die zur Erhaltung von Staat 
und Wirtſchaft erforberlihen Maßnahmen al s- 
bald in Kraft geſetzt werben, Insbeſondere gelte 
dies im Zuſammenhang mit den dringenden Fra ⸗ 
gen der internationalen Verſchuldung. Be⸗ 
dauert wird die Abſchwächung des Gedankens 
der Realſteuerſenkung im Reichsrat. 
Ferner heißt es, im Entwurf des Steuerverein⸗ 
fachungsgeſetzes jeien erhebliche Verbeſfe⸗ 
rungen notwendig. Eine weitere Anpaſſung der 
deutſchen Warenpreiſe auf allen Stufen der Güter. 
erzeugung und Verteilung an die veränderte Lage 
auf den Weltmärkten ſei ein dringendes Gebot 
der deutſchen Wirtſchaft, beſonders ihrer Behaup⸗ 
tung im internationalen Wettbewerb. Vor 
allem ſei die Senkung der öffentlichen Laſten, 
die Ermöglichung von Kapitalbildung und eine 
beweglichere Anpaſſung der Löhne an die Kon- 
junkturlage erforderlich. Gewarnt wird vor 
ſchlagwortmäßiger Verwirrung der öffentlichen 
Meinung und bor unſachverſtändigen Einzel⸗ 
maßnahmen. 


Deutſchlands | 
Auslandsverſchuldung 


Die gegenwärtige Höhe der deutſchen kurz ⸗ 
friſtigen Auslandsverſchuldung ift nach Ve⸗ 
rechnung des Statiſtiſchen Reichsamts auf min 
deſtens 10,8 bis 11,8 Milliarden Reichsmark zu 
ſchätzen. Für Ende September 1930 iſt die 
kurzfriſtige Auslandsverſchuldung 
der geſamten deutichen Banken mit rund 
8,3 Milliarden RM. anzunehmen. Un 
an langfriſtigen Auslandsobligationen 


(langfriftige Auslandsverſchuldung] belief fih am b 


30. September 1980 auf 8,520 Milliarden RM. 


Für die ousländifhen Anlagen in Deutſch⸗ h 


nach 
etwa 


land Ende September 1930 kann man 
Schätzungen des Statiſtiſchen Reichsamts 
folgende Beträge annehmen: 


u % SAT 2 


Der franzöſiſche Rieſenſpekulant und 
⸗bankrotteur Ouſtrie (rechts) 


Am Sonnabend findet 
zunächſt 


und die 
Breit ⸗ 


Der Umlauf Ab 


und unter den Parteien durch Notverord ⸗ 


gierung muß vor allem and auf Eile drängen, 
weil die kurzfriſtigen Aus'andskredite aus Deutſch⸗ 
land in einem ſolchen a zurückgezogen werden, 
daß die Regierung die ſchnellſte Ingangſetzung 
s neuen Finanzplanes be reiben muß, weil fie 
hiervon eine Rückkehr des deutſchen Kredis 


erhofft. Es wird alſo wahrſcheinlich dahin 
kommen, daß die Finanzgeſetze, fa rich außer 


Notverordnung e werden. Man 
rechnet damit, daß etwaige Anträge auf Ableh⸗ 
nung abgelehnt werden. ! 


Hftlonds 1931 gefordert 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 28 November. Im Preußiſchen 
Landtag ift ein beutichnationaler Urantrag 
eingegangen, in dem darauf hingewieſen wird, 
daß im preußiſchen Haushalt für 1930 zur Qin- 
derung der großen Notlage in den öſtlichen 
Grenzgebieten ein Betrag von 15 Millionen RM 
eingeſetzt geweſen ſei, daß jedoch im neuen 
Haushalt ein ſolcher Betrag fehle. Die Regie- 
rung begründet den Fortfall des Betrages mit 
allgemeinen Sparmaßnahmen. Es wird 
ein Beſchluß des Landtages gefordert, wonach 
das Staatsminiſterium Einſparungsvor⸗ 
ſchläge im neuen Haushalt in Höhe von 
15 Millionen Mark machen folle, damit der Dfte 
fonds im Haushalt für 1931 erhalten bleibe. 


Kurzfriſtige deutſche Verſchuldung 10,8 bis 
i Wintec l. wan 
eee ſt 5 . deutſche Verſchuldung 9,3 Mil- 


Ausländiſche Anlagen in Beteili 
und Filialen 4,0 Milliarden 


Ausländiſ Yni in Grundſtücken 
2,0 Darmon 1 


Insgeſamt 26,1—27,1 Milliarden RM. 


Auch in Halle Menſuren 
ausgehoben 


(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 28. November. In Am m en 
dorf bei Halle wurden in einer Schenke 
86 Angehörige Halleſcher ſtudentiſcher 
Verbindungen, die ſich dort zur Mb: 
haltung von Menſuren verſammelt hat ⸗ 
ten, von der Polizei ausgehoben. Laut 
Mitteilung des Polizeipräſidiums ſind die 
Studenten ſämtlich auf freiem Fuß ge 
laſſen worden. Es wurden nur ihre Na» 
men feſtgeſtellt. Ueberwiegend handelte es 
ſich um Angehörige des Vereins Deut⸗ 
ſcher Studenten. 


Zentrumsantrag 
zur Preisſenkung 


(Telenrapbiihe Meldun a. 
Berlin, 28. November. Die Zentrumsfrak - 
tion des Reichstages hat einen Antrag einge⸗ 
bracht, nach dem das Parlament die Neſderegle⸗ 
160 erſucht, die Preisſenkung mit Rückſicht auf 


ungen 


die Zurückhaltung der 


indun 
ſtände 
eben. 


die meee 
en, aufzu⸗ 


erachtet der 
von Gütern des täglichen Lebens für erforderli 
bei zwi 
b 

Im Fren N beantragte der Ver⸗ 
treter der Anklage, es bei der Strafe des erſten 
Urteils zu belaffen, die, auf anderthalb 
Zuchthaus lautete und die Berufung auf 
des Angeklagten zu verwerfen. 


Bankier Yuftric verhaftet 


(Telegraphiſche Meldung) 


geweſen ſein. 


pflege, 


Untere 
Duſtrie 
unden 


nung in Kraft geſetzt werden wird. Die Re⸗ 


dem Etat, dem Reichstage am 3. Dezember als 


Koten 


N 


ut) Weſoberccheſens Shtminmer 
ſtarten nicht in Polen 


Am kommenden Sonntag ſollte eine ſtarke 
weſtoberſchleſiſche Schwimmermannſchaft an einem 
internationalen Hallenwettſchwimmen in Kattowitz 
teilnehmen. Der Oberſchleſiſche Schwim⸗ 


merbund hat aber jetzt, infolge der Vorgänge 


während ber polniſchen Wahlen in Oſtoberſchle⸗ 
ſien, den Start weſtoberſchleſiſcher Schwimmer 
in Polen bis auf weiteres unter ſagt. Durch 
dieſe Abſage hat ſich der Veranſtalter gezwungen 
geſehen, die Schwimmwettkämpfe ganz abzu⸗ 
ſagen und auf unbeſtimmte Zeit zu verſchieben. 


Turngemeinde Beuthen gegründet 


Nach vielen Bemühungen wurde endlich die 
Turngemeinde Beuthen ins Leben gerufen. Dieſer 
Zuſammenſchluß der Beuthener Turnvereine zu 
einer Arbeitsgemeinſchaft iſt zu begrü⸗ 
ßen. Ihre Belaſtungsprobe wird die neue Turns 
gemeinde in den kommenden großen Veranſtaltun⸗ 
gen der Jahre 1931 und 1932 zu beſtehen haben. 


Waldlaufmeiſterſchaften in Beuthen 
abgeſagt 

die für die Herbſtwaldlaufmeiſterſchaften 
iy Br Beutben im Oberichlefiichen Leicht- 
athletikverband ausgeſuchten Wege infolge der 
ſchlechten Witterung der letzten Tage unpaf- 
ſierbar geworden find, ſah ſich der Veranſtal⸗ 
ter gezwungen, die Waldlaufmeiſterſchaften ab- 
zuſagen und auf Sonntag, den 7. Dezember, 
zu verlegen. 


Ziegreicher Abſchluß 
der Reiterexpedition 


Oberleutnant Haſſe in Toronto erfolgreich 
(Eigene Draht meldung.) 
Toronto, 28. November. 

Eindrucksvoller als mit einem großartigen 
Siege konnten die deutſchen Reiter-Dffiziere ihre 
Teilnahme an den Kämpfen in Toronto nicht 
beenden. Im Großen Jagdſpringen 
zeigten fie nochmals ihre volle Leiſtungsfähig⸗ 
keit trotz der vorangegangenen Ueberanſtrengung 
der Pferde bei den vielen Uebungen. Wiederum 
war es Oberleutnant Haſſe auf ſeinem pracht⸗ 
vollen Hannoveraner „Derby“, der an ſeine 
großen Erfolge in New org anknüpfte und mit 
einem in beſtechender Manier durchgeführten 
ſehlerloſen Ritt den Sieg davontrug. An 
zweiter Stelle landete der kanadiſche Major 
Timmis, an dritter der bekannte Amerikaner 
Kapitän Bradford: Oberleutnant Mo m m 
nahm auf ſeinem Holſteiner Fridericus“ den vier. 
ten Platz ein. Die Mannſchaften der verſchie⸗ 
denen Nationen verſammelten ſich zu einer ein⸗ 
drucksvollen Siegesfeier, bei der die Lei⸗ 
ſtungen nochmals gewürdigt und den Teilnehmern 
der Dank der Veranſtalter ausgeſprochen wurde. 


Damenhockeykampf 
Deutſchland—Auſtralien 


Zum erſten Male treten die deutſchen Hockey⸗ 
damen am Sonntag in Köln zu einem Länder⸗ 
kampf an. Glücklicherweiſe — denn ein Länder 
kampf wird immer unter anderen Vorausſetzun⸗ 
gen betrachtet werden . als irgend ein 
anderes Spiel — ſcheint der Gegner mit der 
a en Elf nicht allzu ſtark, jotas beret 
tigte Hoffnungen beſtehen, gut abzuſchneiden. Die 
auſtraliſchen Damen weilen bereits eit 
längerer Zeit in England, wo ſie ſich gegen die 
Grafſchaftsmannſchaften und gegen die engl“ 
Nationalelf nicht durchſetzen konnten. Doch Teh: 
das engliſche Damenhockey fraglos noch weit über 
dem deutſchen. Unſere Vertretung iſt ſorgfältig 
ausgewählt und bietet mit ſechs Hamburgerin⸗ 
nen ein einheitliches Bild, zumal der Angriff in 
Irl. Mauritz (Leipzig! eine Führerin von 
Rang aufpeiſt. ; 


Argentiniens Fußballelf 
in deutſchland 


Seltene Fußballgäſte wird man im Februar 
in rer zu ſehen bekommen. Die argens 
tiniſche Nationalmannſchaft, deren 


Hühring gegen Fox 
Am 12. Dezember im „Garden“ 
Der Aufſtieg des deutſchen Schwergewichtlers 
Ernſt G Mering in dadea seit ſich per- 


hältnismäßig rajh, denn nach viermaligem Auf⸗ 
treten in kleineren, weniger bedeutenden Bozrin« 


gen wird er ſchon feinen fünften Amexikakampf 
im New⸗Norker adiſon guare 
Garden, r klaſſiſchſten Boxkampfſtätte der 


Staaten, austragen. Stuttgarter wird bei 
der Weihnachts⸗Wohltätigkeitsveranſtaltung am 
12. Dezember mit Marty Jo x, einem Mann 


nö 


der 11.88 


Mittelklaſſe, in den Rin gegen, Den Haupt- 
kampf des Abends ſollten Jack Sharkey und 
der fibre Halbſchwergewichtsweltmeiſter Tommy 
Loughranu beſtreiten. Letzterer will fogar ohne 


Börſe kämpfen, nur um mit dem Boſtoner einmal 
zuſammen zu kommen. 


Sonntagsprogramm 


Beuthen: 


18,40 Uhr: ® a ar 
nt Peri (08. ag) Preußen 3 ze, Gui 


Miechowitz: P 
40,00 Uhr: GV, Mirchowih — Seichsbahn Gichwip,, 


Fußballiga. 


Gleiwitz: 5 
18,40 Uhr: Vorwärts⸗Raſenſport — Natibor 08, 
e n 
18,40 Uhr: BfR. Gleiwitz — Mikultſchütz, Fußball 
liga, (BfR. ⸗Platz) 


16,30 Uhr: Keiterfeſt der Reiterſchule Mohr (ehe 
malige Art.⸗Kaſerne). 


Hindenburg: 


13,40 Uhr: SB. Delbrück te — „ Gleiw 
Fußball elßeeſchaft (Ve ee 5 


Borſigwerk: 
18,00 x . Bo t— * ’ 
Sallmeifterfhaft — ce AB. Beuthen, Hand · 
daft Borſigwerk — Frieſen Beuthen, Frauenmeiſter 


Oppeln: 
18,40 Uhr: Sportfreunde Oppeln — Deichſel 
PR e * e 
K r: 


Fußballiga. 
‚00 Uhr: Schleſien Oppeln — Polizei Beuthen, 
Handballmeiſterſchaft. 


BfR.⸗Diana Oppeln — SB. Neudorf, 


Ratibor: 


13,40 Uhr: Preußen Ratibor — Sportfreunde Prete 
den Neiße, Fußballiga. 0 


Coſel: 
14,00 Uhr: Sportfreunde Coſel — Vorwärts Kand 
zin, Fand haft pid ” f r 


Handelsnachrichten 
Frankfurter Spätbörse 


Teilweise befestigt 


Frankfurt a. M., B. November. 
börse war knapp gehalten. Das Geschäft war 
ziemlich still. Banken waren dagegen eine 
Kleinigkeit höher. Auch Kaliwerte zogen 
mäßig an, mit Ausnahme von Salzdetfurth, die 
etwas unter dem Mittagskurs lagen. Auf den 
Rentenmärkten waren türkische Werte 
schwächer. Commerzbank 111, Danatbank 149 
Deutsche Linoleum 102%, Farben 134, Gestürel 
— 


Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 5 Prozent. 


115. Metallgesellschaft 84, Rheinische Braun- 
kohlen 158, Rheinstahl 78, Rütgerswerke 46%, 
Im Freiverkehr notierten: Hapag 69%, Nord- 
deutsche Lloyd 70%, Aku 65, AEG. 106% Bem- 
berg 66, Buderus 52%, Chade 291, Deutsche Erd- 
öl 60%, Goldschmidt 88, Aschersleben 153, Salz- 
detfurth 231%, Westeregeln 155, Karstadt 85%, 
Siemens 166%, Waldhof 105. Die Börse war im 
Verlauf auf den meisten Gebieten ab- 
bröckelnd. Nur Kaliwerte lagen weiter 
fest, besonders Westeregeln bei lebhaften Um- 
sätzen. Deutsche Linoleum wurden ebenfalls 
ziemlich rege gehandelt, gaben aber um einein- 
halb Prozent nach. Montanaktien lagen 
weiter im Handel. Banken unverändert. 
Schiffahrtewerte gut behauptet, Die 
Farbenaktie bröckelte ab. Anleihemärkte 
waren stil. Berliner Handelsanteile 1%, Deut- 
sche Bank und Disconto 109, Dresdner 109, 
Reichsbank 219, Reichsbahn-Vorzugsaktien 86%, 
Hapag 70, Norddeutsche Lloyd 70%, Deutsche 
Linoleum 101, Farben 133%. Gelsenkirchener 
85%, Goldschmidt 47. Harpener 76%, Aschers- 
leben 154, Salzdetfurth 323, Westeregeln 156, 
Mannesmann 68%, Phönix 61. Schuckert 12%, 
Siemens 163%, Waldhof 104%. 


Metalle 


Berlin, B. November. Elektrolytkupfer wire- 
bars, prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotter- 
dam. Für 100 kg in RM: 110%. 

Berlin, 28. November. Kupfer 91% B., 90% 
G.. Blei 831% B., 31 G. Zink 8% B., 84 G. 

London, 28. November. Kupfer: Tendenz 
willig, Standard per Kasse 47—47½, 8 Monate 
47—47½¼ 6. Settl. Preis 47, Elektrolyt 51—58, best 
selected 48%-—49%, Elektrowirebars 58, Zinn: 
Tendenz stetig. Standard per Kasse 114%—115, 
3 Monate 116--116%, Settl. Preis 115, Banka 
1%0%. Straits. 119%. Blei: Tendenz stetig. Aus- 
länd. prompt 16°, entf. Sichten 16. Settl, Preis 
16%, Zink: Tendenz ruhig. Gewöhnl. prompt 
14%, entf. Sichten 14], Settl. Preis 14%. An- 
timon Regulus: chines. per 3%, Quecksilber 
2%, Wolframerz e. i. f. 16, Kupfersulphat f, o. 
b. 2144—22, Silber 16 /, Lieferung 16/6. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, Amtliche Schlußnotierungen. Ter- 
minpreise. Tendenz: stetig. Dezember 11,24 B., 
11,18 G. Januar 1981: 11,35 B., 11,80 G. März 
11.51 B., 11.48 G. Mai 11.76 B. 11,73 G. Juli 
B., 11,988 G. Oktober 12,13 B., 12,10 G. 


Die Abend- 


Lehren der Währungshrise 1930 


Die Gefahren kurzfristiger Auslandskredite — Sind Kreditrestriktionen ein Schutz 
für die Währung? 


Die deutsche Reichsmark war seit 
ihrer Stabilisierung (Ende 1923) drei kräftigen 
Angriffen ausgesetzt. Die erste Erschütte- 
rung drohte im April 1924, als sich der starke 
Neudruck der Rentenmark inflatio- 
nistisch auswirkte und zu einer erheblichen Be- 
anspruchung des Devisenpolsters der Reichsbank 
führte. Die zweite Abwehrschlacht hatte das 
deutsche Zentralnoteninstitut im Mai 1929 zu 
schlagen, als die französische Bank- 
welt auf Anweisung ihrer Regierung die in 
Deutschland arbeitenden Gelder abrief, um 
hier eine Währungskrise zu inszenieren, die die 
deutsche Regierung für den Reparationsplan 
mürbe machen sollte. In beiden Fällen erwiesen 
sich die Kreditrestriktionen als zuverlässigstes 
Schutzmittel. Die in den Krisen der Jahre 1924 
und 1929 gemachten Erfahrungen faßte der Vize- 
präsident der Reichsbank, F. Dreyse, in die 
Worte zusammen: „Zweimalige Erfahrungen 
haben gezeigt, daß die Kreditrestriktionen ein 
Werkzeug von nie versagender Wirksamkeit 
sind und daß es somit in Deutschland eine 
eigentliche Währungsfrage nicht gibt.“ 

Die Währungskrise des dritten Quartals 1930 
verlief insofern anders, als die Aufziehung des 
Diskontsignals genügte, um übermäßige 
Ansprüche an die Deckungsvorräte der Reichs- 
bank abzuwehren. Die leichte Ueberwindung 
der Krise darf allerdings nicht zu der Auffas- 
sung verleiten, daß man die Währungsfrage in 
Deutschland fortan auf die leichte Schulter neh- 
men kann, Solange 


die deutsche Wirtschaft auf den auslän- 
dischen Kredit, namentlich auf kurz- 
fristige Leihgelder angewiesen 


ist, wird es immer sorgenvolle Stunden geben, 
sei es, daß diese durch innerpolitische Torheiten 
veranlaßt werden, oder von außen auf Deutsch- 
land einstürmen. Vom Reichskanzler Dr. B rü- 
ning ist bekannt, daß er lange vor seinem Ein- 
tritt in den Dienst des Staates durch das Vor- 
handensein solcher kurzfristiger Auslandskre- 
dite stark bedrückt wurde und an allen 
öffentlichen Stellen immer wieder auf die Gefah- 
ren hinwies, die in einer derartigen Entwieklung 
liegen. Nicht umsonst haben auch die Reichs- 
bankpräsidenten Dr. Luther und Dr. 
Schacht in den letzten Jahren darauf ge- 
drängt, daß die Banken ihre kurzfristigen aus- 
ländischen Einlagen nach Möglichkeit verklei- 
nern. An Versuchen hierzu hat es nicht gefehlt. 
Im Juli / August d. J. erfolgten größere freiwillige 
Rückzahlungen von Auslandskrediten, jedoch 
stellte es sich bald heraus, daß die Umgruppie- 
zung der Kredite vom Auslande auf das Inland 
nicht ganz einfach durchzuführen ist. Schon vor 
dem 14. September (der Reichstagswahl) haperte 
es etwas mit dem Zufluß an Deckungsmitteln 
bei der Reichsbank, nur wurde dieses Manko ver- 
schleiert durch die großen Vorräte an Gold 
und Devisen, über die das Zentralnoten- 
institut gerade in jener Zeit verfügte. Diese 
Ueberfülle an Deckungsmitteln hat auch die 
deutsche Wirtschaft vor den verheerenden Fol- 
gen einer Kreditrestriktion anläßlich der Devi- 
senhamsterei des Inlandes und der ausländischen 
Geldrückziehungen in den Monaten September/ 
Oktober bewahrt. Hätte die Reichstagswahl die 
Reichsmark nicht ungewöhnlich gerüstet ange- 
troffen und wäre die Wahl nicht in eine Zeit 
stärkster Wirtschaftsdepression und damit ge- 
ringen Kapitalbedarfs gefallen, so stände es 
heute um Deutschland wesentlich schlechter. 

Die Lehren, die Deutschland aus der Wäh- 
rungskrise 1930 zu ziehen hat, sind die: auf die 
Hilfe des Auslandes können wir uns 
nicht unbedingt verlassen, wenn auch anerkannt 
werden soll, daß die angelsächsischen Länder 
schon mit Rücksicht auf ihre starken Investitio- 
nen in Deutschland eine bemerkenswerte Soli- 
darität gezeigt haben. Als unsicherster Kanto- 


nist hat sich Frankreich erwiesen, aber auch 
die Schweiz, Holland, Belgien und Dänemark 
wurden etwas unruhig. Nicht vergessen darf 
auch werden, daß die Bank für Inter- 
nationalen Zahlungsausgleich nicht 
das geleistet hat, was Deutschland von ihr in der 
Stunde der Gefahr erwartete. Will sich Deutsch- 
land nicht überraschen lassen, so wird die erste 
Gelegenheit benutzt werden müssen um. die 
drückende Auslandsverschuldung wenigstens So 
umzubauen, daß Störungen verhütet werden. 
Darüber hinaus hat die Krise von 1930 gezeigt, 
daß die private deutsche Bankwelt, 
trotzdem sie eigentlich eine gute Krisenpraxis 
hinter sich hat, im entscheidenden Augenblick 
immer wieder versagt. Anstatt in günstigen 
Zeiten für schwere Stunden zu rüsten, überläßt 
man diese Aufgabe der Reichsbank und 
sieht sie im Ernstfalle als einzige Devisenreserve 
an. So sehr man die Haltung der Banken, vom 
geschäftlichen Standpunkt aus betrachtet, ver- 
stehen kann, so sollte es auch bei ihnen Dinge 
geben, bei denen der Verdienst keine Rolle spie- 
len darf, und hierher gehört in erster Linie die 
Sicherung der Währung. Es war nur 
gut, daß die deutschen Großbanken durch die 
starken Effektenstützungen in eine gewisse IIli- 
quidität geraten sind, sonst hätten sie wahr- 
scheinlich ihre Barvorräte dazu benutzt, um die 
Devisenreserven noch mehr zu stärken, als es 
bisher schon der Fall war. 

Der Reichsbank-Vizepräsident F. Dreyse 
hat vor einigen Monaten die Frage der Kre- 
ditrestriktion zur öffentlichen Aussprache 
gestellt, um aus dem Echo zu ersehen, ob die 
Reichsbank mit ihren Maßnahmen auf dem rich- 
tigen Wege sei, zumal es in Deutschland gewich- 
tige Stimmen gibt, die Krediteinschränkungen 
mit Rücksicht auf die nachteiligen Folgen für die 
Wirtschaft verwerfen und mit dem Mittel 
der Diskontpolitik die Notendeckungsfrage ge- 
regelt sehen möchten. Demgegenüber hält die 
Reichsbank an ihrem Standpunkt fest, daß als 
ultima ratio die 

Kreditrestriktion als Schutz gegen die 

Währung 

zu dienen hat. Sie weist mit Recht darauf hin, 
daß sich das Kapital in kritischen Zeiten auch 
durch die höchsten Zinssätze nicht festhal 
ten läßt, und diskontpolitische Maßnahmen 
daher wirkungslos bleiben müssen. Skeptiker 
behaupten sogar, daß auch die Kreditrestriktion 
kein hundertprozentiges Schutzmittel sei, wobei 
sie auf die Erfahrungen Japans...im 
Jahre 1927. hinweisen. Japan sah sich im April 
1927 infolge eines Runs auf die Banken gezwun- 
gen, diese für zwei Tage zu schließen, 
Bankenmoratorium auf 21 Tage einzuführen und 
den Notenumlauf um 1 Milliarde Yen zu erwei- 
tern. Trotz aller drakonischer Maßnahmen glitt 
der Yen ab. Immerhin liegen die Verhältnisse 
zwischen Japan und Deutschland, soviel Aehn- 
lichkeit die Krise äußerlich auch hat, doch an- 
ders. Japan konnte sich die Erschütterung seiner 
Währung leisten, in Deutschland ist dies nicht 
möglich. 


Wenn Kreditrestriktionen die Nachfrage nach] Rumänischer 


ausländischen Zahlungsmitteln bei der Reichs- 
bank nicht zurückdrängen, so würde im Notfalle 
eine absolute Kredits perre durchgeführt 
werden. Einer solchen ist der Erfolg sicher, 
denn in diesem Falle hätte die Reichsbank nur 
die Noten in Gold einzulösen. Dazu ist sie jeder- 
zeit in der Lage, zumal der größte Teil des 
Notenumlaufs im Inlande für Lohnzahlun- 
gen usw. gebraucht wird; für den überschüssi- 
gen Betrag reicht das Reichsbankgold immer 
aus. Praktisch ist also die deutsche Währung 
nicht gefährdet, und dies umso weniger, als das 
Reichsbankdirektorium keinen Zweifel darüber 
läßt, daß in der Stunde der Gefahr die Stabilität 
der deutschen Währung an erster Stelle steht, 
W. D. 


Berliner Börse 


Trotz geringer Umsätze mziehend — Im Verlauf lebhafter — Nachbörse freundlich 


Berlin, 28. November. Die Börse eröffnete 
heute in festerer Haltung. Die Spekulation be- 
kundete schon zu Beginn des Verkehrs 


Deckungsneigung. Anregungen, beson- 
ders aus New York, fehlten, die Schweiz meldete 
festere Kurse, und aus der Wirtschaft lagen neue 
Nachrichten kaum vor. So hob sich der Kurs- 
stand um 1 bis 3 Prozent, trotzdem sich die Um- 
sätze in engen Grenzen hielten. Feldmühle, Po- 
Iyphon und Thüringer Gas waren darüber hinaus 
bis zu 5 Prozent gebessert; für Daimler regte die 
Fusion Hoesch - NAG. etwas an, und am Mon- 
tanmarkt wollte man rheinische Käufe be- 
merken, Für Kaliwerte nahm das Interesse 
wieder zu, da die französischen Kalipreise, ent- 
gegen anderslautenden Meldungen, nicht ermä- 
igt werden sollen. 
Ilm Verlaufe wurde das Geschäft zeitweilig 
etwas lebhafter, besonders in Siemens, Farben 
und Berger. Die Besserungen betrugen im all- 
gemeinen 1 bis 2 Prozent; bei Spezialwer- 
ten bis zu 4 Prozent. BMW. zogen auf die Zu- 
sammenschlußbestrebungen in der Autoindustrie 
um 3 Prozent an. Thörls Oel notierten wieder — 

„ und Basalt wurden verspätet mit 22 Prozent 
nach 24 Prozent festgesetzt. Nachdem die Um- 
satztätiekeit vorübergehend etwas nachgelassen 
batte, wurde es später wieder lebhafter. Der 
Bericht der Dedibank, besonders die Aus- 


führungen über die Börsenlage, regten an. An- 
leihen leicht anziehend. Ausländer ge- 
schäftslos, 4prozentige Lissaboner Stadtanleihe 
etwas fester, Am Pfandbriefmarkt war 
die Tendenz recht uneinheitlich, jedoch ließ sich 
eine Besserung der Grundstimmung auch hier 
feststellen. _Reichsschuldbuchforderungen konn- 
ten sich gegen gestern mittag um bis zu 1 Pro- 
zent befestigen. Devisen wieder etwas ge- 
suchter, Buenos leichter. Der Geldmarkt 
zeigte zum heutigen Zahltag, der übrigens einen 
glatten Verlauf zu nehmen scheint, die übliche 
Ultimoversteifung. Tagesgeld stellte sich auf 
5% bis 7% Prozent, Monatsgeld auf 6% bis 8 
Prozent, und Warenwechsel blieben etwa 5% 
Prozent nominell. Am Kassamarkt machte, 
wie bereits gestern bemerkbar, die Befestigung 
der Kurse weitere Fortschritte. Am Privat- 
diskontmarkt blieben die Sätze unverän- 
dert. Bis zum Schluß der Börse hielten die 
Deckungen an, und die im Verlauf erzielten 
Kurserholungen konnten sich zumeist behaupten, 
Fest schlossen besonders Schiffahrtsaktien, 
AEG., Conti Gummi, Deutsch Linoleum, Ges- 
fürel, Kaliwerte, Rheinische Braunkohlen, Sie- 
mens, Berger und Reichsbankanteile. 

} Die Tendenz an der Nachbörse ist weiter 
reu 
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Breslauer Börse 


Still 


Breslau, 28. November. Die Tendenz der 
heutigen Börse war still, wieder kamen nur 
wenige Papiere zur Notiz. Von diesen waren 
am Terrainmarkt Schles. Immobilien wenig 
verändert, mit 983, und Gräbschener mit 46. 
Sonst stellten sich Eisenwerk Sprottau 21. Höher 
lagen Gorkauer Brauerei auf die überraschende 
Dividende von 19 Prozent; der Kurs stellte sich 
auf 94. Am Anleihemarkt gingen Liqui- 
dations-Landschaftliche Pfandbriefe auf 79,40 zu- 
rück, die Anteilscheine 11,10, schwächer. Liqui- 
dations-Bodenpfandbriefe wenig verändert, 84,80, 
die Anteilscheine 12,60. Sprozentige Landschaft- 
liche Goldpfandbriefe wie gestern. 94%. Schwach 
lagen Roggenpfandbriefe mit 6,00. Der Altbesitz 
war mit 52% im Verkehr, der Neubesitz mit 5,60. 


Berliner Produktenmarkt 


Schleppendes Geschäft 


Berlin, 28. November. Am Produktenmarkte 
kam das Geschäft heute nur schleppend in 
Gang, da Forderungen und Gebote schwer in 
Einklang zu bringen waren. Das Interesse der 
Mühlen richtet sich, ebenso wie schon in der 
letzten Zeit bei Roggen, nunmehr auch bei Wei- 
zen auf hochwertige Qualitäten, für 
die gegenüber Durchschnittsware Aufgelder von 
10 bis 12 Mark bewilligt werden. Das Angebot 
in diesen Sorten ist ziemlich knapp, und die 
Preise waren behauptet. Im Lieferungs- 
geschäft zeigte sich einige Realisationsnei- 
gung, sodaß die Anfangsnotierungen 1 bis 2 
Mark unter dem gestrigen Schluß lagen. Rog- 
gen zeigte im Prompt- und Lieferungsgeschäft 
stetige Veranlagung. Die Kauflust für gute 
Qualitäten hält an, und es wurden gestrige 
Preise bezahlt. Am Mehlmarkte ist keine Ver- 
änderung eingetreten. Provinzroggenmehle er- 
freuen sich einiger Beachtung. Hafer liegt bei 
reichlichem Angebot erneut schwächer. Gerste 
bleibt in guten Qualitäten zu Brau- und Indu- 
striezwecken gefragt. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 28. November 1930 


Weizen Weizenklele 8,6—9 
Märkischer 248—249 Weizenkleiemelasse — 
Dez. ne Tendenz ruhig 
„ Mars 2 [Rogzenkleie 836-8 


Tendenz: ruhig 


Tendenz: schwächer für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 


Roggen 


Rauhfutter Tendenz stetig 
28. 11. 


1 25. 11. 

Roggen-Weizenstrob drahtgepr. 0,80 0.80 
° 8 bindfgepr. 0,85 0,65 
Gerste-Haferstrob drahtgepr. 0,90 0,90 
5 ò bindfadgepr. 0,80 0,80 
Roggenstroh Breitdrusch 1,80 1,80 
Heu, gesund. trocken 240 | 240 
Heu, gesund, Irooken 2.70 


Heu, gut. gesund, trocken, alt 
Heu. gut. gesund, trocken neu 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 28. November 1980 
Bezahlt für 50 kg 


Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 1. ee 3 7 1 58-59 
2 ältere $ 5 5 . . = 
b) sonstige vollfleischige 1. tingere 2 . 55-57 
EN 2 ältere . . . 51158 
0) 0 ý . . . . — 
7 ee a A 
Bullen 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 55—68 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 53—55 
6) fleischige . . ` . 51—52 
d) gering genährte i 7 48—51 
i Kühe 
8 jüngere N. eri. höchsten Schlachtwertes 40-46 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 30—38 
z fleischige i ; g 5 b 27—29 
d) gering genährte 24—26 
? Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
) á è 5 8 é ` 
o) fleischige . ALTER. . . 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh . 5 40—48 
Kälber í 
a) Doppellender bester Mast . Pr . — 
b) beste Mast- und Saugkälber . . . 72—80 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . . 60-70 
d) geringe Kälber . . . 40-55 
Schafe ' 
Mastlämmer und jüngere Mas 


b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 
o) gut genährte Schafe : ä * 
d) fleischiges Schafvieh DETE HA 


C a 
i 
7 


8 
e) gering genährtes Schaf vieh . 38—44 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . 62 
8 vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebendgew. 62 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 60—63 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160 - 200 Pfd. Lebendgew. 58-60 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120—160 Pfd. Lebendgew. 55—57 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. > 


g) Sauen 1 
Auftrieb: Rinder 2122, darunter: Ochsen 405, Bullen 419, 
Kühe und Färsen 1297, Kälber 1700, Schafe 3248, Ziegen — 
Schweine 8946. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 1213. Auslandsschweine 1311. 

Marktverlauf Rinder mittelmäßig, ausgesuchte Ochsen 
über Notiz, Mittelkühe vernachlässigt, Kälber schleppend, 
Schafe ruhig, Schweine ziemlich glatt. 

Die Preise sind Marktpreise für ntichtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 


Märkischer 147—149 Raps - über die Stallpreise erheben. 
bez 170—171 | Tendenz: x 
- März 18 7885 15 u * 5 Warschauer Produktenbörse 
r Fi 3 Warschau, 28. November. Roggen 19,50 bis 
RU ver für 1000 kg in M. « 119,75, Weizen 27,50—28,50, Roggenmehl - 35—36, 
Gerste Viktoriaerbsen 24.00-31.00 | Weizenmehl 0000 50—60, Weizenmehl Luxus 60 
Braugerste y „ | unererheen 1000-2110] DIS 70, Röggenkleie 1150—12, Weizenkleie mittel 
Industriegerste 176-184 Peluschken 19,00—20,00 | 14—15, Weizenschale 16—17, Roter Klee 180 bis 
Tendenz: stetig Ackerbohnen  17.00—18,00 | 230. Umsätze mittel. Stimmung ruhig. 
Wicken 17,00— 20,00 
Märkischer 137—143 pae L — xi 
be; e Lupi = i | 
X 511% — 152% — 
r, e mi = Warschauer Börse 
1 
Tendenz schwächer ie . a kr 1808100 vom 28. November 1930 (in Zloty): 
rockeusehni 
eee AR 540-590 Bank Polski 16000 —160 25 
Plata ti j t 18,80—13,60 Sole Potasowe 90,00 
e are OR Modrzejow 10,75—11,00 
für 1000 kg in M. für 100 kg in M.ab Abladestat k ’ 
märkischäfitatio Starachowice 14,50 
Weizenmehl 29—87 nen für denab 
Tendenz: ruhig Berliner Markt per 60 kg Devisen 
tur 100 kg brutto einschl: Sack , Weiße x ; i 
in M. frei Berlin 6 Dollar 8,904, Dollar privat 890, New York 
Feinste Marken üb. Notiz bez. do, elbf. — Ba re 2 Paris nn 1 
n do. ieren 2 rag 26,44, weiz 172,70, Berlin Pos. 
kenden ma Lene Stifte lInvestitionzanleibe, 4pro, 99,50. Pos. Konver- 
sionsanleihe, ane, 50,25, N 
54,75, Bauanleihe, 3proz., 50,00, enkredite 
Breslauer Produktenmarkt 4%proz., 53.25. Tendenz in "Aktien stärker, in 
Schwächer Devisen uneinheitlich. 
Breslau. 28. November. Die Tendenz für A 
Brotgetreide war heute etwa 2 Mark schwächer. Devisenmarkt 
Das Geschäft bewegt sich in engen Grenzen? da 
das Angebot sehr klein ist. Das gleiche ist in Für drahtlose 28 11 27. 11 
Roggen, wo sich die Tendenz gegen gestern! Auszahlung aut | Geld | Brio | Geld Brief 
voll behaupten konnte. Gersten und Hafer 
liegen unverändert. Futtermittel sind weiter] 8uenosairestp.Pen | a32 140 146 400 
matt, bei kleinem Umsatz. Heu und Stroh sowie . I rag e Kiss sm cm sat 
Saaten ig. Kairo l Agypt. St. an a 
ruhig Konstan | k st a | a | 2087 | 2001 
Breslauer Produktenbörse | xev vo "Se: 255 to] eins ins 
e . 0 897 0.4 401 
Getreide Tendenz: ruhig Ur +1 Gold Pes, 257 x“ 
28. 11. . 27. 11. Aab 1001 15 800 we 160,05, 
w Than” , 5,441 5,48 5,4 
Hokteiltergewicht v. 74ih kg | 24,90 | 24,90 — Ant Zu Bi 58,43 5 | 68445 | 5 
47 „76% „ 25.10 | 25,10 Peer 60 85 5 «f 2488 2,192 2,488 2,492 
8 È » 2440 | 24,40 Dang 100 DR pas 13,59 13,26 73,40 
Roggen (schlesischen) Heier 100 fn. 1048 | uses 10 84 | 1006 
Felle tergewicht v. 705 kg | 16,00 | 16,00 allen 2100 132 15 4 — 1 
1 . 33 1850 Fr ag eee we RT, 44358 2 a 
* * * * v 9 t 7 
N und Güte 18,20 2240 Kopenhagen 100 Kr. | 11208 | 112,50 14240 112,32 
PEN. ut Arto. Gate 1750 1788 e e 14206 112 44200 112 
Wintergersie ` 1200 17000 baris i | tedas | naos | iaca | 1080: 
Industriegerste 5 Reykjavik 100 isl. Kr. 5705 9241 97360 Fl 
Hülsenfrüchte Tendenz: wenig Geschäft Riga 100 Lais 30,02 80,78 30,02 80,78 
28. 11. 25. 11. 28. 11. 25. 11. Sonwa De gnuo 9 1 KA 717917 
Vikt.-Erbs. | 20981 | 20-31 | Pferdebohn. "| Spanien 100 Passion | «859 Rn 0 22 
elb. Erbs. m. Wicken 1617 | 16-17 | Stockholm 100 Kr. | 112% | 112,0 % | 112,28 
f b.Erbs. Peluschken ! 1920 | 19-20 100 $ : 1 
bie A nee RIER 001 n 3 ien fl. iip? | 119 fe | 111,29 
weiße Bohn. | 28-80 | 2880 | blaue Lupin.) - . ss Ain, ͤů a n 
Futtermittel 1 we Magdeburger Zuckernotierungen 
Weizenkleie did SeT Magdeburg, 28. November. (Terminpreise.) 
Hoggeukieie‘ ; | 80-980 8,80—9,80 Tendenz: stetig. November 6,20 B., 6,10 G. De- 
zember 6,20. B., 6,15 G. Januar 1931: 6,30 B.. 6,20 
Mehl Tendenz: 1 G. März 6,50 B., 6,45 G. Juni 6,60 B., 6,85 G. 
Kaps DI DAR August 6,9% B., 690 G. Oktober 7,15 B., 7,10 G. 
Weizenmehl (Type 70%) 86,50 86.50 à 
Roggenmehl*) (Type 70%) 26,25 | 26,25 2 h 4 
Auzugmen 42,50 | 42,50 Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter, Bielsko, 
) 65% ges 1 RM teurer, 60% iges 2 Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 08. 
U ; 


RM teurer 


